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China's evolution. 
Wieder mehrere Städte in die Hände der 

Rebellen gefallen. 

Shanghai, 24. Dt. Kiufiang, in 
der Provinz Kiangfi, tit —— in 
die Hände der Rebellen gefallen. Das 
bortige Regierungshaus wurde her. 
gebrannt; jonjt aber vollzog ſich der 


Wechſel ruhig. 

Peting, 24. Ott. Nur 90 Mitglieder 
waren in der erſten Geſchäftsſitzung 
der, geſtern zuſammengetretenen chi⸗ 
neſiſchen Nationalverſammlung zu⸗ 
gegen. Keine Vertreter erſchienen von 
den Provinzen Schetſchuen und Hu— 
peh; und nur die Hälfte der, von der 
Regierung ernannten Abgeorbneten | 
(die Hälfte der ins sgejammt 200 mi rd 
von der Regierung ernannt) waren er— 
ſchienen, d. h. 0. 

Einheimiſche Bankiers lehnen es ab, 
der Regierung Vorſchüſſe zu — 
Sie fühlen, daß ſelbſt das Aeußerſte, 
was ſie thun könnten, wenig nützen 
pürde, ſo lange die nothwendige Mil— 
lionenanleihe nicht in Europa oder 
Ame erika flott gemacht werden kann. 

Sianfu it ebenfalls zu den Re— 

belfen übergegangen. 

Xnımer weiter ſcheint ſich die Revo— 
lutionsbewegung auch im Norden aus— 
zubreiten. 

Shanghai, 24. Ott. Es trifft die 
Nachricht ein, daß die Rebellen auch 
Hukau, eine befeſtigte Stadt 15 Mei— 
len öſtlich von Kiutiang, genommen 
haben. 

Der Fall von Kiufiang und Hukau 
läßt die Weiterverbreitung der Revo⸗ 
lution nach Oſten zu erkennen; und er 
bedeutet auch völlige Unterbrechung des 
Verkehrs zwiſchen Shanghai und Han— 
tau; bis jetzt waren drahtloſe und 
Poſtbotſchaften von Hankau und Kiu— 
tiang hierher telegraphirt worden. 

Tauſende von Flüchtlingen treffen 
aus Nanking hier ein, und man hält 
es für wahrſcheinlich, daß dieſe Stadt 
— die zweite chineſiſche Reichshaupt— 
ſtadt — binnen wenigen Tagen in die 
Hände der Revolutionäre fällt. 

Wie es jetzt heißt, wurde bei der Ein— 
nahme von Kiutiang und dem Nieder— 
brennen des Regierungshauſes auch 
eine Anzahl Beamte getödtet; trotzdem 
eine Anzahl von Admiral Sahtſchen— 
ping's Kanonenbooten auf dem Fluſſe 
lag. 

Kiutiang hat auch mehrere auslän— 
diſche Miſſionsſtationen. 

Die Provinzen Shanghai, Tſche 
kiang und Fokien zeigen ſehr unruhige 
Stimmung, — und thatſächlich wird 
die ganze ſüdöſtliche Ecke des chi— 
neſiſchen Reiches, unterhalb Hankau 
und am weiteſten von Mandſchu-Ein— 
flüſſen abliegend, raſch für die Revo— 
lution entflammt. 

Außer der ihnen günſtigen Unruhe 
des Volkes ſelbſt, finden es die Revo— 
lutionäre hier leichter, geldlichen Bei— 
ſtand zu erhalten, als dies in Peking 
der Fall iſt. 

Ein unbeſtätigtes Gerücht beſagt, 
dieRevolutionäre hätten gefordert, daß 
der Taotai von Shanghai ihnen die 
Eingeborenenſtadt nebſt dem Hafen 
übergebe, unter der Bedingung, daß die 
Ordnung aufrechterhalten werde. 

Der Tripoliskrieg. 
Italiener ſollen bei Benghazi geſchlagen 
worden fein. —Derluit von 1,200 Mann? 

Malta, 24. Dt. E38 find hier ge- 
heimnißpolle, unbeitätigte Gerüchte 
verbreitet, daß die taliener zu Ben- 
abazt eine furchtbare Niederlage durch 
Türfen und Wraber erlitten hätten. 
Nichı weniger, als 1200 Mann joll der 
Verluft der Ytaliener betragen! 

Un pofitiven und unparteiifchen 
Nachrichten vom Kriegsichauplag fehlt 
es neuerdings völlig. Die ttaltenijche 
Zenfur läßt feine Nachrichten durch, 
die ihr nicht pnflen. 

London, 24. Dt. Die Korreipon- 
denten der „Zimes” und anderer enali- 
jcher Blätter in Tripolis berichten auf 
dem Ummeg über Malta, daß die Ai: 
füre in Benabazgi viel erniter 
war, als die italienifche Zenjur be- 
fannt werben ließ! 

Malta, 24. Oft. In Briefen, die 
aus Benghazi, Tripolitanien, hier ein- 
getroffen find, [häten die Briefichrei- 
ber die Menjchenverlufte, welche unter 
den Einwohnern durch dad Bombarde- 
ment jeitens der italienifchen Flotte 
berurfacht wurden ‚auf 4000! 

Auch mwurde das britifche Konfulat 
Ihlimm befchädigt, und ber Konful 
John Francis Jones murde berimun- 
det. 

Mehrere Juden, welche britijche 
Unterthanen find, und im bri- 
tiihen Konfulat Zuflucht gefucht hat- 
ten, wurden getödtet oder verwundet. 
8 Maltefer murden getödtet, und 10 
verwundet. Viele Gebäude, einfchließ- 
lich einer Maltefifchen Kirche, murden 
zeritört. 

E3 wird hinzugefügt, daß mildeite 
Panik in der ganzen Stadt herrichte. 


Dampiernachrichten. 
Angekommen: 

New Dorf: Martha Bafbington von Triefi; 
Raifer Wilbelm II. und Main von Bremen; 
Roma don Marieille; Baderland bon Antwer- 

n; Rotdam bon Rotterdam: Minnaanoris 

a London, 


Polizei gegen Streiter. 


Darmitadt, 24. Dit. Hier fam e3 
zu einem blutigen Zufammenftoß zii= 
Ihen Möbelverladern und der Polizei. 
Die Schugmannichaft wurde, als fie 
einen Haufen der Streifer auseinander 
zu treiben verfuchte, von diejen und 
einer mit ihnen ſympathirenden 
Menjichenmenge mit einem Hagel von 
Steinwürfen begrüßt. Al3 die Poli- 
zilten fchließlih mit blanter Waffe 
zum Angriff jchritten, fam es zu einem 
erbitterten Straßenfampfe, bei mel- 

| chem 12 Perfonen mehr oder minder 
| Ichmwer verlegt wurden. 
| 
| 


Strafe wenigitens ermäßigt. 

Stettin, 24. DH. Dun. biefigen 
Landgericht it der Ritterqutäbefiger 
Beder in dem miederaufgenommenen 
Prozeß wegen Beleidigung des Land- 
taths v. Malgahn zu drei Monaten 
| Gefängniß verurtheilt worden. Das 
erjprüngliche Urtheil, melches vom 
| Reihsgeriht aufgehoben war, hatte 
auf ein Jahr Gefängnig gelautet und 
| hatte peinliches Auffehen erregt. 


Kommiffion berichtet. 


Paris, 24. Ott. Die zn 
welche dazu ernannt wurde, die 
Jache der Erplofion feftzuftellen, ui 
welche „das Franzöfiiche Schlachtichiff 
„Liberte” im Hafen von Toulon am 
95. September zerjtört wurde, hat fo: 
eben ihren Bericht eingereicht und ent- 
ſchieden, daß die Erplofion nicht das 
Rejultat eines TFeuerd gemefen, fon- 
| dern daß Entzündung eines Geſchoſſes 
die Veranlaſſung geweſen ſei. Wo— 
durch dieſe Entzündung herbeigeführt 
| wurde, wird nicht gefagt. 


Muyſteriöſer Golddiebſtahl. 


Bern, Schweiz, 24. Okt. Unter ge— 

| heimnißvollen Umftänden find Gold- 
barren im Werthe von 130,000 Fran- 

fen geitohlen worden, melde von Zon- 

doner Häufern an die Schweizer Na- 

tionalbanf abgefandt worden waren. 


‚sm Ganzen waren 8 Kiftchen mit 
Barrengold im Werthe von über einer 
Million F. abaefhidt worden. Man 
fand bei der Ankunft, daß aus einem 
derjelben das Gold weggenommen und 
durch Bleibarren erfegt worden mar. 


Für Kailtro’ihe Revolution? 


Panama, 24. DE. Dr. Rivas 
Vasquez, melcher ein Mitglied der 
Kaftro’fhen Regierung in Venezuela 
mar, jagt, er habe zwei Millionen 
Dollars in den Ver. Staaten zu dent 
Zmwed erhalten, eine Revolution geven 
den Präfidenten Gomez in Venezuela 
zu betreiben. 

Er ift nad) Trinidad abgereift, von 
mo er fich nach Venezuela begeben will. 


Inland. 


Wieder ein ‚„„Eranf‘‘ verhaftet. 
Dieemal ift es ausnahmsweife ein Japaner 


Wafhington, D. K., 24. Dit. Ein 
junger Japaner Namens Kohn Shi 
melcher behauptet, Student der Theo- 
logie an der Princeton-Univerfität zu 
fein, wurde in Haft genommen, meil 
er darauf beitand, in das Weihe Haus 
zu gehen, „um eine wichtige Angelegen- 
heit mit Prälident und Mrs. Taft zu 
erörtern.“ 

Der Gefangene wurde vorläufig nad 
dem „Wajbington Aiylum Hofpital“ 
zur Beobachtung feines Geifteszuftan- 
des gebracht. 


zum Rihefon-Mordprosch. 


Boiton, 24. Dt. Frl. Violet Ed- 
mands, Die wohlhabende Braut des 
Bapttitenpaftors Rev. Nichefon, mel: 
cher unter der Antlage, feine vormalige 
Geliebte Frl. Avis Linnell durch Zyan— 
fali getödtet zu haben, im Gefänanij; 
list, konnte die furchtbare Nervenan- 
jpannung nicht länger ertragen und ilt 
mit einer Wärterin nad) Weiten geflo- 

* Man glaubt, daß ſie zunächſt nach 

Chicago fährt und heute Abend um 
9 Uhr daſelbſt eintrifft. 

Es wurden Vorkehrungen zur Aus— 
grabung der Leiche von Frl. Linnell 
getroffen; ihr Kleid war mit in den 
Sarg gelegt worden, und die Polizei 
hält es für möglich, in einer Taſche 
desſelben den Behälter mit einem Theil 
des Giftes zu finden. 

Die Vertheidigung von Rev. Riche— 
ſon hat angekündigt, daß ſie im Be— 
griffe ſteht, eine offizielle Erklärung 


über den Fall zu veröffentlichen, auf 


Grund der erſten authentiſchen Aeuße— 
rungen des Gefangenen. Bis jetzt wa— 
ren alle Verſuche, dieſen zu einer Er— 
klärung zu bewegen, vergeblich gewe— 
ſen, —obwohl ein Boſtoner Blatt ihm 
$1000 für einen unterzeichneten Arti— 
fel von 500 Worten geboten hatte, und 
der Gefangene nur fehr geringe eigene 
Geldmittel hat. Er hatte fich aber auf 
das Gebot der Vertheidigung jelbit ge- 
weigert, fich über den Fall zu äußern. 

Richelon joll zwei Freunden, die ihn 
im Gefänanik befuchten, aefagt haben, 
er jet unfhuldig und merde Hies im 
Prozeß bemeijen. 


Doftorin ermordet. 


Indianapolis, 24. Dit. 
von Dr. Helen Knabe, früherer 
Staatsbatterologin, wurde in ihrer 
Mohnung im Bette mit durchfchnitte- 
nem Halje gefunden. 

Rad) einer vorläufigenlinterfuchung 
hielt die Polizei den farbigen Haus- 
diener efferfon Hayes, deflen Tochter 
Eva und deifen Haushälterin Mrs. 
Yannie Winjton zu weiterem VBerhör 


feſt. 


| 


Die Leiche, 


bendpo 


Chicago, 


Der MeRamaraprojeh 


203 Angeles, Kal., 24. Dit. Noch 
10 Mann vom erften Juryfandidateı - 
aufgebot im MeNamara’fchen Erplc= 
fionsmordprozeß antmworteten auf den 
Namensdaufruf, als Richter Walter 
Bordmell heute die Gerichtäftgung er- 
öffnete. Ausgenommen 9 Andere, die 
porläufig im Jurwyverſchlag 
figen, aber jedenfalls nicht fämmtlich 
beibehalten merden, waren alle an= 
deren „entjchuldigt“ morden, — ent: 
weder jchon bei dem Worverhör durch 
Richter Bordwell oder im Verlauf der 
nachfolgenden Kämpfe zmwifchen den 
beiderfeitigen Anmälten! 

Unter jenen Neun find Robert Bain, 
Cenatoren 9. Manning und %. D. 
Green, welche von beiden Parteien 
borläufig angenommen worden waren. 
George W. Mefkee war vom Richter 
gegen den Protejt der Vertheidigung 
zugelaffen worden, und muthmaßlich 
wird ihn die Vertheidigung ablehnen, 
wenn e3 zu den peremptorifchen Zu: 
rüdmweifungen fommt, außer wenn zu 
viele andere Kandidaten da fein joll- 


: ten, Die ihr noch bedenflicher erfchei- 


nen. Die 5 Anderen waren noch gar 
nicht geprüft. 


Sandlotterie eröffnet. 


Gregory, ©. D., 24. Oft. Unter 
dem Abjingen eines Liedes, welches 
den Titel führt: „Suft before the dramw- 
ing, Smweetheart“, und einer Anfprache 
bon Richter Witten, welcher die Af- 
färe in Obhut hat, wurde die Rofe- 
bud-Landlotterie um 10 Uhr Vormit- 
toqs eröffnet. 

Die Ziehung wird drei Tage in An- 
fpruch nehmen: 2000 Namen kommen 
auf den erften Tag, 3000 auf den zivei- 
ten, und eben]o viele auf den dritten, 
zujfammen alfo 8000. Alle Anfpruchs- 
ftätten, die nicht gezogen find, nach— 
dem alle diefe Achttaufend ihre Gele- 
genheit gehabt haben, werden für die 
Befiedelung unter . dem „Squatters’ 
Right“-Plane eröffnet De 

Gregory, ©. D., 24. N. Ge: 
winner von Nr. 1 F der Rojebud- 
Landlotterie iſt Mary J. Kendall von 
Rapid City, S. D., 626 St. Joſeph 
Str. Auch bei der Landverloſung in 
Tripp County hatte eine Frauensper— 
ſon den erſten Preis gezogen. 

Den zweiten Gewinn zog darauf 
der Sohn Eines, der vor 5 Jahren 
bei der Landziehung im Counth Gre— 
gory einen Preis gezogen hatte, 


Erftes amerif. Jahndentmal! 


Cincinnati, 24. Oft. Friedrich Qud- 
wig Jahn hat nun auch auf amerifani- 
Icher Erde ein Denkmal. Dasfelbe ift 
dem Qurnvater von den Deutfchen 
Gincinnati’3 errichtet worden, und im 
Beilein der Beamten des Nordameri- 
faniichen ITurnerbundes, der Behör- 
den der Staot und eines vieltaufend- 
föpfigen PBublitums erfolgte die feier- 
lihe Enthüllung. Die Parade bildete 
fi an der Nord-Eincinnati Turnhalle. 
An der Spitze ſchritten Turnſchülerin— 
nen, welche die mächtigen Kränze tru— 
gen, die ſpäter am Denkmal niederge— 
legt wurden. Etwa 30 Vereine waren 
durch ihre Fahnenſektionen vertreten. 
Dann kamen die Gäſte, Komites uſw., 
und die Turnerſchaft bildete den 
Schluß. Eine gewaltige Menſchen— 
menge hielt bereits den Inwood Park 
beſetzt. Die Feſtrede wurde von Ernſt 
A. Weier gehalten. 


Bei Präafident Taft. 


Mantato, Minn., 24. Dt. Seinen 
eriten formellen Willtomm in Minne- 
jota erhielt Präf. Taft Heute in 
Shafopee, wo Gouverneur Eberhart 
ihn begrüßte. Eine Stunde fpäter er- 
reichte der Präfident Manfato. Hier 
trafen Bundesjenator Elapp undfon: 
greßabgeordneter Davis Beides 
„Inſurgenten“ und muthmaßlich Geg— 
ner einer Wiedernominirung Taft's 
für das Präſidentenamt — mit ihm 
zuſammen, ferner Sen. Nelſon und 
andere Mitglieder der Minnejota’er 
Kongreßdelegation. 

Seine erſte Rede in Minneſota, auf 


ſeiner jetzigen Tour, hielt Hr. Taft zu 


| 


Glencoe. 

Zu Shakopee ſprach er auf einer 
Tribüne, welche mit allen Arten Pro— 
dukten des Städtchens geſchmückt war, 
und hinter welcher eine rieſige Kreide— 
zeichnung des Präfidenten prangte, vor 
etwa 2000 Berjonen. 

Die Frauenitimmredtlerinnen. 

Zouispille, 23. Okt. Hier ift gegen- 
märtig die Nationalfonvention des 
Amerikaniſchen Frauenſtimmrechts— 
verbandes unter ſehr zahlreicher Be— 
theiligung im Gange. 

Oeſtliche und andererſeits ſüdliche 
und weſtliche Delegaten bekämpfen 
einander in manchen Punkten, welche 
die Leitung der Bewegung betreffen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Bbiladelpbia: Prinz Adalbert von Samburg; 
Pretorian don Glasgow 

Baltimore: Bulgaria von Samburg; Branden- 
burg don Bremen. 

Hadre: Chicago don New Port. 

Antwerpen: Kroonland von New York; Mar: 
garetbe bon Rbiladelvbia. 

Plymouth: Rotterdam, von Neo York nad, 
Rotterdam. 

Liverpool: Lufitania don New ort. 

Eherboura: Kronprinzeflin Zäzilie, don Bre— 
men nah New Nort. 

Bremen: Barbaroffa don New Port. 

“bgegangen: 

New Mor: Sailer Wilhelm der Große nach 
Bremen; Roundam nad Rotterdam; Panama 
nab 3Zentralamerifa und Kolon. 

Sovenbagen: Hellig Dlad nad New Port. 


— Modern. — U: Müllers feiern 
heute Jubiläum! — 8.: So? Das 
mußte ih nod gar nicht. Was denn 
für eins? — %: Yhr Dienftmädchen 
ift heute 25 Wochen bei ihnen! 


Bei den Aviatifern. 
Orville Wright wieder in Gefahr. 

Kill Devil Hi, N. K., 24. Dit. 
Drpille Wright entging bei einem 
Probeflug dahier mit Mühe einer 
ernten Verlegung, als feine Mafchine 
fich in der Luft überfchlug und zu Bo- 
den faufte. Der Aeroplan wurde be- 
Ihädigt, doch nicht fo jtarf, als daß 
er fich nicht in einem biß zwei Tagen 
ausbefjern ließe. 

Wright hatte bereits einen Flug be- 
endet und war zum zweiten Mal auf: 
geftiegen, als die Mafchine plößlich 
umfippte und zur Erde faufte. Wäh- 
rend de3 Sturzes hatte der Apiatiker 
die Geiftesgegenwart, auf die andere 
Seite zu Elettern, jo daß er fich auf 
der Mafchine befand, ala diefe unten 
anftam. Seine Verlegungen find nur 
unbedeutender Natur. 

Die Flüge, melde die Brüder 
Wright augenblidlich vornehmen, ha- 
ben den Ymed, Vorkehrungen auszu- 
probiren, die das Fliegen möglich it 
fiber maden follen. Gie hatten 
fich bereits im Jahre 1907 eine Vor- 
fehrung patentiren laffen, doch gerieth 
das Batent in Konflift mit anderen 
Erfindungen und wurde infolaedejjen 
nie benugt. ihre neuelte Erfindung 
auf diefem Gebiet wird in wenigen 
Tagen von der Fabrik in Dayton nad 
bier gefchieft werden, um praktiſch aus— 
geprobt zu werden. 


— —c — —— — — — — 


Lotalbericht. 
Sah Enright nicht. 


Sigarrenverkäuferin macht Ausſagen zu— 
gunſten des Angeklagten. 


Edna Hanſon, 359 E. 58. Straße, 
Zigarrenverkäuferin i im Briggs Houſe, 
ſagte heute im Enright-Prozeß vor 
Richter MeSurely aus, daß ſie zwei 
Schüſſe gehört hätte. Dann ſei eine 
Menge Männer aus dem Schank— 
raume in die Vorhalle gelaufen, aber 
Enright, den ſie von Anſehen kenne, 
hätte ſie nicht unter ihnen geſehen. Sie 
hätte ſich dann, aus Furcht, es möchte 
noch mehr geſchoſſen werden, hinter 
dem Verkaufstiſch auf den Boden nie— 
dergekauert, bis die Aufregung ſich ge— 
legt hätte. 

Die Zeugin erklärte, ſie habe durch 
das Glas im Zigarren-Verkaufsſtand 
Alles ſehen können, und ließ ſich durch 
das Kreuzverhör des Hilfs-Staatsan— 
walts nicht beirren. 

Harry Hall, Nr. 1340 W. Waſh— 
ington Blod., zur Zeit des Mordes 
Kaffirer im Schantraum, hat Altman 
trintend am Schanttifh ftehen und 
den Mörder eintreten jehen. 


Diefen jchildert er als einen Mann 
bon etwa 5 Fuß 10 Zoll Größe mit 
grauem Weberzieher und fchmarzem, 
jteifem Hut. Gnrigbt, den er fenne, 
jet nicht anmwejend gemwefen. m Kreuz: 
berhör aab der Zeuge aber zu, daß 
Enright doch, von ihm ungeſehen, da— 
geweſen ſein könnte. 

Nach dem Morde ſei er im Auf— 
trage eines Vorgeſetzten nach dem 
Zimmer Simon O’Donnells, des Ge- 
Ihäftsagenter der Plumber-Gemerf- 
Ihuft, ins Hotel gegangen, um über 
die Schießerei Mittheilungen zu ma- 
chen, hätte den Auftrag aber nicht aus- 
gerichtet. Anwalt Erbitein, ein Ge- 
richtsftenograph, und Thomas Kear- 
ney, Gejchäftsagent der Plumbers, 
jeien in dem Zimmer -gemefen. 


m—— —. 


Klingt märdhenhaft. 


Die Polizei hat dennoch eine Unter: 
fuchung eingeleitet. 

Der zmoölfjährige Frank Englifh, 
Nr. 1520 ©. Michigan pe, wurde 
jeit gejtern Morgen um acht Uhr ver- 
mißt. Erjt am Nachmittag um fünf 
Uhr fehrte er Heim und erzählte, daß 
er, auf dem Wege zur Schule bearii- 
fen, in einer am Colifeum gelegenen 
Gaffe von zwei ihm fremden Män- 
nern überfallen, in einen Sad geitedt 
und, nachdem diejer zugebunden mwor= 
den mar, auf einen Wagen geworfen 
und nach einem leerjtehenden, an 101. 
Straße und Calumet Ave. gelegenen 
Haufe befördert worden fei. Dort 
hätten die Entführer ihn, der noch im- 
mer im Sad ftaf, in einen Wintfel 
gemorfen und gedroht, ihn umzubrin- 
gen, falls er einen Fluchtverfuch ma- 
hen würde. Dann hätten fie fich ent- 
fernt. WUls er merkte, daß die Luft 
rein jei, habe er mit jeinem Zafchen- 
meffer den Sad aufgefchnitten und fei 
heimaelaufen. 

Diejes abenteuerliche Erlebniß mel- 
dete des Dpfers Mutter der Polizei. 
Sie äußerte die Anficht, daß die Ent- 
führer im Auftrage von zwei italieni- 
jhen Knaben gehandelt hätten. Diefe 
Knaben hätten neulich ihr Söhnchen 
ohne jegliche Veranlafjung geprügelt, 
worauf Frank ihnen mit Verhaftung 
gedroht habe. 

Die Polizei glaubt nicht recht an 
eine Entführung, ift vielmehr der. Mei- 
nung, daß Frant dieSchule gefhmänzt 
und, um einer Züchtiguhg zu entgehen, 
ein Märchen erfunden und feiner Mut- 
ter al3 Erlebnif aufgetifcht habe, Trof 
alledem hat fie aber eine Unterfuhung 
eingeleitet. 


Grant bejucht die Haven-Schule. 
Deren Vorfteherin ftellt ihm das Zeug- 
niß aus, ein quier Junge zu fein und 


niemals die Schule gefhwänzt zu baz 
Een. 


Zefet die u fan.“ 


Dienitag, den 24. Oftober 1911.—5 Uhr:Ausgabe.. 


Schwarze Wol Wolken. 


Schweben immer noch über der 
Polizei. 


Unterfuhung wird fortgeieht. 


Die angeblihe Muiter wirthfchaft im Zafe 
Straße-Bezirf. — Polizei-Leutnant ver 
jichert, er habe fidy blindlings auf feine 
Deteftives verlafien. 


Wie an anderer Stelle berichtet, hat 
die Zipildienft - Kommiffion jih an 
den Stadtrath gewandt um Bemilli- 
gung weiterer Mittel zur Beitreitung 
der Koften, welche die Polizei = Unter- 
juhung verurfacht. Heute erklärte ein 
Mitglied der Kommilfion, daß diele 
bei der Unterfuhung mit größter 
Gründlichkeit zu Werte gehe, daß dieie 
aber auch grundftürzende Ergebniile 
zeitigen werde. ES habe fein ‘Bolizei- 
beamter etwas zu befürchten, der fich 
nichts habe zu Schulden fommen laj- 
fen. Gegen die Anderen aber imerde 
unnahfichtli vorgegangen merben, 
ebenjo gegen Jene, die fich dazu verlei- 
ten laffen, Unfenntniß der Sachlage zu 
heucheln, um Andere zu deden. 

Die Unterfuhung habe natürlich be- 
reitö bewirkt, daß die Spielhalter und 
MWettbudenbefiter die Hörner eingezo- 
gen haben. Waenten der Rommilfion 
hätten im Laufe der Tebtverwichenen 
Monate gegen 500 Spielhöllen und 
MWettbuden befucht; gegenwärtig Jeten 
die meiiten davon außer Betrieb, und 
in Verbindung mit diefen jet aeichloi- 
fenen Lofalen würde man wohl faum 
mehr Material aegen Polizeibeamte 
auftreiben fönnen, e3 jet deshalb aut, 
daß man folches bereits im Händen 
babe. 

Der £afe Straße-Bezirf. 


Gejtern wurde von der Kommiſſion 
der Polizeileutnant Thomas %. How: 
ard vernommen, melcher ala Untergebe— 
ner von nfpeftor Dorman das Kon 
mando im Late Straße-Bezirt Führt. 
Howard gab auf Befragen an, daß in 
feinem Bezir? die Detektive Confidine 
und Davern in Bezug auf verrufene 
Häufer und Dirnenfneipen, Spielhöl- 
fen und MWettbuden nach dem Rechten 
zu fehen hätten. Sie hätten regelmäßig 
berichtet, daß es feine Verftöhe zu mel- 
den aebe; daß Spielhöllen oder Wett- 
buden nicht ir dem Bezirk betrieben 
würden; daß in den Dirnenfneipen 
feine Frauenzimmer geduldet würden, 
fall3 fie nicht in männlicher Begleitung 
dorthin fämen; daß in den verrufenen 
Häufern feine geiftigen Getränfe ver- 
fauft würden. Er, Homard, habe feine 
Beranlafjung gehabt, die Berichte der 
beiden Geheimpoliziften in Frage zu 
ziehen, und habe jtet3 angenommen, 
nehme auch jegt noch an, daß in feinem 
Bezirk alles in chönfter Ordnung Jet. 
Auf meitered Befragen jtellte Howard 
in Wbrede, vaß in Kohn Gazzolos 
Schanflofal an der Weit Madilon 
Straße Rennmwetten vermittelt zu mwer- 
den pflegten. Gerade in diefe Kneipe, 
fagte er, fäme er perfönlich faft jeden 
Taa; er habe von MWettenvermittlung 
dort nie etma3 bemerkt. Zum Schluf; 
feines Verhörd aab Howard noch) an, 
Detektive Confidine habe ein Buch im 
Belit, melches eine vollftändige Lifte 
der berrufenen Häufer des Bezirks 
und bie Namen der Anfaffen enthalte. 
&3 murde ihm aufgetragen, für heute 
den Eonfidine vor die Kommiffion zu 
beitellen und ihm aufzutragen, daß er 
jene Buch mitbringe. 


Confidine’s Ausfaaen. 


Heute war Patrick Conjidine, der 
beſtellte Zeuge, pünktlich zur Stelle. Er 
gab auf Befragen an, daß er ſeit elſ 
Jahren bei der Polizei ſei und ſeit 
acht Jahren in bürgerlicher Kleidung 
Dienſt thue. Seit zwei Monaten ſei er 
der Bezirkswache an der Lake Straße 
zugetheilt. Es gehöre dort zu ſeinen 
Obliegenheiten, die verrufenen Häuſer 
zu inſpiziren, u. er komme wöchentlich 
drei bis vier Mal in jedes von dieſen. 
Anwalt Wheelock fragte ihn, ob er ſich 
in dieſen Häuſern wohl auch nach Bun— 
des⸗Schanklizenſen umſehe. Conſidine 
verneinte das. Es würde in dieſen 
Plätzen kein Bier verkauft, ſagte er, 
deshalb habe er auch keine Veranlaſ— 
fung aehabt, nach Lizenjen herumzn= 
ſpähen. 

„Wie ſteht's mit dem Lokale 1338 
W. Madiſon Straße?“ fragte Anwalt 
Wheelock. 

„Auf dieſem Grundſtück befindet ſich 
kein verrufenes Haus,“ gab der Zeuge 
zur Antwort. 

Anwalt Wheelock nannte noch ei— 
nige Adreſſen, Conſidine wiederholte 
die eben gegebene Antwort. Es möchte 
ſein, fügte er ſchließlich hinzu, daß 
früher ſolche Lokale in den angegebe⸗ 
nen Plätzen betrieben wurden, in jüng— 
fier Zeit aber, fo lange er in dem Be- 
zirt Dienft thue, fei das nicht mehr 
der Fall gemejen. 

„Und wenn ich Jhnen nun age,“ 
bemerfte Herr Wheelod, „daß alle diefe 
Pläge noh ganz dor Kurzem in 
pollem Betrieb waren; daß dort und 
cuh auf Pläßen, deren Mdreffen Sie 
in Ihrem Buche haben, ganz ungenirt 
Spirituofen ausgefhäntt worden find 
—F— was werden Sie dann antworten?“ 
„Daß es fih nit fo verhalten 
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Aendern RAc udern idr⸗ Pläne. 


Shurtleff und — werden erſt nächſte 
Woche vernommen werden. 


Newton im Kreuzverhör. 


Die urfprünglichen Pläne der An- 
mwälte des Senatsausfhuffes, der den 
Lorimerfall unterfucht, erfuhren heute 
eine plögliche Aenderung. Lee DMeil 
Brorone, der frühere Minderheitsfüh- 
rer und angebliche Verwalter der 
„Binte“ in der Legislatur, und €. D. 
Shurtleff, der frühere Sprecher der 
Legislatur zur Zeit der Senatoren- 
tvahl, die im Lauf diefer Woche ver- 
nommen merden jollten, merben erit 
nächte Woche vernommen werden. 
Eine Beiprehung zmiichen den An— 
mälten des Ausſchuſſes, John H. 
Marble und J. 3. Healy, Anwalt El: | 
bridge Hanecy, 9 Berather Sena— 
tor Lorimers, und den Ausſchußmit— 
gliedern leitete die heutige Verhand— 
lung ein. Sämmtliche Theilnehmer 
verhielten ſich ſehr zugeknöpft über die 
Beſprechung, an deren Schluß Anwalt 
Hanech erklärte, er habe eine Depeſche 
von Lee O'Neil Browne erhalten, daß 
es ihm Ungelegenheiten bereiten würde, 
wenn er in Chicago tagelang auf ſeine 
Vernehmung warten müſſe. Er ſei 
mit einem Prozeß in Ottawa beſchäf— 
tigt. Seine Vernehmung wurde dar— 
aufhin auf Montag verſchoben. 

Wayman vorgeladen. 

Die Anwälte des Ausſchuſſes haben 
dafür geſorgt, daß genügend Zeugen 
für dieſe Woche zur Stelle ſind. Wil— 
liam C. Blair, der Abgeordnete von 
Mount Vernon, der ſeinen plötlichen 
Reichthum nach Schluß der Legisla— 
turtagung nicht erklären konnte und 
ſich bei einem dahingehenden Verſuch 
in ſchlimmen Widerſpruch verwickelte, 
wartet darauf, nochmals vernommen 
zu werden. Der frühere demokratiſche 
Abgeordnete Walther A. Lantz von La 
Grange, den der Abgeordnete Whelan 
von Rock Island im Lauf der Unter— 
ſuchung genannt hat, wird im Lauf 
der Woche ebenfalls vernommen wer— 
den. Für Freitag it Staatsanwalt 
Sohn ©. W. Wayınan als Zeuge in 
Ausfiht aenommen, dem als Zeuge 
fein Gebilfe Viktor Arnold folgen 
wird. 

Iewton im Krenzverbör. 


Das Kreugperhör des Kanzleichef3 
der Staatsbant von Chicago, Yerpis 
D. Newton, der geftern zum eriten 
Male einen Beweis für Holftlam’s 
zweiten Befuch bei Senator Broderid 
am: 28. Auauft 1909 und den Em-= 
pfang von $700 aus der „Pinfe“ bor= 
legte, füllte die heutige Vormittags 
fitung aus. Er legte den Einzah- 
lung3zettel vor, der am 28. Auguit 
1909 ausgeitellt worden war, als 
Holitlam das Geld einzahlte. Es war 
das erite Mal feit Beginn des Stan- 
dals, daß ein Beleq für diefen Beluch 
Holitlam’3 bei Broderid und fpäter 
bei der Bant vorgelegt worden mar. 
Unwalt Hanecy gab fih im Kreugper- 
Gör alle mögliche Mühe, die Angaben 
des Angeklagten zu erjchüttern, und 
betonte bejonders, daß der Zeuge fich 
nicht während früherer Vernehmungen 
habe daran erinnern fünnen, daß er 
auch im zweiten Fall, am 28. Auguft, 
wie im erjten Fall am 16. uni, den 
Einzahlungszettel ausgefertigt habe. 
Die Echtheit diejes zmeiten Finzah- 
Iunggzettelö war e$ bejonder3, die der 
Anmalt des „blonden Boffes“ verdäch- 
tigte. Unbauernd ritt er darauf her- 
um, daß es eigenartig fei, daß diejes 
CHriftftüd nicht früher aufgetaucht 
fet, da Anwalt Healy ala Mitglied der 
Aumaltsfirma, welche die Banf ver- 
trete, Chytraus, Healy & Froit, doch 
fiherlih Zugang zu allen ihren Pa- 
pieren, auch zu denen aus früheren 
Sahren, gehabt habe. 


NRägte dei den n Bater. 


Frau Charles W. m. | Seott, eine Far: 
bige, wohnhaft Nr. 2715 W. Late 
Straße, jaate heute ihrem 5Ojährigen 
Gatten und Raffegenoffen, nachdem 
biefer angeblich ohne jegliche Veran- 
laffung ihren betagten Vater gejchla- 
gen hatte, eine Kugel in die rechte 
Hüfte. Der Vermwundete wurde im 
Eounty-Hofpital verbunden und dann 
nebjt feiner Frau in der Wade an 
Warren Abe. eingefperrt. Er foll, ala 
er fih an feinem Schwiegerbater ver- 
ariff, betrunfen gemejen fein. 


— — — 


Auf der Stelle getödtet. 


Frau Ettie Leviſon, Nr. 1450 S. 
Center Ave., trat geſtern Abend an 
Ogden Ave. und S. Albany Ave. in 
den Pfad einer Elektriſchen und wurde 
überfahren und auf derStelle getödtet. 
Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 3153 Ogden Ave. 
Dort wird auch der Koroner den üb— 
lichen Inqueſt abhalten. 


.-.— ⸗ 


— Großartig— Parvenü Beilchen- 
fela (foeben geadelt, zu feinem kleinen 
Sprößling): Nu, wohin millite — 
Sunter ‘idor? 


—1+0 ——— 
Die „Abendpop« 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zived durch die „Rleinen 

Anzeigen“ der „Abenbpoft”. 
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Kanafvorfage aögefefnt. 


Hausausſchuß entſcheidet ſich i 


drei Minuten. 


Abſtimmung heute Nachmittag. 


Sitzung des Unterhauſes wurde nach zehn 


Minuten bis auf den Spätnachmittag 
vertagt.· Befürworter der Vorlage haben 
angeblich nicht genug Stimmen. 


(Eigenbericht der „Abendvpoſt“) 


Springfield, Ill. 24. Oktober. 
Ungefähr zwei Drittel aller Mitglie— 
der des Unterhauſes der Legislatur 
waren in ihren Sitzen, als heute die 
Sondertagung der Legislatur eröffnet 

wurde, in welcher der Kampf um den 
Bau eines Tiefſeekanals zum Austrag 
gebracht werden wird. Die Ausſich— 
len auf Annahme der im Auftrage 
Gouverneur Deneens von Genatot 
Henry W. Johnſon eingebrachten Vor— 
lage ſind nicht glänzend, wie auf allen 
Seiten zu hören war. Die Sitzung 
dauerte kaum 10 Minuten. Kurz nach 
ihrer Eröffnung beantragte der Ab— 
geordnete David E. Shanahan, die 
Sitzung bis Nachmittags fünf Uhr 
zu vertagen, um dem Kanalausſchuß 
unter dem Vorſitz des Abgeordneten 
Edward J. Smejkal Gelegenheit zu 
geben, die Maßregel zu erörtern, Die 
im Juli im Senat eingebracht vorden 
iſt. Die Vorlage ſieht die Etnennung 
einer Fünferkommiſſion und die Be— 
willigung von 5500,000 vor, die zur 
Erhaltung der Waſſerkräfte entlang 
dem in Ausſicht genommenen Kanal 
verwandt werden ſollen. Mehr als 
eine halbe Million von den zwanzig 
Millionen, welche die Bevölkerung des 
Staates für den Kanalbau bewilligt 
hat, ſoll nach der Vorlage nicht ver— 
ausgabt werden, und mit den eigent— 
lichen Bauarbeiten am Kanal kann 
nicht begonnen werden, bis die Legis— 
latur dazu ihre Einwilligung gegeben 


hat. 


Empfiehlt Ablehnung. 

Schon gleich nach der Sitzung rief 
der Abgeordnete Smeifal die Mitalie- 
der des Kanalausjchuifes zufammen, 
die nach drei Minuten befchloffen, die 
Anlehnung der Maßreael zu empfeh⸗ 
len. 

Die Befürworter der Kanalvorlage 
rechnen, daß von den 110 Hausmit- 
gliedern, die anmwejenkpfind, 7QFike bie 
Vorlage eintreten werden. Da 77 
Stimmen zu ihrer Annahme nothmwenz 
dig find, fehlen noch fieben Stimmen. 
Die Anhänger des Gouperneur3 mas 
chen daher alle möglichen Anftrenguns 
gen, die fehlenden fieben Mitglieder, 
die ihrem Lager angehören, nad der 
Stantöhauptftadt zu bringen. Die 
Gegner der Vorlage behaupten, daß 
bon den anmefenden Hausmitaliedern 
nicht mehr als 56 für die Maßregel 
ftimmen merden. 

Zu Beginn der Situng legte Spre» 
her Atkins’ dem Haus Beichlüffe der 
Countyräthe von ſechzehn Counties 
vor, die gegen die Annahme der Ka— 
nalvorlage gerichtet ſind. Folgende 
Counties haben ſich dagegen erklärt: 
Fulton, Hancod, Bureau, Sangamon, 
Dale, Late, De Kalb, Stevenfon, Car= 
roll, Du Page, MeHenty, Logan, 
Champaign, MeDonough, Henry und 
Cat County. 

Frau Millie Jadfon von Metropo- 
(13, die feit vierzehn Jahren das Amt 
des Poftmeifters des Haujes verfehen 
hat, hat ihre Stellung niedergeleat und 
reichte heute ihr NRücdtrittsgefud) ein. 

Geo. N. B. 


— —— — 


Der Witter⸗Fall. 


Wie Frau Brunſt von Melroſe Park ſich 
angeblich als Tugendhüterin bewährte 


Die Zivildienſt -Kommiſſion der 
Countyverwaltung fuhr heute mit der 
Verhandlung in dem Disziplinarver⸗ 
fahren gegen John H. Witter fort. Die 
Eheleute Brunſt und Frau Sweet von 
Melroſe, die von verſchiedenen Zeugen 
in ein ſehr ungünſtiges Licht geſtellt 
worden ſind, wollen nun auch ſelber 
vernommen werden, ebenſo der nach 
der Mädchenſchule in Park Ridge ab— 
tommandirte ſtädtiſche Poliziſt Birch. 


Als Zeugin gegen die Brunſt und ge⸗ 


gen Frau Smeet hat fih eine rau 
Sane Stinner gemeldet, melche fich ala 
freiwillige Aufficht3beamtin im Diens 
fte des Jugendgerichts bethätigt. 

Auf dem Zeugenftande befand fi 
heute Vormittag wiederum die Fleine 
Alice Needham, welche von der Schul⸗ 
verwaltung in Park Ridge der Obhut 
der Frau Brunſt anvertraut worden 
war. Alice ſagte aus, daß Frau Brunſt 


* 


J 


ſie gelehrt hätte, ſich zu pudern und zu 


ſchminken, und daß die Frau ſie zu al— 
ierlei fragwürdigen Luſtbarkeiten mit— 
genommen habe. 

— — — — 


Das Wetter. 


GCHicago und Umgenend: Zunehmende Bewölttheit 
und entweder ipät bemte Ubend oder morgen Regens 
ſchauer; ſteigende Luftwärme; Südoſtwind. 


Illinois und Wiskonſin: Unbeſtändig und entweder 4 
heute Abend 


Indiana: Heute Abend und morgen klat und etwas 7 


beute Abend oder morgen Regen; 
wärmer 


warmer. 


Nieder-Mihigan: Heute Ubend Lar; morgen zus J 
bietes 


nehmende Bewölltheit und im Weiten des 
wahr ſcheinlich Regen: etwas wärmer. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperat 
von gen Nbend bis beute 2 
Abends 6 Uhr 45 Grad; Nachts 
Grad: Morgens 6 Uyr 37 Grad; 
Uhr 50 Grad. 





verächtlich. 


NENNEN 


felöft anfertigen fönnt. 


erfajjen kann. 
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mebr gefallen. 


einem ber breigehn 


— die Garne, deren Borzüglichkeit jo allgemein anerkannt 
Hit, daß DVierfüinftel ber Garnverbraucer des Landes feine 
Sie find gleihmäßia, elaftiih und pradt- 
poll gefärbt in jeder gemünfchten Scattirung. 
ftüde, die aus Fleiſher's Garnen gemadt find, 
vortrefflich und mafchen fich qut. 


anderen mollen. 


Knittind Wersted 
Dresden Saxony 
Spanish Worsted 
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"Der Abenteurer. 
Roman von ©. von Dornau. 


(1. Fortſetzung.) 
Eine Minute Aufenthalt! Schier 
wiberwillig hielt das hochmüthige 
Dampfroß an, als lohne es ihm nicht, 
der kleinen Stadt auch nur ſoviel von 
© feiner Inappbemefjenen Zeit zu jchen- 
ten. Für eine furze Minute herrfchte 
© Lärm und aufgeregtes Hin und Her 
© auf dem fehmalen Streifen zmijchen 


© Drabtzaun und Schienenftrang. Des 


° fremde Ungethüm puftete und jchnob, 
© telegraphifche Signale jchlugen an, e& 
rannte, e8 polterte, die rothe Mühe des 
" alten Bohm leuchtete geradezu heraus 
° fordernd. An den herabgelaffenen 
© Senftern des Zuges zeigten fich tlüch- 
© fig mübe, gelangmeilte ober erhißte 
2 Eefiäter. Ein paar Marktleute flet- 
= terten mit ängjtlier Eile auß ber 
. dritten Klaffe Heraus. 

„Der Herr Hofrath ift mitgefom> 


" men!“ flüfterte Emmi Nachtigall auf> | 


= geregt 

* ° Emmi Henne zudte die Achfeln. 
„Run ja! Wupteft Du nicht, daß 
er in Tannenmwald bei feinem Bruder, 
dem Gutabefiger, zu Befah war?“ 
© Da ältefte Fräulein Henne jpradh im 
= Gegenfate zur Freundin jtet3 in ge- 
meſſener Ruhe. 

IIch hatte keine Ahnung — was 
wolle er denn da? Er reiſt doch ſonſt 
im dieſe Zeit nie zu ſeinem Bruder?“ 
Der Guisbeſitzer braucht vermuth⸗ 
= ih Geld,“ fagte Luiſe Falk ein wenig 
Sie war die Tochter des 
" erften Bankier3 der Stabt, ber für 
© ehr mohlhabend galt — maß fo bie 
© Heine Stadt mwohlhabend nannte. e-. 
" penfalld hatte das Vermögen ihres 
= Bater8 nicht audgereicht, etwaigefzreier 
ihre ganz ungemöhnliche, förmlich 
© negerhafte Häßlichfeit vergeffen zu 


machen. 
So So!" Die Freundinnen 
2 Hlidten actungdvoll und neugierig 
auf die Tochter des Gelbmannes. Sie 
© wußte jedenfalls mehr über bie finan- 
"zielen Nöte des Guäsbeſitzers 
© Shlinzbergr. Das gab eine gute 
© Unterhaltung für den Heimmeg! Vor- 
 läufig wandten fi aber die Gefichter 
per vier Fräuleinz den noch viel in- 
“tereffanteren Vorgängen auf dem 
= Bahnfteige mwieber zu. 


En Hätten Gie einen 


Hals 
fo lang wie Diefer Burfdhe, 

und hätten 
Wehen Hals 
| bis 

ganz 

nad 
unten 


a TONSILINE 
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Indian Bianikıets 


Hier tft etwas Neues — Yndtan Blantet3, 
Sie werben mit einer fo einfachen 
. Mafche gehätelt, daß irgend Jemand e8 in ein paar Minuten 
Mir veröffentlichen ein Kleines Buch mit An- 
weifungen, das genaue Darftellungen der Mafchen und farbi- 
gen Bilder der Yndian Blankets enthält. hr könnt biefes 
Buch für untenftehenden Koupon erhalten. Schidt Heute da- 
nad und beginnt fofort mit der Herftellung eines Blankeis. 
Ste bilden eine mirffame Dekoration für Den oder MWohn- 
zimmer und fein Gefchent mürbe dem durchfchnittlichen Mann 
Beachtet da3 — für Weihnachten. Die Blan- 
tet8 werben von Fleiſher's Germantown Zephyr gemacht, 


————— — — 


die Ihr 


Kleidungs⸗ 
tragen ſich 


Superior foe Wool 
zes Zephyr 


piral Yarn 
Pamela Shetland 
Highland Wool 
Cashmere Yars 
Andora Wool 
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„Wen grüßt denn der Hofrath da?“ 
fragte Emmi Nachtigall haftig. 

Alle vier redten die Köpfe: Das 
fleine Luischenftellte fi) auf die 
Zehenſpitzen. 

„Einen Fremden! — Ja, wer iſt 
denn das? — Sie ſind vermuthlich 
zuſammen gereiſt!“ ſo tönte es durch— 
einander. „Nein, ſeht nur — was für 
eine prachtvolle Erſcheinung! So 
eigenartig — ganz brünett — wie ein 
Zigeuner, wahrhaftig!“ 

„Wie ein Zigeuner!” 
Emmi Nachtigall empört. „Ach be= 
greif’ euch nicht, Kinder! Das fteht 
man doch gleich, daß das ganz mas 
Bejonderes, Diftinguirtes ift —“ 

„Ein Künftler vielleiht? Am ende 
meiß es der Hofratf! Mir mollen 
warten, bi3 er hberausfommt — da! 
Der Fremde fpricht mit Bohm — der 
Hofraih geht allein voraus. Wir mer- 
ben ihn gleich abfangen —“ 

Die Kutfcher der Teergebliebenen 
Hotelmagen faßten bereit3 mit refig- 
nirtem Griffe nach den Iofehängenden 
Leinen. Aus dem Durchgange des 
fleinen Bahnhofsgebäudes quoll der 
Ipärliche Strom der Antömmlinge und 
berjicerte rafch zu beiden Seiten de3 
Fahrdbammes. Hinter ein paar alten 
Marktweibern erfchien als lekter bie 
lange, gerade, ferzenfchlante Geftalt 
te3 alten Hofratb Schlinäberger. 
Trotz der drückenden Hitze im ſchwar— 
zen Gehrock und hohem ſchwarzem 
Seidenhut — Niemand in der kleinen 
Stadt hätte ſich darauf beſinnen kön— 
nen, den alten Hofrath je anders ge— 
kleidet geſehen zu haben. Er warf 
noch einen raſchen Blick rückwärts, 
faßte die Elfenbeinkrücke ſeines Spa— 
zierſtockes feſter und ſtieg mit geſenk— 
tem Haupte aus dem dämmrigen 
Portal in die ungebändigte Sonnen⸗ 
gluth des freien Bahnhofsplatzes 
hinab. 

Da ſah er ſich ſchon von den vier 
Damen umringt, die ſich auf ihn ſtürz⸗ 
ten wie Stoßvögel auf willkommene 
Beute. 

„Wir haben Sie oben bereit3 ge> 
fehen, Herr Hofrath. — Wen grüßten 
Sie denn da? Was für ein interef- 
fantes Gefiht! War’s ein Künftler? 
Wie heißt er denn? Was ift er?“ 

Der alte Hofrath hielt dem unver- 
mutbeten Anfturm mit ber unver 
gleichlihen Sanftmuth und Höflidh- 
feit Stand, die ebenfo wenig von ihm 
zu trennen mar ald Leibrod und 39- 
linder. Er lächelte, grüßte, verbeugte 
fih nach allen Seiten und hätte ficher 
am liebjten allen vier Fragerinnen zu 
gleicher Zeit Rede geftanden — 

Nun mußte er doch nur bebauernd 
bie Achfeln zuden. 

„Es thut mir unendlich Yeid, meine 
Damen — — Bie blühenb Sie heute 
mieber ausfehen, Fräulein Luischen! 
Es geht der gnäbigen Frau Mutter 
doch qut, Fräulein Fall! — Ya, mie 
gefagt, ich bebaure unenblich, Ahnen 
feine Ausfunft eriheilen zu fönnen — 


wiederholte 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 24. Ortober 1011. 


ich kenne 
ſelber nicht —“ 

„Aber Sie grüßten fich doch mit 
ihm,“ rief Fräulein Quischen ent» 
täufcht. 

„Ja, das wohl. — Aber feinen Na= 
men fenne id darum doch nod; nicht, 
Hätte ich geahnt, daf die lieben Da- 
men ihn zu erfahren mwünfchten, hätte 
ich ficher feine nähere Belanntjchaft 
gefuht. ch war nur fo glüdlich, dem 
Herrn eine Austunft geben zu fünnen 
— beöhalb grüßten mir uns. ch hörte 
gerade, wie er ben alten Bohm nad) 
bem beiten Hotel unferer Stadt fragte, 
und der jchmerhörige, alte Mann ver- 
— ſein etwas fremdartiges Deutſch 
nicht.“ 

„Fremdartiges Deutſch! Habt ihr 
gehört? Herr Hofrath ſagt, er ſpräche 
ein fremdartiges Deutſch —“ 

„Ja — das heißt, ganz korrektes, 
fehlerloſes Deutſch, nur mit einem 
leiſen, ausländiſchen Anklange — — 
Und da trat ich natürlich raſch hinzu 
und erlaubte mir, dem fremden Herrn 


unſern „Schwan“ anzuempfehlen. Das 


war alles.“ 

„Oh! Wie ſchade! Ich dachte ſchon, 
Sie wären mit ihm zuſammen ge— 
reiſt!“ 

„Mit ihm zuſammen? Ach nein, 
Fräulein Luischen! Er fuhr ja erfter 
Klaſſe.“ — 

„Erſter Klaſſe!“ wiederholten bie 
Damen außer Athem. Sie tauſchten 
faſſungsloſe Blicke. — Erſter Klaſſe 
fuhr ſonſt nie Jemand, der in ihr 
Städtchen kam, wenn es nicht die 
Prinzeß ſelber war. 

„Es iſt ein Prinz! Ein Prinz, der 
inkognito reiſt!“ rief die romantiſche 
und aufgeregte Emmi Nachtigall. 

Aber die kühle, praktiſche Emmi 
Henne rief haſtig dazwiſchen: 

„Da fährt der Schwanenwagen 
ſchon ab, HerrHofrath, und der fremde 
Herr iſt nicht darin!“ 

„Er wollte, ſoviel ich verſtanden 
habe, noch ein Telegramm aufgeben 
— — Nein, ſehn Sie, der Omnibus 
wendet nur, um vor'm Portal vorzu— 
fahren! Bohm hat den Kutſcher ſchon 
benachrichtigt, — da bringt er auc) 
das Gepäck. Ich will nur hoffen, daß 
der fremde Herr alles richtig beſorgt 
bekommt —“ 

Der gute, alte Hofrath ſah akkurat 
ſo aus, als ob er ſich am liebſten ſelbſt 
darum bekümmert hätte in ſeinem 
menſchenfreundlichen Dienſteifer. Aber 
da trat der Fremde bereits aus der be— 
ſcheidenen Bahnhofshalle, in der Hal— 
tung eines Fürſten, der ſein Palais 
verläßt — dem rothmützigen Bohm 
ward ein Geldſtück in die Hand ge— 
drückt, deſſen Größe den Alten in 
überwältigendem Staunen erſtarren 
ließ — ſchöne, mandelförmige, dunkel— 
blaue Augen blickten kalt und ſcharf 
umher. Nun ſtreiften ſie den alten 
Herrn, der ſo hilflos und gütig zwi— 
ſchen den vier Honoratioren-Töchtern 
daſtand, und ſie wurden gleichfalls 
ſanft und freundlich; der feine Pa— 
nama flog vom dunklen Haar des 
Fremden, die achtungsvolle Verbeu— 
gung galt unleugbar nicht nur dem 
freundlichen Helfer, ſondern auch 
ſeiner weiblichen Umgebung. Dann 
ſtieg der Fremde gewandt in den mit— 
telalterlichen Klapperkaſten, der ſich 
ächzend und quietſchend in Bewegung 
ſetzte. 

Das „Geflügel“ war begeiſtert, es 
war hingeriſſen! Der alte Hofrath 
hatte einen ſchweren Stand während 
des gemeinſamen Rückwegs zur Stadt, 
allen Fragen, Vermuthungen, Anſich— 
ten gegenüber. Er bemühte ſich, allen 
zuzuſtimmen, wenn ſie ſich auch manch— 
mal widerſprachen. Jedenfalls gi— 
pfelten ſie ja ſämmtlich in der uner— 
ſchütterlichen Ueberzeugung, daß etwas 
ganz Neues, Hochintereſſantes, Bedeu— 
tungsvolles mit dem Schwan-Omni— 
bus in dieſem Augenblicke Einzug in 
die alte Stadt hielt! 

Jenſeits des Schwedenthors ſtob 
die Geſellſchaft auseinander. Die 
Hennes eilten mit ungewohnter Haſt 
nach Hauſe — wie viel hatten ſie heute 
der Mama zu erzählen! Luiſe Falk 
beſchloß, den Papa ſofort in den 
Schwan zu ſchicken, damit er Näheres 
„austundfchafte. Emmi Nachtigall 
erklärte, daß ſie zu Elli Maus gehen 
und ihre Schweſter Luiſe abholen 
wolle, die mit der Apothekertochter zu— 
ſammen engliſche Sprachſtudien trieb. 
Elli und Luiſe mußten doch gleich er— 
fahren, was ſie heut alles erlebt hatte! 

Der alte Hofrath aber, von ſeinem 
Gefolge befreit, begab ſich mit trip— 
pelnden Schritten, höflichſt jedes be— 
fannte Geficht auerft grüßend, aleich- 
fall nach dem Schwan, too er feit bei- 
nahe zwanzig Nahren jeden Nac- 
mittag von einhalb fünf bi3 einhalb 
fieben in ber einen Fenfternifche bes 
Herrenftübcheng mit Major Nahtioall 
Schad zu fpielen pflegte. 


II. Kapitel. 

Unterbe8 Hatte der Schman-Dm-= 
ribu8 den Marftplab erreicht, beffen 
eine Schmalfeite, dem Rathhaug ge= 
genüber, bie ftattliche Front bes alten 
Gafthofes zierte. Der Wirth, Herr 
Meyer, ftand vor der Thür und blidte 
dem Dmnibu3 mit mürbevoll ge— 
mäßigtem Intereſſe entgegen. Sein 
ſcharfprüfender Blick überflog die ele— 
ganten Gepäckſtücke auf dem Omni— 
busverdeck — haftete auf der ſchlanken, 
ſehnigen Raſſeerſcheinung des ausſtei⸗ 
genden Gaſtes und ſchmolz in wohl— 
wollender Höflichkeit. 

Der Fremde faßte leicht an den 
breitrandigen Hut, der ſein ſchönes, 
dunkles Geſicht ſo maleriſch überfchat- 
tete. 

„Haben Sie eine Wohnung für mich 
frei? Zwei bis drei Zimmer im erſten 
Stod bitte — mit Badezimmer an—⸗ 
grenzenb!“ warf er in halb befehlen- 
dem Tone bin, während er fchon am 
Wirth vorbei ind Haus trat. 

Herr Meyer ftußte. 

„Eine ganze Wohnung? Zei bis 
brei Zimmer?“ mieberholte er aus 
bernd 


ben interefianten Herrn 


„Run ja!“ Der Fremde hatte fich | 


zu ihm zurüdgemwendet, blidie in jein 
berlegenes Geficht und lächelte. „Dies 
ift Doch das erfte Hotel der Stabt, — 
nicht wahr? Da muß man doch wohl 
ein zufammenhängendes Appartement 
befommen fünnen!“ 

„Sa, gewiß —!" Der Wirth 
drehte und wand fih — all’ jeine 
ſchöne Faſſung Hatte ihn verlaffen, 
dem Unerhörten gegenüber. Zudem 
jagte ihm der jo ungemein anfpruch®- 
voll auftretende Fremde gelindes MiE- 
trauen ein. 

„E3 ließe fih am Ende einrichten, 
wenn der Herr — wenn der Herr etwa 
auf mehrere Tage“ — jtammelte er — 
und dachte: wenn’ der Herr bezahlen 
kann — — — — 

Der Fremde ſchien in ſeinem Geſicht 
zu leſen, wie in einem aufgeſchlagenen 
Buche. Er lachte — ein eigenthüm— 
lich lautloſes Lachen, das die ſchönen, 
ſcharfen, weißen Zähne unter dem 
ſchwarzen Barte aufblitzen ließ. 

„Ihr Haus iſt mir durch Ihren 
alten Stammgaſt, Herrn Hofrath 
Schlinsberger, empfohlen worden,“ 
ſagte er langſam. Er ſprach über— 
haupt ſehr langſam, mit kleinen, ab— 
wägenden Pauſen dazwiſchen, als ob 
er die Worte ſuchte, die ſich doch dann 
völlig rein und richtig aneinander 
reihten. — „Wenn Sie — ſeiner Em— 
pfehlung — Ehre machen, ſo bleibe 
ich — vermuthlich mehrere Wochen hier 
bei Ihnen.“ 

Herr Meyer verwandelte ſich unter 
der Rede des Gaſtes blitzgleich in ein 
geſchmeidiges, ohrwurmähnliches We— 
ſen. Er lächelte, er dienerte, er trip— 
pelte aufgeregtehin und her. 

„Oh, der Herr ſind vom Herrn Hof— 
rath — — Große Ehre! Große Ehre! 
Ich werde ſogleich die beſten Zimmer 
— — Wenn der Herr ſich nur eine 
halbe Stunde gedulden — vielleicht 


Jim Billardzimmer ſo lange, oder hier, 


in dem Speiſeſaal —“ 

Und Herr Meyher riß dienſtbefliſſen 
die nächſte Thür auf. 

Der Fremde winkte ein wenig un— 
gnädig mit der fchönen, fchlanten 
Hand. 

„Richt do — nicht in diefem gro— 
Ben, fahlen Raum!“ mehrte er ftirn- 
tungelnd. „Haben Sie nicht ein Hlei- 
neres, gemüthlichere® Zimmer, mo ich 
wärten fann? ch bin ein wenig ab- 
gejpannt, geftehe ich —“ 

Herr Meyer wand und frümmte fia) 
auf die entgegengefehte Seite des Vor: 
faals. 

„Wenn der Herr vielleicht hier 
hinein — —?" Ein fühles, bämme- 
riges, jehr behaglich ausfehendes Zim- 
merchen that fich auf: die fonjt Tyrem- 
den ftreng verjchloffene Honoratioren- 
ftube. 

Der Gaft blicte flüchtig hinein. 


(Fortfegung folat.) 


— 


Lokalbericht. 
Staatsobergericht gewährt Geſuch. 


Ordnet Wiedereröffnung des Verfahrens 
gegen Forſtſchutzkommiſſion an. 

Das Staatsobergericht ordnete-ge⸗— 
ſtern die Wiedereröffnung des Ver— 
fchrens gegen die Foritihugfommif- 
fion von Eoof County an, die der frü- 
here Countyrath3-Präfident William 
Buffe kurz vor feinem Ausfcheiden aus 
dem Amt ernannt hatte. Die Unord- 
nung wurde auf das Gefuch der Kom- 
mifjäre hin erlaffen, die durch Lemis 
Ninaker, ein Mitglied der Kommif- 
fion, vertreten waren. Das urjprüng- 
liche Verfahren, in dem die NRecht- 
mäßigfeit der Ernennungen des frü- 
heren Countyraths = Präfidenten ans 
gegriffen morden war, mar bon 
Staatsanwalt Wayman auf die Ver: 
anlafjung des GSteuerzahlerd? Adam 
Koch eingeleitet worden. Superior: 
Ricnter Dever entfchied zugunften ber 
Forſtſchutz -Kommiſſion, aber das 
Ctaatöobergeriht ftieß das Urtheil 
um. Darauf erfuchten die Kommif- 
färe um eine Wiedereröffnung des 
Verfahrens, die vom höchiten Gericht3- 
hof gewährt wurde. Die Mitglieder 
der Forſtſchutz -Bezirkskommiſſion 
ſind Lewis Rinaker, Nelſon A. Cool, 
Samuel Inſull, Chas. H. Wacker und 
Guſtavus J. Tatge. 

Beſuch des Präſidenten. 

Die verſchiedenen Ausſchüſſe, die 
mit den Vorbereitungen für den vier— 
tägigen Beſuch des Präſidenten in 
Chicago betraut ſind, entfalten eine 
fieberhafte Thätigkeit. Trotzdem die 
endgiltigen Anordnungen noch nicht 
getroffen ſind, ſteht doch feſt, daß die 
Dekorationen bei .den verfchiedenen 
Teltlichkeiten zu Ehren des Oberhaup- 
tes der Nation fo einfach wie möglich 
gehalten fein merden. Flaggentuch, 
„American Beauty“ = Rofen und 
berbitliches Laub werben bei den ber=- 
Tchiedenen Gaftmählern verwandt iwer- 
ben, die zu Ehren des Präfidenten 
veranftaltet werden. &3 find das ein 
Gabelfrühftüc der Anwaltsfammer im 
Hotel La Salle am Samftag Mittag, 
da3 Bankett der Affociation of Com- 
merce im Sherman Houfe am Sam3- 
tag Abend und das Gabelfrühftüd im 
Hamilton-Klub am Montag Mittag. 
Eintrittäfarten zu ben verfchiedenen 
Verfammlungen, denen ber Präfident 
teimohnen wird, find bereit vergeben. 
MWahrfcheinlich die größte Anziehungs- 
fraft wird der Ball der „Zrifh Choral 
Society” im La Salle-Hotel am Frei: 
tag Abend ausüben. Es wird er— 
wartet, daß der Präfident die Polo- 
naife anführen wird. ebes der 250 
Mitglieder der Vereinigung hat das 
Recht, zwei Gäfte einzuladen. 

Der Präfident wird während feines 
piertägigen Aufenthalts im Blad- 
ftone-Hotel mohnen.. in ganzes 
Stockwerk ift für ihn belegt. Außer: 
bem find die für den Präfidenten be- 
ftimmten Gemäder im Hotel La 
Salle belegt. 


Ärfet die „Bonntagpofi® 


ın braunen 
laschen hat 
einen mıörıgen 
Geschmack 


Jener widrige Beige- 


fchmad, der fich öfters bei 
reinem Bier zeigt, rührt 
davon her, daf es dem Licht ausgefebt war. 


_ThatMa 


Dorfchläge des Mayor. 


Ward verlangte, daß der Stadteinneh- ſeite zu ertheilen. 


Will Betrieb von Auktionen und 
anatomiichen Miujeen regeln. 


Nächtliche Geräuſche. 


Bürgermeiſter will Baulärm während der 
Nachtſtunden verbieten. — Ein angeb— 
liches Skandälchen in der Stadteinneh— 
merei. — Schulbücher zum Koſtenpreis. 


Drei wichtige Ordinanzentwürfe 
wurden dem Stadtrath in ſeiner geſtri— 
gen Sitzung von Mayor Harriſon un— 
terbreitet 
zur weiteren Berathung überwieſen. 
Der erſte Entwurf bezieht ſich auf 
Auktionen und Auktionatoren und iſt 
beſtimmt, ſchwindelhaften Unterneh— 
mungen dieſer Art ein Ende zu ma— 
chen und auf dieſe Weiſe die reellen 
Auktionatoren zu ſchützen. Er enthält 
Beſtimmungen 
von Auktionen und gibt dem Bürger— 
meiſter das Recht, die Lizenſen anrü— 
chiger Vertreter dieſes Geſchäftszweigs 
zu widerrufen. Der Entwurf wurde 
an den Rechtsausſchuß verwieſen. 

Auf die anatomiſchen Muſeen ge— 
münzt iſt der zweite Entwurf, den der 
Mayor unterbreitete, und der dem 
Ausſchuß für Geſundheitsweſen über— 
wieſen wurde. Er verbietet die Aus— 
ſtellung von anſtößigen Ausſtellungs— 
objekten und enthält Beſtimmungen für 
die gänzliche Unterdrückung dieſer 
Schauſtellungen. Der dritte Entwurf 
will nächtliche Ruheſtörungen durch 
Bauarbeiten, beſonders in Wohnbezir— 
ken, verhindern und verbietet die Be— 
nutzung von Dampfſchaufeln, pneuma—⸗ 
tiſchen Hämmern, Dampfkrahnen uſw. 
zwiſchen zehn Uhr Abends und vier 
Uhr Morgens. Der Entwurf wurde 
an den Bauausſchuß verwieſen. 

Ein angebliches Skandälchen. 


Ein angebliches Skandälchen in der 
Stadteinnehmerei wurde von Ald. 
Emerſon zur Sprache gebracht und 
führte zu einer ftellenmweije recht lebhaf- 


606” Biutvergiftung 


ettung. Keine x, Ie 
en ober erluft bei ridliger Anwendung 
n s r „00. Konſultirt heute deñ 
„606° Spesialiiten. Er mwird die Gebühren E.:- 
zen Umftänden anpafien 


Eins u Kanten. si et , 3. Bloor. 
N, 9 Borm, Bid 8 


asol. 1wa 


je Mi 


Licht wirft felbft auf reines Bier zerfegend. Dunkles 
Glas bietet Schuß gegen Licht. 


Schlit wird in abjoluter Reinlichfeit gebraut—in filtrierter 
Luft gefühlt— dann wird es monatelang gelagert, um Biltofität 
zu verhüten, darauf durch Holzmafje filtriert—dann wird jede 
Slajche fterilifirt und Ihnen in braunen Slafchen aeliefert, jo 
dap Schi Reinheit von der Brauerei bis in Jhr Glas ges 
wahrt ift. 


The.Beer 


MWüßten Sie, was wir 
vom Biere wiffen, fo würs» 
den Sie fagen: „Shlig— 
Shlisg in braunen $las 
ſchen.“ 

Seh't, daß die Krone oder 
der Kork „Schlitz“ markirt iſt. 
Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago _ 


iwaukee Famous 


| ten Debatte. Der Stadtvater der 8. | tel und auf den Boulevard3 der Nord» 


| 


mer Edward Cohen, der ebenfalls in 
der 8. Ward mohnt, angeiviefen merde, 
einen Bericht über die Zahl der Ange- 
jtellten der Stadteinnehmerei abzuitat- 
ten und anzugeben, ob die Ungejtellten 
nod eine Nebenbejhäftigung hätten 
oder ihre ftädtiiche Stellung als Ne- 
benbefchäftigung betrachteten. Er hielt 
nicht damit hinter dem Berge, mas ihn 
zu dem Antrag veranlaffe, und er 
flärte, daß PB. Y. Murphy in der 
Stadteinnehmerei ald Einnehmer mit 
einem Monatsgehalt von $100 ange: 
ftellt jei, daneben aber munter als 
Anwalt praftizire. 
gener Erfahrung, daß Murphy einen 
Fall im Stadtgerihtshof in South 
Chicago geführt habe. Stadteinneh- 


und ben betr. Ausjchüflen | mer Eohen habe für Beitreitung der 


| Ausgaben derEinnehmerei $2000 mehr 


über die Regulirung | 


zur Verfügung gehabt als fein Vor 
gänger, und verlange jegt eine meitere 
Nachtragsbemilligung von $2700. &3 
fei Zeit, ein Halt zu gebieten. Xp. 
Carr bemerkte jcherzhaft, daß politifche 
Meinungsverfchiedenheiten dem An- 
griff zu Grunde lägen, während Alb. 
Richert, der Vorfigende des Finanz— 
ausfchuffes, erflärte, er Habe Alp. 
Emerfon vierzehn Tage Zeit gegeben, 
feine Anjfchuldigung zu bemeifen. Das 
babe der Stabtonter nicht gethan. Die 
Stadteinnehmerei brauche die Nach: 
tragsbemilligung, und es fei fein 
Grund vorhanden, fie zu vermeigern. 
Der Antrag Ald. Emerfons follte an 
den TFinanzausichuß vermiefen werben. 
Das geſchah trotz des Widerſpruchs 
Ald. Emerſons und einiger anderer 
Stadtväter, die zur Stadtverwaltung 
nicht in den freundſchaftlichſten Bezie— 
hungen ſtehen. 

Weniger Glück hatte Ald. Richert mit 
einem Antrag auf Annahme einer Or- 
dinanz, die Perfonen, die den Raum 
unter den Bürgerfteigen benuten, an 
hält, Lizenfen zu erwirfen und ein 
Ablommen mit dem Oberbaufommii- 
fär zu unterzeichnen, daß fie im Fall 
de3 Baued eines Untergrundbahnfy- 
ftem3 etmanige Hinderniffe befeitigen 
werden. Er verlanate fofortine An: 
nahme der Meaßregel, mußte fich aber 
mit einem Auffchub zufrieden geben. 

Schulbücher zum Koftenpreis. 
“ An den Schulausfhuß veimiefen 
wurde ein Antrag Ald. Blod3, daß der 
Schulrath allen Schulfindern Schul- 
bücher zum Koftenprei® zur Verfü- 
gung ftellen jollte, 

An den Ausfhuß für örtliches Ver- 
fehrämwelen gina ein Antrag Uld. 
Thomfong, der Chicago Motor Omni- 
bus Eo. eine Gerechtfame zum Betrieb 
bon Omnibuslinien im Gefhäftspiers 


I 


| 


Dem Rechtsaus- 
Ihuß überwiefen murde auf Antrag 
Ald. Donaghues eine Ordinanz, welche 


! tie Schaffung eines Büros für öffent» 


liche Nugeinrichtungen vorfieht. Dem 
Ausfhup für Straßenbenennung zus> 
gemwiejen wurde ein Antrag Yld. Der: 
pas, den Namen der Railroad Ave. in 
South Chicago in South Chicago 


, Ape. umguändern. 


Ald. Murray brachte einen Antrag 


| zur Annahme, die Irinfgeräthe in den 


| öffentlichen Schulen zu 


Er miffe aus ei- | 


unterfuchen 
und den Schulrath zu veranlaffen, die 
darauf bezüaliche neue Ordinanz zu 
befolgen. 

Un den Lizensausfhuß ging ein 


von Frl. Jane Abdams eingereichter 


Proteft gegen die Eröffnung einer 
Mirthichaft an der Volt und Haljted 
Straße gegenüber dem Klubhaus des 
Knabenklubs, den das Hull Houfe uns 
terhält. 

Der Korporationsanmwalt legte da3 
pon Ald. Cermaf eingeforderte Gutadh- 
ten über die Frage por, ob die Stadt 
das Recht habe, die Wards der Stabt 
neu abzugrenzen. &3 beiteht nad} der 
Unficht Herren Sertons fein Zmeifel, 
daß die Stadt diefes Recht hat. 

Zur Annahme gelangte Tchließlic) 
ein Antrag Ald. Littlers, des DBorfits 
zenden des Ausfchuffes für Häfen, 
Werften und Brüden, daß die Stadt 
zufammen mit der Abwaflerbehörde die 
Brüde an der 12. Straße erbaue und 
der Stabtrath für diefen Zmed $240,- 
000 ausmerfe, den Antheil der Stabt 
an ben Roften des lUinternehmen?. 

— — — — 


Erkältung in einem Tag geheilt. 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. Apotheler 
aeben’s Geid zurüd, falls keine Heilung erfolgt. 
E. We Grove's Unterſchrift an jeder Schachtel. We. 


— — — — 


Wurde geköpft. 


Im Neubau Nr. 315 Plymouth 
Place wurde dem 5öjährigen Stud- 
arbeiter Kohn Sioan, Nr. 1047 War: 
ren Uve., als er den Fabrituhlichacht 
binunterblidte, von einem herunter- 
faufenden Fahrftuhl der Kopf abges 
Schlagen. Die Leiche de3 Verunglüdten 
befindet fih im Beftattungsgefchäft 
Nr. 88 Oft Randolph Str. Der 
Fahrftuhlführer Patrid Driscoll iſt 
nicht verhaftet worden, 


— —— — 

Saloonkeepers! — Achtung! — 
Wollt Ihr ein Saloongeihäft anfan- 
gen? Wollt Yhr das Bier mechjeln? 
Sprecht por bei der Geo. X. Eoote Eo,, 
Adolph Brandt, Ngent, Green und 
Madifon Straße. Diefelben gehören 
nihtzumZruft und können Eud 
biel Geld eriparen. 





Tefegraphifche Depefchen. 


Belieert von der "Associated Press’ 


—— 


Ausland. 


Berlangen Sühne! 

Wegen der tichehiihen Ausfchreitungen 
gegen deutihe Kufticiffer. — Nächit- 
jähriger internationaler Sreiballon: 
wettilug von München aus. — Deutſch⸗ 
land mweilt es nicht mitDermittelung im 
TripolisPriea. 

(Evezialtabeldepefhe der „N.Y. Etaatözeitung“.) 
Mien, 24. Dit. Die, in leter 

Zeit mieberholt vorgefommenen An⸗ 
pöbelungen und Mißhandlungen 
reichsdeutſcher Ballonflieger, die auf 
böhmiſchem Boden landeten, kommen 
demnächſt vor dem Abgeordnetenhaus 
des Reichsraths zur Sprache. 

Die tſchechiſche Pöbelei, die erſt 
türzlich wieder in einem Steinbom— 
bardement auf den deutſchen Ballon 
„Chemnitz“ in einem Tſchechendorf 
einen kraſſen Fall zeitigte, hat die 
Deutſchen auf's Tiefſte empört und 
die Nothwendigkeit eines Einſchreitens 
der Regierung dargelegt. 

Der Abgeordnete Hertl hat im Ab— 
geordnetenhauſe eine Interpellation 
angemelbet. , 

Berlin, 24.0. Wie aus Mün- 
chen gemeldet, wird voraussichtlich der 
nächjitjährige aroße internationale 
MWettflug für Freiballons, der Flug 
um den Gordon Bennett-Pofal (der 
in Ddiefem Jahre von Kanfjas City 
ausging), feinen Ausgang von Mün- 
hen aus nehmen. 

(Da auf dem diesjährigen Rennen 
ber deutfche Ballon mit dem ngenteur 
Hans Geride ald Führer Sieger mar, 
fommt nad den Beitimmungen des 
Mettflugs in jedem Fall diesmal eine 
deutfhe Stadt in Frage, und hat 
München bis jet die beiten Ausſich— 
ten, gewählt zu merden.) 

Die „Norddeutfche Allgemeine Zei- 
tung“ ergreift das Wort zu den zahl- 
reichen, in die Preife aelangten Aus- 
laffungen und Andeutungen über die 
Vermittelungsthätigfeit des deutjchen 
Botjchafters bei der Pforte, Freiherrn 
Marihall v. Bieberftein, in dem Kon- 
flitt zmifchen der Türkei und talien. 

Das halbamtlihe Organ fchreibt, 
es fei hervorzuheben, daß der Vertre- 
ter Deutfchlands die Pforte feinesmegs 
zu einem möglichſt raſchen Friedens— 
ſchluß unter bedingungsloſem Verzicht 
auf Tripolis gedrängt habe. Er be— 
ſchränke vielmehr ſeine Thätigkeit dar— 
auf, die Abſichten der Pforte zu erkun— 
den und Mittheilungen darüber entge— 
genzunehmen. Unter dieſen Mitthei— 
lungen hätten ſich auch die Wünſche 
in Bezug auf eine Vermittelung 
Deutſchlands befunden, doch habe die 
deutſche Regierung bisher darauf nicht 
eingehen können, da poſitive Vor— 
ſchläge nicht vorhanden ſeien. 

Wie aus Weimar gemeldet, iſt der 
Direktor der dortigen Großherzoglich 
Sächſiſchen Kunſtſchule, Prof. Hans 
Olde, zum Direktor der Kaſſeler 
Kunſtakademie ernannt worden. 

Der Kgl. Hofprediger a. D., Dr. 
Theol. Bernhard Rogge, beging in ſei— 
nem Wohnort Potsdam das Feſt des 
80. Geburtstags. Dr. Rogge hatte als 
Diviſionspfarrer in Verſailles anläß— 
lich der Kaiſerproklamirung am 18. 
Januar 1871 den Weihegottesdienſt 
abgehalten. 


Deutſcher Reichstag und Theuerung 


Berlin, 24. Okt. Wie erwartet 
wurde, kam es zu ſehr lebhaften, ja 
ſtürmiſchen Auftritten, als der Reichs— 
tag die Lebensmitteltheuerung erör— 
terte, und der Reichskanzler auf die 
diesbezügliche Interpellation antwor— 
tete. 

Oefter von Lärmausbrüchen unter— 
brochen, wies der Kanzler den Gedan— 
ten zurück, angeſichts der jetzigen Lage, 
wie ſie durch die „dreijährige Dürre“ 
geſchaffen worden ſei, eine Aenderung 
im jetzigen wirthſchaftlichen Syſtem 
vorzunehmen. Er ſagte, man brauche 
blos Maßnahmen zur Ueberbrückung 
der gegenwärtigen Kriſe zu ergreifen, 
und eine Ermäßigung der Lebensmit— | 
telzölle würde blos den Zmwifchenhänd- | 
lern Nuten bringen. ferner beftritt 
er überhaupt, daß dieBerhältnifje aus- 
geiprochen fchlimm jeien; und er be> 
hauptete, die politifhe Kampagne der 
Regierungdgegner habe dazu beigetra- 
gen, die Kleinhändler zur Erhöhung 
ber Preife zu ermuthigen. (Proteft- 
und Hohnrufe von der Linten.) Weiter 
fogte er, die Einfuhr aus Rußland 
und Amerifa fünne wegen der Rinber- 
peit, bezw. megen be3 Teraäfiebers, 
nicht in Betracht fommen. Deutich- 


Zum Gebrauch 
für Frauen 


Kede Frau follte fich gegen jene Schwäs 
hen und Störungen fchügen, die fich ge» 
wöhnlich zu Zeiten einitellen, wenn die 
Natur befondere Anfprücdje an den Körper 
ſtellt. 

Gegen die ſpegiellen Leiden der Frauen 
gibt es kein Mittel, das ſo ſicher und zu⸗ 
verſäſſig wäre, als 


—⏑⏑,. 
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—— se— 

Dieſe Pillen beſitzen korrigirende und 
ſtärkende Eigenſchaften, die eine deutliche 
Wirkung auf das allgemeine Befinden 
üben und ſchnell Nervöſität, Migränen, 
Niedergeſchlagenheit, Kreugſchmerzen und 
andere unangenehme Symptome lindern. 
Beehams Pillen bringen Gefunbheit und 
geben 


Hilfe zu 
richtiger Zeit 


Mebezali verlaufl. Im Eihaihteln, 10c u. 2be. 


Preije finden. Die Agrarier follten 
mehr Viehzucht treiben. Auch fei zu 
hoffen, daß die Bemühungen örtlicher 
Behörden, unmittelbar an das Publi= 
fum zu verfaufen, von immer mehr 
Erfolg gekrönt fein würden. Am 
Schluß meinte er, Deutfchland müfle 
eben bereit jein, den Prei3 einer gro= 
Ben mirthichaftlichen Entmidlung und 
—— beſſeren Lebensführung zu zah— 
en. 


Nur bei den Konſervativen (Agra— 
riern) und dem Zentrum fanden dieſe 
Ausführungen Beifall. 


Schülerſelbſtmord. 


Magdeburg, 24. Okt. Die, in der 
letzten Zeit in Deutſchland ſich in er— 
ſchreckender Weiſe mehrenden Schüler— 
tragödien ſind um eine weitere ver— 
mehrt worden. In Bitterfeld erſchoß 
ſich der, erſt 15jährige Realſchüler 
Kuri Genzel. Was den Knaben zu 
ſeiner traurigen That getrieben hat, 
konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt wer— 
den 

Der 16jährige Obertertianer Wal— 
ter Koch, der vor 14 Tagen im Real— 
gymnaſium in Magdeburg den Ober— 
lehrer Dr. Ismer, von dem er ſich zu— 
rückgeſetzt glaubte, durch einen Schuß 
ſchwer verwundete und ſich dann ſelbſt 
eine Kugel in den Mund jagte, iſt 
jetzt als geheilt aus dem Kranken— 
hauſe entlaſſen und verhaftet worden. 
Er ſoll wegen Mordverſuchs prozeſſirt 
werden. 


Celegraphiſche Nolizen. 


2nland. 


— Bankerott machte einer der be— 
deutendſten Baumwollmakler des Sü— 
dens, O. P. Heath in Charlotte, N. K. 


— Ex-Bankiers Harry Ulmer von 
Chicago und E. N. Ditzer von 
Fort Wayne wurden aus dem Zucht— 
haus in Leavenworth, Kanſ., auf Pa— 
role entlaſſen. 

— John Smitherman, der in Ells— 
worth, Kanſ., unter dem Verdacht ver— 
haftet wurde, die Familie Showman 
umgebracht zu haben, mußte wegen 
Beweismangels freigelaſſen werden. 

— In einem alten, ſeit 32 Jahren 
unbeachteten Koffer ſoll die Wiitwe 
von Chas. J. Janſon, der früher im 


land müſſe innerhalb ſeiner Grenzen 
ein Mittel zur Herunterbringung der 


EEE 


| 
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Ein Klinger Arzt verkreibl 
für Nierenfeidende. 


Tor einiger Zeit litt ich an den Nie: 
ren und mußte meine Arbeit als Huf 
jchmied aufgeben. Ach verlor meinen 
Appetit und fonnte nicht fchlafen, Durch 
die großen Schmerzen, welche mich über- 
famen, verurjacht durch meine Nieren. 
SH wurde von einem Arzt für ungefähr 
3 Monate behandelt. &r fonnte mir 
nicht helfen und verfchrieb mir endlich 
Emwamp Root. Xch begann e3 zu neb- 
men, und ebe die erite Flaſche Teer 
war, konnte ich beſſer eſſen und ſchlafen, 
als ſeit langer Zeit. Ich nahm Swamp— 
Root weiter, bis ich vollſtändig geheilt 
war, und mein Gewicht zunahm. Ich 
arbeite jetzt wieder in meinem Geſchäft 
und fühlte niemals beſſer in meinem 
Leben. 

Ich weiß wohl zu ſchätzen, was 
Swamp Root für mich getban hat und 
BE e3 allen Nierenleidenden empfeh- 
en. 

Wenn Aerzte fehlſchlagen, Beſſerung 
zu verſchaffen und dann Swamb-Root 
verſchreiben, ſo kennen ſie ſicher ſeinen 
Werth. Achtungsvoll, 

S. S. Hale., 
Henrietta, N. 9. 


25 
=. 


Staat New York ) 
Monroe County | SF 
S. 9. Hale, von Henriette, N. 9., 
ſchwört und erhärtet, daß er Die Perjon 
it, welche den, ubigen Brief an Dr. Kil— 
mer & Go. gejchrieben, und mei, daß 
er auf Wahrheit beruht. 
Unterfchrieben und bejchtworen vor mir 
an diejem 20. Tage des Juli 1909. 
MorrisT. Griffin 
öffentlicher Notar. 


— 


| Brief an 
Sr. Nilmer & Go, | 
| Binshamton, R. 9. | 


Ueberzeugt Euch was Swamp⸗Root fur 
Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer & Co., Bingham⸗ 
ton, N. D., wegen einer Probeflajche. Die 
toird irgend Jemand überzeugen. hr er: 
haltet auch ein Büchlein mit werthvollen 
Angaben über Nieren und Vlafe. Wenn 
hr fchreibt, verfäumt nicht die — * 
tägliche „Abendpoſt“ zu erwähnen. Re— 
guläre 50c und 31-Flaſchen zum Vertauf 
in allen Apotheken. 


Internationaler Bierkonſum. 


Da das Bier wieder theurer werden 
ſoll, ſo lohnt es ſich, einige Daten über 
den internationalen Bierkonſum ken— 
nen zu lernen. Noch im Jahre 1907 
ftand Deutfchland mit 1,947,121,504 
Mab an der Spibe der Bier produzi- 
renden Länder, aber im Jahre 1909 
produzirte es nur 1,814,751,335 Maß 
und mwurde von Amerita überflügelt, 
das 1,872,968,845 Gallonen produ— 
zirte. Ueberhaupt ijt während der 
ıegten zehn Jahre der Bierfonjum in 


Dienfte der merifanifchen Regierung | Deutihland um 44, Maß pro Kopf 


> 
_ 


geftanden, Werthpapiere im Betrage | der Bevölterung — von 31 auf 261. 


bon $300,000 entdedt haben, 


i 


Map zurüdgegangen. England braute 


— In Rodford, XU., ftarb die ver- im ‘ahre 1909 1,503,103,145 Maß, 


früppelte Frl. Lila Keeling, welche es 
Ti zur Lebensaufgabe gemacht hatte, 
für ihre ebenfalls verfrüppelten Eltern 
zu jorgen, an Brandiwunden, die fie 
erlitt, als fie ein Zündholz an einer 
Schuhſohle anzuſtreichen ſuchte. 

— Vermuthlich wahnſinnig gewor— 
den, ſchloß Frau Axel Johnſon bei 
Braddock, N. D., ſich mit ihren ſechs 
kleinen Kindern in ihrem Heime ein 
und ſteckte dasſelbe in Brand. Alle 
Sieben umgekommen! Der Gatte 


und Vater arbeitete zur Zeit auf dem 
Felde. 


— John Landberg legte in Aitkin, 
Minn., um ſeinem Gewiſſen Ruhe zu 
verſchaffen, ein Geſtändniß über einen, 
vor 16 Jahren auf der Jagd in Aitkin 
County verübten Mord ab, deſſen 
Opfer ein junger Begleiter war, den 
er nur als „John“ kannte. Er ſagt, 
er habe den Mann ohne irgendwelche 
Veranlaſſung erſchoſſen! 


— Zu Sacramento, Kal. ſtarb der, 
ſeinerzeit weltberühmte katholiſche 
Prälat Thomas J. Capel, ein gebore— 
ner Engländer, der viele hervorra— 
gende Briten zum Katholizismus ge— 
bracht hatte und 1872 Hausprälat und 
Privatkämmerer des Papſtes wurde, 
aber in Verbindung mit geldlichen 
Schwierigkeiten ſich dem Trunk ergab 
und von der Kirchenbehörde in die 
Verbannung geſandt wurde. 


Ausland. 

— Hr. Leiſhman, der amerikaniſche 
Botſchafter in Berlin, überteichte Heute 
* Kaiſer ſein Beglaubigungsſchrei— 

en. 

— Meinungsverſchiedenheiten zwi— 
ſchen dem däniſchen Kriegsminiſterium 
und hervorragenden Armeebefehls— 
habern hatten den Rücktritt zweier Ge— 
neräle und die Entlaſſung des Gene— 
rals Arendrup zur Folge. 


— Der griechiſche Dampfer „Geor- 
jies“, mit Getreide beladen, ſcheiterte 
an der Mündung der Gironde bei Ro— 
chefort, Frankreich, im nächtlichen 
Sturm. Unter der, aus 22 Mann be— 
ſtehenden Beſatzung nur 7 gerettet! 


— Der vielgenannte Schriftſteller 
und „Zukunft“-Herausgeber Maxi— 
milian Harden feierte in ſeiner Villa 
im Grunewald, bei Berlin, ſeinen 50. 
Geburtstag. Faſt alle Berliner Zei— 
tungen brachten Glückwunſchartikel. 

— Dr. Cook, der angebliche Nord⸗ 
polentdecker, wurde in Kopenhagen 
diesmal ſo unfreundlich empfangen, 
daß die Polizei es angebracht fand, 
ihn und ſeine Gattin nach der warten— 
den Kutſche zu geleiten. Er will eine 
Reihe Vorträge in Kopenhagen hal- 
ten, den erften heute. 

— Wichtige Veränderungen im bri- 
tifhen Kabinett. Winfton Churdill, 
bisher Sekretär des Innern, und Re- 
ginald Mefenna, Erfter Lord der 
Admiralität, taufchten ihre Poften. 
Kunciman trat al3 Präfident des Er—⸗ 
ziehungsrathes zurück, um Präſident 
des Ackerbauraths zu werden, und 
wurde durch J. A. Peaſe erſetzt. Noch 
verſchiedene kleinere Veränderungen. 


— —— — 


— Erkannt. — Orisſchulze Ge 
beim Vorübergehen an dem Gehöfte 
eines Bauern aus dem enfter ein 
Topf an den Kopf fliegt): Galta, 
Hiasl, was haft denn fchon wieder für 
a Debatten mit deiner Alten? 


| 
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Deiterreich- Ungarn 501,587,550 Maß. 
Belgien hat gegenmwärtia 3379 Braue- 
reien und bezieht außerdem viel Bier 
aus dem Auslande. Beitändig im Zu- 
nehmen ift der Bierfonjfum in den füd- 
lichen amerifanifchen Republiten, to 
biel fremdes Bier eingeführt wird. 
Hauptfählid aus Deutfchland und 
England. Früher waren auch ameri- 
fanifche Biere in Südamerika fehr be- 
liebt, aber. in den legten Jahren find 
fie von deutjchen und englifchen Bieren 
mehr und mehr verdrängt worden. Aın 
arößten ijt der VBiererport Dentfch- 
lands, e3 erportirt Bier auch nach den 
Vereinigten Staaten, Belgien, Holland, 
Sranfreich, Defterreich und derSchmeiz. 
Seine Biere werden neuerdinag fo be- 
gehrt, daß e8 mit der Zeit das begehr- 
tejte Bierland der Welt fein wird. 


xofalberidt. 
Sorgt für einen Gaul. 


Ellen Mulveil hat ihm mit $2,000 im 


Tejtament penfionirt. 

Die verftorbene Frau Ellen Mul- 
beil, Nr. 4521 Yndiana Ape., hat in 
ihrem heute im Nachlaßgericht einge- 
reichten Teftamente $2000 ausgefekt 
zur Verpflegung eines alten Pferdes, 
mit der Bejtimmung, dab das XThier 
niemals verfauft oder zu Arbeiten be- 
nußt werden darf: ine derartige 
teftamentarifche Beftimmung ift, fo 
biel man meiß, in Chicago noch nie 
zubor getroffen worden. Freu Mul- 
beil hatte das Pferd faft 17 Jahre in 
ihrem Bejit gehabt und eine große Zu- 
neigung zu ihm gefaßt. Die Haupt- 
mafle ihres $170,000 betraaenden 
Vermögens geht zu gleichen Theilen 
an ihre drei Gejchmifter: Sufan 
Harned in Brooklyn, N. Y.; Loretta 
Carl in Chicago und Auauftus Ban 
Spdle in Eaft Drange, N. Y%. Auch 
mehrere hiefige Wohlthätigfeits - An- 
ftalten erhalten Legate. 

Die Kuppelung rif. 
Der Unfall hatte eine unliebfame Betriebs: 
ftöruna im Gefolge. 

Ein Hamlin Xoe.-Zug der Hoch: 
bahnlinie Oak Park-Chicago Hatte 
heute Morgen kurz nach 8 Uhr 
Kurve an S. Wabaſh Ave. und Oſt 
Van Buren Straße ereicht, als die 
Kuppelung zwiſchen dem Motor- und 
dem 1. Perſonenwagen riß. Bis der 
Schaden ausgebeſſert werden konnte, 
gerieth der ganze Hochbahnverkehr ins 
Stocken, und Tauſende von Perſonen 
verließen die Züge und ſuchten andere 
Fahrgelegenheit, oder ſetzten auf Schu— 
ſters Rappen den Weg fort. Verun— 
glückt iſt Niemand. 


—ñ — — — — 


Elektriſche beſchädigt. 


Ein führerloſes Ablieferungsfuhr— 
werk der Fleiſchmann Yeaſt Company, 
Nr. 418 S. Canal Str., ſtieß heute 
Vormittag an Lincoln und Sheffield 
Avenue mit einer Elektriſchen zuſam— 
men. Deren Vorderwand wurde ſtark 
beſchädigt, und mehrere ihrer Fenſter— 
ſcheiben gingen in Scherben. Die 
Fahrgäſte kamen aber mit dem bloßen 
Schreck davon. 

Der Kutſcher Frank Van Heil hatte 
in einem Laden Waaren abgeliefert, 
als der unbeaufſichtigt gebliebene Gaul 
durchging. 

Der Unfall hatte eine kurze Ver— 
tkehrsſtockung im Gefolge. 


die | 


[ Bierden der „Zunft“. | 


Ein Bürgeranfgebot jahndet anf 
die erfolgreichen Banpditen. 


Gajitipiel in Indiana Sarbor. 


Sie überfielen dort den Bahnagenten und 


erbeuteten $500. — Bombenerplofion 


verurjachte geringen Schaden. — Des 
Niordes gejtändig. — Beging Selbftmord. 


Eben hatte ein Zug der Late Shore 
& Michigan Southern - Bahn den 
Bahnhof in Indiana Harbor gejtern 
Abend um halb zehn Uhr verlaffen, ala 
zwei mit allen Hunden gehette Ban- 
diten die Dienftleitungsprähte durdh- 
Ionitten, dann das Amtszimmer des 
Nachttelegraphiften Bert Cuuningham 
betraten, ihre Revolver auf ihn in An- 
Ihlag brachten, ihn zwangen, die 


| Hände gen Himmel zu ftreden, und den 


Seldfchranf um den aus $300 beftehen- | | 


den Inhalt plünderten. 

Cunningham war damit beichäftiat, 
nach der Urjache der Betriebsftörung 
zu forjchen, als plöglich die Banditen, 
die Gefichtsmasten trugen, vor ihm 
auftauchten. „Geben Sie fich feine 
Mühe,“ erflärten die Halunten. „Die 
Leitung ift „tobt“. Wenn Sie nicht 
die MWbficht Haben, mit Eilzugs- 
geihmwindigfeit zu Xhren Vätern 
berfammelt zu merden, fo ftellen Sie 
fich fchleuniaft an die Wand und ftref- 
ten die Arme fo hoch wie möglich em- 
por.“ Da der qute Rath mit überzeu- 
genden Argumenten in derForm zweier 
Revolver unterftüßt mar, beeilte Cun- 
ningbam jich, ihn zu befolgen. Die 
Banditen fadten den Mammon ein, 
marnten Gunninaham davor, fie zu 
berfolgen oder Lärm zu fchlagen, und 
liefen davon. Sie entfamen und haben 
fich, obgleich ein Bürgeraufgebot jchon 
tundenlang die Gegend nach ihnen ab 
Jucht, bisher ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen gemußt. 

Bösmwillige Sachbeihädigung. 

Un Cottage Grove Ave., nahe Dit 
60. Straße, wurde heute früh um halb 
drei Uhr ein hölzerner Hochleitungs- 
pfoften der Commonmwealty Edition 
Company durch eine an feinem Fuße 
von ruchlojer Hand zur Entladung 
gebrachte fleine Dynamitbombe jtarf 
beichädigt. Durch die Erplofion aus 
dem Schlafe aefchredte Bewohner jener 
Gegend benachrichtigten die Polizei. 
Die fand erft nach halbftündiger Suche 
den Schauplag der Erploiion und 
jorgte für die Ausbefferung des uner- 
beblichen Schadens. Bon dem Thäter 
fehlt jede Spur. 

Der Tragödie 2. Theil. 

Die Gebrüder Frant und Walter 
Shilbasti, Nr. 1223 Cleaver Straße, 
fowie Philipp Summers, Nr. 1237 
Hall Une., Thomas Schulk, Nr. 1417 
Cleaver Straße, Leo Summers, Nr. 
1440 R. Baulina Straße, und Frant 
Kito, die angeblid, geitändig find, den 
Gemüſegärtner Fred U. Guelzom FFrei- 
tag Abend in räuberifcher Abficht über- 
fallen und >ermordet zu haben, jind 
bon der Koronersjury, die geitern 
Nachmittag den üblichen Inqueit ab 
hielt, ohne Zulaffung von Bürafchaft 
den Großgefchmorenen übermwiejen wor 
den. Sie hatten von ihnen unterzeich- 
nete Schuldbefenntniffe dem Koroner 
und dem Polizeiinfpeftor Healy über: 
reiht. Summers und Kilo murden 
auf dem Zeugenjtand bhfteriich. 

Im Irrfinn? 

Vor zmei Wochen fand die 5Ojähriae 
Yrau Mary Weit, Nr. 750 W. Adams 
Str., Aufnahme im MWeftfide-Hojpi- 
tal. Sie litt angeblih an Alkoholis- 
mus. Xhr Befinden jchien jich in er- 
freulicher Weife zu beifern. Heute früh 
um ein Uhr fprang fie aber, während 


Hämorrhoiden Tchnell 
im Haufe geheili 


Brobe-Badet abjolut frei. Wollt Ihr eine 
Boitfarte darauf verwenden? 


Wenn Yhr an Hämorrhoiden leidet, 
ſo könnt Ihr, wenn Ihr darnach ver— 
langt, ſofortige Linderung haben und 
eine ſchnelle, nachhaltige Heilung wird 
folgen. 

Die Pyramid Drug Co., 390 Pyra— 
mid Bldg., Marſchall, Mich. wird 
Euch in einem einfachen Umſchlag ein 
Probe-Packet der Pyramid Pile Cure 
frei fchiden, ‚die wunderbare, fichere 
und wirffame Heilung gegen die Qua- 
len diefer gefürchteten Krankheit. Tau 
ende haben fich fchon diefe Offerte zu 
Nuten gemacht, taufende milfen zum 
eriten Male in Xahren, mas es heißt, 
frei von den Schmerzen, dem AYuden, 
der fchredlihen Qualen der Hämorr- 
hoiden zu fein. 

Poramid Pile Eure lindert fofort 
die Schmerzen und das Yuden. Die 
Anſchwellung verſchwindet, und bald 
iſt die Krankheit vollſtändig beſeitigt. 

Ganz gleich, wie gefährlich Ihr 
glaubt, daß der Fall ſei, ſchreibt heute 
nach der freien Probe-Behandlung. 
Denn, wenn Ihr es in Eurer Wohnung 
angewendet und ſelbſt ausgefunden 

habt, wie wirkſam es iſt, könnt Ihr 

das volle Größe Packet in irgend einer 

| Apothefe für 50c kaufen. Jeden Tag, 
an dem hr leidet, nachdem ihr biefes 
gelefen habt, leidet Yhr nublos. Füllt 
einfach diefen freien Koupon aus und 
fendet ihn heute. 


Freier Packet-Koupon 


Boramid Drug Gompanh, 390 i 
Bıda., Marfball, Mich. Bitte fchiden > 
eine Probe bon PBhramid Pile Eure, fofort, 
per Roft, frei, in einfahem Umfchlag. 


! 
} 


| 
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g, den 24. Dftoder 1911. 
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Erkundigl Ench wie wir 


plan fönnt Xhr 


Kommt nad) wijerem 


icnen Ausftellungss Saal und wir erflären es 


Dielen Jia fo: -Schaukellufl 
wengeben. 


oder eine Auswahl von 1500 andern jehönen Sachen 
für das Heim mit Veitellungen auf unfere Garan- 
tirtenGrocery=- Produkte, wie Thee, Kıf- 
fee, Seife, Zerealien, Gewürze — alles was hr im 
Haufe gebraucht. Nach unferem Geld - Erjparung?- 


Euch 


Prämien 
zur 
Auswahl 


Sner Heim Foftenfrei ausftatten. 


TE —— 
lat ung Kuch die 450 verjchtedenen Nahrungs: Pro= 


dufte zeigen, von welchen die meiften in umferer großen Chicagoer Fabrit fertiggeſtellt werden -immer friſch immer rein—laßt 
uns Euch die 1500 hübjchen werthonllen Prämien zeigen, und dann entjcheidet felbit über den Vortheil, nach unjerem großen Geld: 
eriparungsplan einzufaufen. — Diejer hübiche Parlor-Schaufefftuhl ift mur einer der aukerordentlichen Werthe, die i Ahr ohne 
extra Untoften erhaltet. Falls Ahr nicht tommen fünnt, jchidt uns nachitchenden Koupon und Ahr erhaltet unjeren großen Herbft- 


und Winter-sfatalog — er erzählt alles, 


Koſtenfreie 


volle Größe Stück wohlriechende Bou— 
quet Toiletten-Seife. 


- bringt den Koupon und holt Euch ein 


{ 


Wollt Ahr keine Prämien mit Euren Grocery=Beitellungen, jo erhaltet 


Ahr die Produkte zu ungefähr der Hälfte 
3. ®.: Yaundry:Seife, 2Ysc das 
Stüfe in Schachtel), 12140 Badpulver, TYzc die Vüchje; Ihee, 30c das 
und; Stärke Ze die Schachtel und jo weiter. Kommt und jeht jelbit 
das Geld, was wir Kuc, eriparen fünnen. 


CROFTS & REED GO 


preije. 


Weſtſeite: Auſtin u. Weſtern Ave. 
Nordweſtſeite: 


die Wärterin anderweitig beſchäftigt 
war, aus dem Fenſter ihres im 4. Stock 
des Hoſpitals gelegenen Zimmers. Als 
man ſie vom Pflaſter aufhob, war ſie 
todt. Faſt jeder ihrer Knochen war ge— 
brochen. Man muthmaßt, daß ſie in 
einem Anfalle von Irrſinn den Tod 
geſucht und gefunden habe. 
Des Einbruchs bezichtigt. 

In ſeiner Wohnung Nr. 1047 Weſt 
Maͤdiſon Straße wurde geſtern Abend 
der 40jährige Edward Sheldon vom 
Polizeileutnant John Sullivan ver— 
haftet und in der Wache zu Morgan 
Park eingeſperrt. Er wird bezichtigt, 
Freitag Abend einen Einbruch in die 
Mohnung von F. B. Emich, Nr. 9532 
Proſpect Ave. Morgan Park, verübt 
und Kleidungsſtücke ſowie Tafelſilber 
im Geſammtwerthe von $600 geitoh- 
fen zu haben. Nachbarn hatten ihn ans 
geblich gefehen, ala er mit Beute bela- 
den das Meite fuchte. Die mit der 
Aufarbeitung des Tyalles betrauten 
Deteftives begaben fih nad jeiner 
Mohnuna, trafen ihn aber nicht zu 
Haufe. Seither wurde das Haus beob- 
achtet. Erft geitern Abend kehrte Shel⸗ 
don heim. Bald darauf ſaß er-hinter 
Schloß und Riegel. 


Erhebt ſchwere Anſchuldigungen. 


Südſeite: 6423 
1365 Milwaukee Ave. 
ZWE- Fäden offen Dienſtags, Donnerſtags und Samſtags Abends. 


— — — — ne 


Frau Helen Ruß, Nr. 2021 Clifton 


Ave. erwirkte geſtern einen Haftbefehl 
gegen ihren Gatten John. Sie be— 
hauptet, daß ihr Leben zu Gunſten ih— 
res Mannes mit $2000 verfichert fei, 
und daß ihr Mann, wahrjcheinlich um 
in den Belit diefer Summe zu gelan- 
gen, verfucht habe, fie mit fchmefel- 
faurem Morphium zu vergiften. Er 
hätte das fchmefelfaurr Morphium in 
ein Glas Milch gefchüttet, dag zu trin- 
fen fie im Begriff aemwejen jei. Eines 
der Pulver habe fie in feiner Weber- 
ziehertajche gefunden und der Polizei 
übergeben. 

Die Polizei ließ das Pulver hemilch 
unterfuchen. Es beftand aus [chmwefel- 
faurem Morphium. 

Auf Ruß, der’ feit mehreren Tagen 
nicht zu Haufe war, wird jet ge- 
fahndet. 

Wurde angefchoffen. 

Zwei Männer hielten geitern Abend 
einen gewiffen Auguft Corfo an 25. 
Place und Lome Ape. an und baten 
ihn um ein Streihholz. Als er jie 
abbligen ließ, z0g einer der Kerle 
einen Revolver und jagte ihm eine Ku- 
gel in das rechte Bein. Der Schieß- 
bold und fein Begleiter haben ihre 
Flucht bemerfitelligt. Der Bermwun- 


dete befindet fich in ärztlicher Behand: , 


lung. 
Iſt irrſinnig. 


Der Hindu Mohammed Huſain, der 


vor mehreren Monaten an N. Clark 
und W. Waſhington Straße ohne jeg— 


Bengänger eröfrnete, Acchibald Hunt, 


' Bat 


fihe Beranlaffung Teuer auf Stra= | 


Nr. 22111, Wabafh Ane., tödtlich und 


bier andere Perfonen leicht vermundete, 
ift geitern von Richter Lockwood 
Honore der Anftalt für irrjinnige Ver— 
brecher in Chefter übermwiejen morden. 
$rrenärzte haben ihn für geijtestrant 
erklärt. 

£ehzte nah Blut. 


nahme im Countyhojpital 


der gewöhnlichen 
Stüd; Toiletten 


Laden⸗ 
= Seife (3 


Dept. C 737 
° CHICAGO, ILL. 
S, Halited Str. 


— 
— 


X; Kan \ 


— — — —— 


€ 737 


Freier 


Seifen-Koupon. 


Dieſer Koupon berechtigt zu einem vollen Stück 
Fragrant Bouquet Seife, wenn er in irgend 
einem unſerer drei 
gezeigt wird. 


Ansitellungszimmern vor» 


Mittwoch, den 25. Qftober 1911. 


Infere Hauptaufgabe, uns das Yutrauen der Käufer zu eriverben, beiteht das 


rin, die beiten Waaren zu niedrigen Preiſen zu verfaufen. 


überzeugt Euch. 
Fertige Kleidungsitüfe — 2. Floor. 
Wendbare volle Größe Beaver Shaml3 
für Damen, ganz mit Franjen 05 c 
Speziell für e 2 
Reinwoll. Worſted Siweater Coats für 
Damen— in grau, Cardi- 8*1 79 
nal u. weiß—reg. $4, für. DL + 
(Einer an jeden Nunden.) 
Flannelette Dreſſing Sacques für Da— 
men in hübſchen dunklen 39€ 
Muitern— 59 Wertb, für.... e 
Gifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 
Briefkäſten—reg. 23 
BUc—jpeztell... 


— 


A Ar een 
Binz’ ce 
x 

DK mama 


Nidelplattirte Bügelei— 
jen-— reg. be 4 
. da3 Pfund.... 146 
Lackirte Kohleneimer 
far 22c—fltr 


m 
Liför- Dept. — 4. Floor. 
Id Kentucky Club Whisten 
volle Quart⸗Flaſche 
Jamaica Rum, Holland Gin 79 
oder inimmel— 2 Gallone... c 
51.25 Klajche Ginger Brandy 85 
in dieſem Verkauf e c 
seiner California Kognaf Brandy — 
in Drabt umflochtenen 
Flaſchen 
Tafel = Bier 
2 Dubend 


49€ 


Herren -Ansitattungs- Dep. —2. Floor. 


Reintwollene Smweater Coats für Sinas | 


ben 
Werth. 


51.25 


- 4. Floor. 
% Faß, 78; 


53.10 


1 RE 15€ 


Grocery = Dept. - 
Wajhburn Mehl, 
Faß $1.55; — 4% 
für 
Große Flaſche 
6 Stücke U. S. Mail Seife 

Und ein Waſſerglas frei.) 
3 Büchſen Pearl Milch 
14 Pfd. Lowney oder Wilbur Kakao1 
2 Pd. Birchfe Sniders Bohnen... .12e 
Rint-Flafche Snider3 Catjup......17e 
Sgriich gebadene Feigen-Bars....Tigc 


> 
Te 


Grlitt einen Shädelbrud. 


angeblih felbft 
fchuldet. 
Beim Abfpringen von einer in Fahrt 
befindlichen Elettrifhen fam heute 
Morgen der AOjährige Arbeiter John 
Kavorter an ©. Haljted und Polt 
Straße zu Fall und erlitt einen Schä- 
delhruch. Der DVerunglüdte hat Auf: 
gefunden. 


den Unfall ver: 


Sein Zuftand wird für bedentlich ge- 


Bor mehreren Tagen hatte angeblich 
Daniel MeStenzie, Nr. 1308 ©. Wa: | 


baſh Ave., 
über Frl. Annie Hannigan, Nr. 117 

S. State Straße, gemacht. Als er 
heute früh an Wabaſh Avenue, nahe 
13. Straße, ſtand, wurde er von Fri. 
Hannigan thätlich angegriffen und mit 
einem Mefferftich in die rehte Wang: 
bedacht. Der Vermundete Hat Auf- 
nahme im St. Lukas-Hoſpital gefun— 
den. Frl. Hannigan wurde verhaftet. 

In Freiheit geſetzt. 

Der frühere hieſige Bankgehilfe 
Harry G. Ulmer wurde geſtern aus 
dem Bundes-Zuchthauſe zu Fort 
Leavenworth probeweiſe entlaſſen. 

Im Jahre 1909 war er zu fünf 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden, 
meil er der Commercial National- 
Bank, in teren. Dienften er ftınd, 


2359 unterfchlagen hatte. 


eine abfällige Bemerkung | 


halten. 
Schlimm zugeridhtet. 

Auf dem Trittbrett einer Jroing 
Park-Elektriſchen ſtehend, prallte ae- 
ftern der Chemiter Charles %. Brei- 
tenbah an N. Lincoln Straße gegen 
einen Pfoiten an, wurde „abgeltreift” 
und brach den Schädel, eine Schulter 
und zwei Rippen. Der Verunglüdte 
ift 39 Jahre alt und wohnt Nr. 4055 
N. Lincoln Straße. An feinem Auf- 
fommen wird gezmeifelt. 

Wiege und Grab. 


Nachdem er drei Stunden zuvor Va— 
ter geworden war, begab der Eifen- 
bahn⸗Telegraphiſt John MeGraw ſich 
geſtern, ein Liedchen trällernd, zur Ar— 
beit. Vor dem Weichenſteller-Thurm 
in Argo ſprang er von dem in Fahrt 
befindlichen Zuge, glitt aus, fiel un— 
ter die Räder und wurde zerſtückelt. 
Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 


— — 


e 


| 


Bejucht una und 


Drogen = Dept. — Main Floor. 
356 Flaſche Caitoria für 
25c Xarative, BromoQuinine 
fie Erfaltungen 


J 130 
—2* and Tar Cough 16%c 


25c Namily Yarative Tea für. .16%%e 
256. Blands Gijen- Pillen für's 10€ 


Blut, zu 


Teppich = Dept. — 3. rloor. 


Ein großes Sortiment von ®. Bruffel 
Rugs, in Größen 9X12 und 10X13— 


ein $22.00-Werth — 810 95 
Speziell, das Stüd... „A > 


Möbel - Dept. — 3. Floor. 
Maſſiver Eichen— 
Schaukelſtuhl — bei 
Hand abgerieben u. 
polirt — regulärer 
Preis $5 — Spe— 


53:50. 


ür.. 

B.W. Filgz-Matras 
| Ben— mit ſchwerem 
dranz. leinenem Tick⸗ 


ing, in 85. 48 


dieſem Verkauf für nur.. 


Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Spezieller Verkauf von fri 
es Toten Senf Bach. i : i 014C 
Kleine mag. friih Porf Ehops... .12c 
PRrima Chud Roanit.......... ..9c 
Friich gehadtes Rindfleiih..... ra 
Vorderviertel Lammfleiich 
Friſcher Lamm-Stew 
Vorderviertel Kalbfleiſch oder 
Kalbfleiſch Stew 
Nr. 1 ſugar cured Corn Beef.... 
zu fugar cured Frübftüd- 


Börfen-Notirungen., 


Nachitehend die heutigen Preis» 
fhmwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß 
preije von gejtern für Getreide und 
Bropifionen auf tünftige Lieferung: 

Eröffnung Sch Niedrig 12 Uhr 238. OM, 
Meizen— 
De. 1.0143 1.01%—% 1.01% 1.014 1.014 
Mai 1.0041 1.00%—14 1.0616 1.06% 1.0616 
Juli — 9% 99% α 
Mais — 
Du. 61% *8 
Mai 66657 
Ini 6* .66 
Hafer— 
Dez. ONE IH 
Mai ‚ots SUu—i Sau 304 5 
Juli u Aria AT IT 7 
8 Hhweinefleiſch ⸗ 
Xen. 15.8570 15.70 
Mai 15.02 15.00 
Schmalz — 
Ott 
Yan. ”9.00-8.97% 9.02% 
ai 90.12-09.15 9.15 
Rippdhen— 
ct. 
Jan 
Mai 


65 .64% 
su .657% 


35 
‚66% 
66 6578 .66 


»öl 


13.89 
15.30 


15.0714 
15.80 


8.20 8.20 8.15 
8.12—15 8.10 
Lau 85 


8.1234 
82 8.27% 

Die gcitrige Anfuhe von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte ji auf 76,800, von Mais auf 308, 
von Hafer auf 316,80 Buibels. Verihidt vom Hies 
wurden 261,700 Buihels Weizen, 235,100 3 
Mais und 350,400 Buibels Hafer. s 

In der vergangenen Woche betrug die Aus 
don Weiren aus den Ber. Staaten 3,320,000 
fbels, von Mais 406,000 Bujbels. 
woche itellte ih die Ausfuhr mie ‘ 
3,448,000 Wuihels, Mais 593,000 QYufhels, un 
diejelbe Woche des Vorjahres: Weinen 3,568, 
Auihels und Mais 699,000 Buibels, 


8.12% 
* 


Leſet die „Sountaghoſt“ 4 
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Schledhte Ausreden. 


Dem Wetter Iaffen ich die Polttit 
und die Gejege eines großen Staates 
nicht immer anpafjen. Der deutjche 
Reichstanzler mag ji alfo mit Recht 
meigern, die Korn-⸗ und Fleiſchzölle 
nur deshalb abzufchaffen, meil das 
Sand im lekten Sommer von einer 
ungewöhnlichen Hige und Dürre heim- 
gefucht worden ift, die eine allgemeine 
Mißernte und einen empfindlichen 
Zuttermangel zur Yolge gehabt haben. 
Menn er jich aber auch einer zeitmweili= 
gen Aufhebung diefer Zölle miderjegt, 
und mwenn er meiterhin die TFleifchein- 
fuhr aus Rußland und den Ber. Staa- 
ten unter feinen Umftänden gejtatten 
will, weil in eriterem Lande die Rin- 
berpeit, in letterem das Xerasfieber 
berrfche, jo macht er zmeifellos einen 
großen Fehler. DVielleicht gehorcht er 
jebody nur der Noth, und nicht dem 
eigenen Triebe, denn die Gründe, mit 
benen er jeine Weigerung zu rechtfer- 
tigen verfudht, find fo fadenjcheinig, 
daß jeder halbivegs gebildete preußifche 
Bürofrat Sich ihrer jhämen müßte. 
E8 ift geradezu undenkbar, daß ein 
Mann mit den volfsmwirthichaftlichen 
Kenninifjen des Kanzler wirklich das 
glauben fünnte, mas er dem Reichstage 
einzureden verfucht hat. 

Da ift zunächjt die Behauptung, daß 
eine Herabjegung der Zölle nicht den 
Verbrauchern zugute fommen miürbe, 
ſondern lediglich den Zwiſchenhänd— 
lern. Dieſes „Argument“ iſt hierzu— 
lande nur allzu wohl bekannt. Als 
der Payne-Aldrichtarif im Kongreffe 
erörtert wurde, den heutzutage Nie- 
mand mehr zu vertheidigen wagt, juch- 
ten einige Hochzöllner nachzumeiien, 
daß die beihütten Erzeuaniife feines- 
tmea3 durch die Zölle vertheuert werden, 
fondern einzig und allein durch die 
underfhämte Geminnjucht der Wieder: 
verfäufer. Weber der Scafzüchter, 
noch der Wollmaarenfabrifant ziehe 3. 
3. den gerinaften Nuten aus den 30!- 
len, bie bis zu 85 v. 9. des Waaren- 
merthes ausmachen. Der Schnittwaa- 
zen= oder Kleidverhändler aber gebrau- 
he diefe Zölle als Vorwand, um 
Preife zu fordern, die außer allem 
Verhältniffe zu den von ihm gezahlten 
Einkaufspreiſen ſtänden. So jcharf- 
finnig da3 war, jo verfehlte e3 jeglichen 
Eindrud , weil die Zmifchenhändler 
felbft für die Bejeitigung oder Milde- 
rung der MWollzölle eintraten, wogegen 
die Schafzüichter und der Wollwaaren- 
truſt fie jogar noch erhöht haben mol 
ten und fchlieklich auch durchdranaen. 

Genau jo jteht es jeht in Deutich- 
land. Man hat nie gehört, daf; die 
Müller, Schlähter und Krämer den 
Zöllen auf Nahrunasmittel das Wort 
reden. Nur die „Aararier” fordern 
Stürmifch ihre Beibehaltung. Aus die- 
fem Zhatbeitande fann und jollte aud) 
ein weniger einſichtsvoller Staats— 
mann, als Herr von Bethmann-Hol— 
wegen den Schluß ziehen, daß dieſe 
Zölle lediglich den Großgrundbefigern 
zugute fommen. Wären jie auch nur 
borübergehend aufgehoben, jo würden 
guerft im Großhandel die Preife jofort 
finten, und der Kleinhandel könnte fie 
dann au nicht lange aufrecht erhal- 
ten. Daran mwürbe er nicht nur durch 
den fehr fcharfen Wettbewerb verhin- 
dert werden, fondern nöthigenfall3 
auch durch geeignete Mahnahmen der 
ftädtifchen Behörden, die ganz gewiß 


i befannt, 


1 @ime bejeihnende Referendum: 
Frage. 

Das Referendum murzelt in dem 
Glauben, daß eine Mehrheit des 
Boltes ehrlich und unbeftechlich ift, 
und weiß, mas dem Volte dient. Weil 
man glaubt, beobachtet zu haben, daß 
in großen nationalen Fragen — mie 
beifpm. in ber MWährungsftage in 
1896 — die Mehrheit der Wähler 
Ihaft zuverläffig das Richtige trifft — 
hält man e3 gerathen, die Bürger in 
allen Fragen, auch in fölchen, die nur 
wenig öffentliche Erörterung finden, 
dafür aber bejondere Sachkenntniß 
borausjegen, das legte Wort fprechen 
zu laffen. Dber man jtellt fich doch 
fo an, ala babe man das feljenfeite 
Vertrauen in die Weisheit des Voltes 
und jchmeichelt diefem damit. 

Die Befürworter der allgemeinften 
Benugung des NReferendums jagen 
nicht, daß es zieierlei ift, wenn 
eine Wählerfchaft nach langer und leb- 
bafter Ktımpagne vor die Aufgabe ge- 
jtellt wird, in einer Frage, die Monate 
und ahre lang auf dag Eingehenpite 
erörtert und für die das nterefle aller 

Anterefien- und Gejellichaftsfreife und 
Bevölterungs s Elemente _ gemonnen 
wurde, zur Urtheilsfällung berufen 
wird, fozufagen, und wenn einer \Bäh- 
lerfhaft zugemuthet wird, jedes Jahr 
und möglicherweife jedes Nahr ein 
paar Mal über ein halbes Dubend 
und mehr Fragen abzuftimmen, die in 
ber Deffentlichkeit nur jehr wenig er- 
örtert wurden und werden fonnten; 
bon benen die große Maffe pon Haus 
aus meniq, oder nichts, veritand; für 
bie fie fein Antereffe hatte, ihr fein 
ſtarkes Intereſſe eingeflößt werden 
konnte. Es iſt nur natürlich und be— 
kannt, daß im letzteren Falle ein ſehr 
großer Theil der Stimmberechtigten 
ſich der Urtheilsabgabe enthält — 
theils aus Bequemlichkeit, theils aus 
Gewiſſenhaftigkeit; weil ſie keine Luſt 
haben, ſich mit Fragen zu beſchweren, 
von denen ſie nichts verſtehen und die 
ihnen nebenſächlich erſcheinen, oder 
weil ſie ſich, dank ihrer Unkenntniß 
der einſchlägigenVerhältniſſe, zu einem 
Urtheil nicht berechtigt fühlen. Es iſt 
daß in Referendumsfragen 
im Durchſchnitt beſtimmt nicht mehr 
als die Hälfte der Stimmberechtigten 
„ſtimmen“ und faſt ausnahmslos 
das entſcheidende Votum ganz bedeu— 
tend weniger als die Hälfte des mög— 
lichen Geſammtvotums ausmacht. Oft 
iſt es nur ein Drittel, nicht ſelten nur 
ein Viertel des Geſammtvotums — 
man nennt das Ergebniß aber doch 
das Volksurtheil und — „des Volkes 
Stimme, Gottes Stimme“! 

Wenn ſchon die Theorie, ſozuſagen, 
nach der der Wählerſchaft jede zu be— 
antwortende Frage knapp und klar 
vorgelegt werden ſoll, recht große An— 
forderungen an „des Volkes Weis— 
heit“ ſtellt, ſetzt die „Praxis“, ſo wie 
ſie ſich am 7. November der Wähler— 
ſchaft Chicago's in zwei Referen— 
dums-Fragen darſtellen wird, buch— 
ſtäblich übernatürliches Wiſſen und 
Können voraus. Es handelt ſich dabei 
um zwei, von der jüngſten Staatsge— 
ſetzgebung erlaſſene Geſetze, die Mu— 
nizipal-Gerichte betreffend. DieBürger 
jollen entjcheiden, ob diefe Geſetze in 
Kraft treten jollen, oder nicht, und 
hier ijt eine der beiden Fragen in ber 
Form, tie fie auf dem Stimmzettel 
ericheinen wird — in möglichft mort- 
getreuer Ueberſetzung: 

„Für Zuſtimmung zu dem Geſetz, 
betitelt: „Ein Geſetz betreffs eines 
ſtädtiſchen Gerichtshofs in der Stadt 
Chicago“, gutgeheißen am 18. Mai 
1905, wie amendirt durch ein Geſetz, 
gutgeheißen am 3. Juni 1907, betitelt: 

„Ein Geſetz zur Amendirung eines 
ðefehes. betitelt: „Ein Geſetz betreffs 
eines ſtädtiſchen Gerichtshofes in der 
Stadt Chicago“, gutgeheißen am 18. 
Mai 1905.“ 

Hinter dieſer ſchönen Frage werden 
die bekannten kleinen Quadrate er— 
ſcheinen und der ſouveräne Bürger 
wird entweder hinter das „Ves“, oder 
hinter das „No“, ein Kreuz malen und 


für öffentliche Märkte jorgen mürben. | —* intelligent geftimmt haben — 
| aber tmofür er eigentlich ftimmte, das 


Der Kanzler meint aber au, daß 
Deutfchland den Preis für feine groß: 
artige mirthichaftlihe Entmidelung 


und für die Steigerung feiner Ans j 


fprüche zahlen müffe. Bi3 zu einem | 
gewiffen Grabe it das wahr. Die 
Rebensmittel müffen theurer merden, 
wenn die Nachfrage Tchneller mädhit, 
ala daB Angebot. Doch gerade meil 
in Deutfchland die Benölkerungszifier 
und die Lebenshaltung jo gemaltig 
geitiegen find, daß die einheimifche 
Sandmwirthichaft den Bedarf unmdalic 
beden fann, follte die Zufuhr aus dem 
Auslande nicht erfchwert, fondern er- 
leichtert werden. näbefondere jollte 
das geichehen, wenn durch Mipernten 
das einheimifche Angebot noch verrins 
gert worden ilt. Sogar die Land» 
wirthe jelbft erleinven mehr Schaden 
cl3 Nuten, wenn jie ben Futterman⸗ 
gel nicht im Auslande ausgleichen kön— 
nen und ihren Viehbeſtand eingehen 
laſſen oder vermindern müſſen. 
Endlich verweiſt der Kanzler noch 
auf eine beſſere Zukunft. Die deutſchen 
Landwirthe, ſagt er, würden ſich mehr 
auf die Viehzucht verlegen und mit der 
Zeit dem Fleiſchmangel abhelfen. Ob 
nun aber biefe VBorausfagung eintref- 
fen wird, ober nicht, jedenfalls läßt jich 
der Inurrende Magen nicht mit fehönen 
Verſprechungen beſchwichtigen. Es iſt 
deshalb vorauszuſehen, daß die Rede 
des Kanzlers das Volk noch mehr er— 
bitiern und bei den nächſten Reichs— 
tagswahlen der ſozialdemokratiſchen 
Partei eine Menge Stimmen zuführen 
wird. Wegen ber ungerechten Einthei- 
Jung der Wahltreife mögen bie Konjer- 
vativen und das mit ihnen verbündete 
Zentrum jich vor der Hand ficher füh- 
Ien. Emig aber werben die beutjchen 
- Städte jih nicht entrechten Iafjen. Sie 
werben ganz beftimmt eine den that- 
 Fählihen BVerbältniffen entfprechende 
-  Meueintheilung der Wahlkreife durch 
‚ und dann mwirb e8 mit ber 


ſetzen 
ariſchen Herrlichkeit für immer vor⸗ 
— J— 


wird er natürlich nicht wiſſen; davon 
kann er unmöglich auch nur den ge— 
ringſten Schimmer haben, wenn er 
nicht etwa von Haus aus mit 
göttlicher Allwiſſenheit beglückt iſt, 
oder ſich vorher über die Bedeutung 
der Frage informirt hat. Das Letztere 
iſt ja natürlich ſeine ganz einfache 
ſelbſtverſtändliche Pflicht. Aber es iſt 
leider doch noch ſehr die Frage, ob der 
Durchſchnittsbürger ſich die Mühe 
geben wird, das zu thun. Denn der 
amerikaniſche Durchſchnitts-Souverän 
fühlt ſich nicht berufen oder befähigt, in 
Fragen betreffs der Einrichtung, Lei— 
tung und Verwaltung eines Gerichts— 
hofes ein Urtheil abzugeben, und um 
ſolche Fragen ſcheint es ſich nach dem 
Titel des zur Gutheißung, bezw. Ab— 
lehnung vorliegenden Geſetzes und 
nach der Frageſtellung doch nur zu 
handeln. Er würde die Aufklärung 
wohl finden können, wenn er die Zei— 
tungen aufmerkſam leſen wollte; es iſt 
aber, weil ihm „gerichtliche Fra— 
gen“ ſo fern liegen und unintereſſant 
ſind, zu befürchten, daß er über die be— 
treffenden Aufſätze hinweggehen wird, 
nachdem ihm die Titel verriethen, daß 
es ſich um ſolche Fragen handelt, 
und die politiſchen „Arbeiter“, die 
Kandidaten und berufspolitiſchen 
Schlepper für die Wahlen, werden 
ihm, vorausſichtlich, aus freien Stücken 
keine Aufklärung geben. 

Denn der eigentliche Kern der 
oben wiedergegebenen „Frage“ iſt 
eine recht weſentliche Gehalts— 
erhöhung für die ſtädtiſchen Richter 
und alle Ungeftellten der „Municipal 
Eourt3“; da8 dem unfehlbaren Volts- 
urtheil unterbreitete Gefeg fol die 
Richtergehälter von .$6000 af 
$10,000 da3 Nahr und die der Ge- 
richtsfchreiber, -Diener nfw. entjpre- 
chend erhöhen, und hat in ber Geſetz⸗ 
gebung wohl nur Annahme gefunden, 
weil aefagt murbe, e3 fei ja gar feine 
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Gefahr dabei: Die Re Referenbum-Be- 
ftimmung überlafje die enbgiltige Ent- 
fheidung ja dem Volke, und wenn 
das Bolt jhon für die Gehaltser- 
böhungen ftimme, dann merbe fein 
Menſch den Gefeggebern einen Vor— 
murf machen fönnen megen Grab: 
jcherei, oder ungerechtfertigter Ge- 
baltserhöhung, bezw. zu jtarter Be- 
loftung der Steuerzahler zugunften 
ber Uemterjäger. &3 ift aber gewiß, 
daß das Publitum die betzeffenden 
Gehaltserhöhungen durchaus nicht für 
nöthig hält; es weiß nachgerabe, daß 
feiner der Herren Mopolaten, die fich 
fo eifrig um Nominationen für die 
ftädtifchen Nichterämter zu bewerben 
pflegen, al Adpofaten $6000 d. 2. 
berdiente, und es fieht feinen 
Grund, warum unter den Umftänden 
das Gehalt noch erhöht werden follte. 
Man darf fchon jebt behaupten, daß 
die Bürgerfchaft — eine Mehrheit der 
Bürgerfhaft — auch dann gegen den 
Gehaltsgrabfch ift, wenn die beiden 
Referendumsfragen (auch bei der zmei- 
ten handelt jich’8 in der. Hauptfache 
um Gehalterhöhungen) im November 
eine Ja-Mehrheit erhalten: die Mehr- 
beit wird eine zum guten Theile in- 
tereffirte Minderheit fein. 

©o arbeitet das Referendum fchon 
jetzt. So und noch ſchlimmer 
— buchſtäblich je länger, je ſchlimmer 
— wird es arbeiten, wenn es noch 
allgemeinere Anwendung finden ſollte. 
Es iſt ſeitens der Politiker und be— 
rufsmäßigen „Reformer“ auf Täu— 
| Thung des Budlitums berechnet. — — 


| Der Erite und der Zweite, 


Zu der alten und doch ewig neuen 
Trage des Sceidungsübeld hat hier 
der befannte Anmalt und Politiker, 
„Solonel“ %. Hamilton Lewis, fürz- 
lich einen intereffanten Beitrag gelie- 
fer. Er madt den Vorjchlag, daß 
wenn ein Mann eine gejchtedene Frau 
heirathen will, dies ihm nur gejtattet 
fein jollte, wenn er fich vorher bindend 
verpflichtet hat, für die etwaigen aus 
der erften Ehe der Frau vorhandenen 
Kinder ebenfo zu forgen, al3 wenn fie 
feine eigenen Kinder mären. nd 
menn eine Frau einen gejchiedenen 
Mann heirathet, und die Verhältniffe 
darnad) liegen, fo follte die rau eine 
ähnliche Verpflichtung auf fich neh: 
men müffen bezüglich der Kinder, mel- 
che der Mann aus der früheren Ehe 
haben mag. Das heißt, e3 follen die 
übernommenen Gtieffinder von dem 
neuen Vater oder der neuen Mutter 
gehalten imerben, al3 ob fie deren eigene 
Kinder wären. E3 foll der Mann, 
der eine Frau mit Kindern heirathet, 
nicht mehr das „Recht“ haben, die Für- 
forge für den Unterhalt der Kinder zu 
verweigern, wie das jeßt ber Fall ilt, 
two das Gefet ihn nur verpflichtet zur 
Unterhaltung feiner eigenen Kinder. 
Und wenn der Mann Kinder in die 
neue Ehe brinat, und die Frau der 
bermögende Theil ift, jo dag — mie 
das ja manchmal vorfommt — nicht 
der Mann fie, fondern fie ven Mann 
ernährt, dann foll auch fie nicht die 
Kinder des Mannes von fich abjchüt- 
teln dürfen, fondern fol gleichfalls für 
fie förgen müjjen, mie für ihre eigenen 
Kinder. 

Bon einem folche Verpflichtung hei- 
fchenden Gefeß erwartet Herr Lemis, 
daß e& erheblich beitragen würde zur 
Verhinderung der vielen leichtfinnigen 
Sceidungen, wo die Frau den Mann 
nur los jein mwill veränderungshalber, 
meil ein anderer ihr bejjer gefällt, oder 
der Mann aus ähnlihem Grunde die 
Frau los ſein will. So Mancher, der 
jetzt ſolche geſchiedene Perſon unbe— 
denklich heirathet, würde die Sache ſich 
überlegen und wahrſcheinlich häufig 
zu einem anderen Entſchluſſe kom— 
men, wenn die Heirath mit der Frau 
ihm auch die geſetzliche Fürſorgepflicht 
für deren Kinder auferlegt. Und da 
die ſcheidungsluſtige Frau das wüßte 
und ſich ſagen müßte, daß das Er— 
gattern eines „Anderen“ keine ſo leichte 
Sache mehr iſt, ſo würde manche, jetzt 
der Scheidung verfallende Ehe dann 
ungeſchieden bleiben. 

Ob die Annahme eines ſolchen Ge— 
ſetzes wirklich ſo viel nützen würde, 
wie Herr Lewis ſich davon verſpricht, 
muß dahingeſtellt bleiben. Zur that— 
ſächlichen Erprobung wird es nicht 
kommen, denn der Vorſchlag ſteht der— 
maßen in Widerfpruch mit der biäheri- 
gen einfchlägigen Gefeggebung, der 
maßen in Widerfpruch mit ver lan 
besüblichen einfeitigen Begünftigung 
ber Frau, daß feine Annahme gera= 
dezu ausſichtslos erſcheint. Vorläufig 
gilt der Grundſatz, daß der Mann, von 
dem die Frau die Scheidung erlangt 
hat — (und wenigſtens drei Viertel 
aller Scheidungen werden von Frauen 
erlangt) — verpflichtet iſt, auch nach 
der Scheidung für ſie zu ſorgen. Und 
was ſonſt auch über die Laxheit der 
Scheidungsgeſetze geſagt werden mag 
und über die dadurch verurſachte Häu— 
figkeit oft geradezu frevelhaft leicht— 
fertiger Scheidungen — in dieſem 
Punkte hat unſtreitig das Geſetz die 
öffentliche Meinung auf ſeiner Seite. 
Der Mann, dem als Gatten und Vater 
die Verpflichtung obliegt, für den Un— 
terhalt von Frau und Kindern zu ſor— 
gen, kann — und ſoll! — ſich dieſer 
Verpflichtung nicht dadurch entledigen 
dürfen, daß er durch ſchlechte Auffüh— 
rung, durch grauſame Behandlung 
oder ſonſtige Bosheit die Frau dazu 
treibt, ſie förmlich dazu zwingt, die 
Scheidung von ihm zu ſuchen. 

Dagegen iſt nichts zu ſagen. Die 
Theorie von der Haftbarkeit des Man— 
nes iſt unanfechtbar, wenn auch in der 
Praxis die Sache gar nicht ſelten ſich 
ſo ſtellt, daß der verklagte, angeblich 
ſchuldige Mann in Wahrheit der un- 
Thulbige Theil ift, dem die Frau das 
ehelihe Zujfammenleben gefliffentlich 
unerträglich macht, jo daß er fich ver⸗ 
tlagen läßt, und die erhobene Anfchul- 
digung nicht beftreitet, nur um her- 
auszufommen aus dem unerträglichen 
Verhältnid. Man Hat allerdings 
ichon gefagt, daß die Frau fich damit 
begnügen fönnte, auf gefonderten lin- 
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terhalt zu — (auf bloße Tren- 
nung von Tifh und Bett, ftatt auf 
Scheidung), To daß fie thatjächlich 
nod) die Ehefrau de Mannes blieb, 
bon dem fie verlangt, daß er für fie 
forge. Da fie felber den Mann nicht 
völlig frei gibt, follte fie die völlige 
Treiheit und Ungebundenbeit auch für 
fih nicht beanfpruden. Will fie 
aber ganz frei fein von ihrem Manne, 
fo follte der Mann auch von ihr frei 
fein. 

Auch dafür läßt fich viel jagen, und 
vielleicht fommt e8 einmal dahin, wenn 
auch nicht in abfehbarer Zeit. Vor— 
läufig liegt die Sache noch jo, daß die 
geichiedene Frau unter Umftänben den 
Mann zwingen kann, fie zu ernähren, 
zu fleiden und mit allen Nothmwendig- 
feiten und allerhand Annehmlichkeiten 
des Lebens zu verjehen, au dann 
no, wenn fie bereits einen anderen 
Mann geheirathet hat. So hat jekt 
in Nem York eine Frau ihren früheren 
Mann, von dem fie vor neun Jahren 
gefchieden worden ift, auf Zahlung von 
Nährgeld für die ganzen verflofjenen 
neun Nahre verklagt, troßbem fie be- 


‚reits vier Wochen nach der Scheidung 


einen Andern geheirathet hat, mit dem 
fie heute noch lebt. Und menn diefe 
Forderung ungewöhnlich ift, fo fteht 
fie doch feinesmegs vereinzelt da. Wir 
haben ähnliche Fälle hier in Illinois 
gehabt, in denen die Gerichte zu Gun- 
ften der Klägerin entjchieven haben. 
Die Miederverheirathung ber Frau, 
murde gejagt, gibt zwar im AWllge- 
meinen Grund zur Annahme, daß die 
Frau einen anderen Unterhalt hat; 
wenn jeboch jich heraugftellt, dag ber 
neue Gatte nicht die Mittel hat, fie zu 
erhalten, jo fann troß ber MWiederber- 
heirathung ber frühere Gatte angehals» 
ten werben zu meiterer, underfürzter 
Zahlung de3 Nährgeldes, melches der 
Yrau bei der Scheidung zugefprochen 
murde. So daß alfo, wie die Sachen 
liegen, eine Yrau fich jcheiden laſſen 
fann und dann mit dem zmeiten 
Mann herrlich und in Freuden leben 
fann auf Kojten de3 Eriten. 


Bergangenes Tripolis, 


Ganz abenteuerlich ift e3, daran zu 
denten, melchen Verlauf die Weltge- 
Thichte genommen hätte, wenn Han— 
nibal — vier Jahrhunderte por Ehrifto 
— den Römern nicht unterlegen wäre. 
Sit es nicht merkwürdig, daß einmal 
Tchon, allerding® vor Nahrtaufenden, 
zwei Mächte miteinander rangen, bie 
den heute jich befriegenden Völkern 
entfprahen? SKarthago und Rom 
maren eö damals, Karthago jtand et- 
ma dort, mo heute Tunis fi aus 
breitet. Und es war eine Riejenjtabt. 
&3 hatte fich weit und breit die Küfte 
Nordafritas unterworfen. Na) Spa- 
nien und darüber hinaus fendete es 
feine Kauffahrteifchiffe, Hatte einen 
Theil Siziliend erobert, und das 
Land, das heute den vielgenannten 
Namen Tripolis trägt, war ihm un- 
terthan. Karthageıe Macht drängte 
nach Norden und Dften. Nicht allein, 
weil da& Hinterland wild und uns 
wirthlich war; die Karthager waren ja 
gewiß phönitifchen Urfprungs, und e3 
30q jie zu den SKulturvöltern‘ zurüd. 
Wie die Italiener heute füdmärts auf 
Eroberungen ausgehen, jo. mußten die 
alten Römer ebenfall3 dem afrifani- 
Ichen Strande entgegenfegeln, doch zu= 
nähft um fich gegen Eroberungen zu 
Ihüten, fi ihres Anfturmes zu er- 
wehren, dann um der Punier Gewalt 
zu brechen. 

E3 gab in jenen fernen Zeiten nur 
zwei Städte, die fich mit Rom mefjen 
fonnten: Karthago und Wlerandrien. 
Beide lagen in Nordafrifa am Mittel- 
meer. Diefer breite Küjtenftreifen des 
dunklen Erbtheilß hat es den modernen 
Reichen angethan. Sie entbrennen in 
naßlofem PBerlangen danad. Um 
Marokko zanten und feilfchen Deutjch- 
land und Frankreich in erregter Weife. 
Algerien und Tunis hat Frankreich 
ich fchon unterthan gemacht, England 
legte längjt feine Hand auf Egypten. 
talien verfucht nun den Reit, Tripo- 
li$, an fich zu reißen. mn den lebten 
Sahrzehnten, befonders feit Eröffnung 
des Suezfanala, hat man die Bebeu- 
tung diejfer Küftenländer mieder ent- 
det. Da ift ed angebracht, daran zu 
erinnern, daß fie fhon einmal eine 
weltgeſchichtliche Rolle innehatten. 
Damals, als Karthago und Alexan— 
drien blühten. Während der Umwäl— 
zungen des Alterthums. Wahrhaftig, 
es hing an einem Haar, daß Hannibal 
das römiſche Reich nicht zerſchmetterte. 
Hätte er es ſo gut verſtanden, ſeine 
Siege auszunützen, wie er es verſtand, 
Schlachten zu gewinnen, ſo wäre es 
geſchehen. Und die orientaliſche Kul— 
tur hätte ihren Marſch nach dem 
Weſten angetreten. So entſcheidend 
waren die Schlachten nur noch einmal 
ſpäter: als die Türken vor Wien zu— 
rückgeſchlagen wurden. Der zweite 
puniſche Krieg endete mit der Nieder— 
lage Karthagos. Und der dritte wurde 
von Rom willkürlich angezettelt, nur 
um den rührigen Feind im Süden reſt— 
los zu vernichten. Es gelang. Nord⸗ 
afrika war fortan römiſche Pro— 
vinz. 

Oea hieß die Stadt, die heute Tri— 
polis genannt wird. Mit Leptis mag— 
na und Sabratha bildete ſie eine der 
reichſten Kolonien an dem Geſtade. 
Ihre Schickſale verketteten ſich eng mit 
denen Karthagos. Nur daß Oea blü— 
hend fortbeſtand, als Marius Karthago 
dem Erdboden gleichmachte. Maſſiniſſa 
hatte hier ſein Königreich errichtet, ein 
numidiſcher Herrſcher, der von den 
Römern unterſtützt wurde, weil ſie 
durch ihn Karthago beunruhigten. 
Kaum ſuchten aber ſeine Nachkommen 
ſich der römiſchen Vormundſchaft zu 
entledigen, zwangen die Römer ſie 
unter ſich. Manche Erinnerung birgt 
noch Tripolis an ſeine lateiniſchen 
Herren von ehemals. Ein ſchöner 
Triumphbogen, aus rieſigen Mar— 
morquadern erbaut, geſchmückt mit 
allegoriſchen und hiſtoriſchen Szenen 
in Reliefs, ragt wie ein Wahrzeichen 
der Stadt —— Scipio Defritus 
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hat ihn gefcaffen. An Strafeneden 
fieht man eingemauerte Säulen mit 
forinthifchen Kapitälern. Dea wurde 
ım dritten Jahrhundert nach Chrifto 
* Hauptftadt der Propincia Tripoli- 
ana. 

In den erften Jahrhunderten der 
neuen Zeitrechnung verbreitete ich ge- 
trade in Nordafrifa da® Chriftenthum 
bon Alerandrien aus fehr weit. Max 
muß bermuthen, daß die Verfandung 
dureh die Wüfte in jenen entlegenen, 
Zeiten nicht jo fortgefchritten war mie 
jet und das Land an den beiden 
Syrien dichter bevölfert war. E38 wird 
bejagt, daß hier fünfhundert chriftliche 
Biihofsfprengel entjtanden. Da bra- 
hen die Bandalen ein. König Geife- 
rich durhftürmte das Land. Fait 
Hundert Jahre lang hauften die Van— 


! dalen in Tripolis. Im Jahre 647 er: 


Ihienen die Araber unter den Mauern 
der Stadt. Atbah unterjochte ich 
tafch alle Berberjtaaten ringsum. Das 
Chriſtenthum verſchwand faſt gänzlich. 
Tripolis blieb arabifh, bis es im 
Sabre 1146 vom Normannenfönig 
Roger genommen murbe, Die Mo- 
bammebaner entriffen es ihm tmieber. 
mmer von neuem erhob Europa Ans 
|pruch auf das Land an den Sprien. 
Die Spanier eroberten ed unter Peter 
bon Navarra. Kaifer Karl V. fchentte 
Tripolig den. Malteferrittern. m 
Sabre 1551 gewann e3 Womiral 
Sinan Pajcha dem Halbmond zu: 
rück. 

Ein Land, ſo umſtritten, iſt nicht 
weltentlegen. Man wußte es wegen 
ſeiner Nähe von Sizilien und Malta 
zu ſchätzen. Die Naturſchönheit von 
Tripolis, dieſe palmengeſchmückte 
Oaſenſchönheit, lockte immer die vor— 
überſegelnden Schiffe an. Allerdings 
lagen Seeräuber lauernd in den See— 
buchten. Unausrottbar trieben ſie hier 
ihr Handwerk. Unter türkiſcher Herr— 
ſchaft blühte der Weizen der Seeräu— 
ber. Häufig mußten die chriſtlichen 
Mächte eingreifen. Die Engländer 
und die Franzoſen verſuchten, ihre 
Schiffe durch Verträge zu ſchützen. 
Aber das half nicht immer. Die 
räuberiſchen Berber hielten ſich wenig 
an Vereinbarungen. Im ſiebzehnten 
Jahrhundert erſchienen wiederholt 
Flotten vor Tripolis, um die Piraten 
zu züchtigen. Im Jahre 1685 bom— 
bardirte ein franzöſiſcher Admiral die 
Stadt. 

Zu Beginn des achtzehnten Jahr— 
hunderts, 1714, wagte der Araberchef 
Hammed Karamanli einen tollkühnen, 
grauſamen Handſtreich. Der türkiſche 
Paſcha war gerade abweſend, in Kon— 
ſtantinopel. Hammed Karamanli ent— 
fernte durch Liſt die türkiſchen Sol— 
daten aus der Stadt. Was noch an 
Beamten und Offizieren da war, lud 
er zu einem Feſt in ſein Haus. Die 
Gäſte wurden, einer nach dem anderen, 
wie ſie die Schwelle des Hauſes betre— 
ten hatten, überfallen und erdroſſelt. 
Der Araber ſetzte ſich in die Gewalt 
der Stadt. Der türkiſchen Regierung 
kam er zuvor: um ihre Rache abzuwen— 
den, ſchickte er ihr großartige Ge— 
ſchenke. Das konnte er leicht thun, 
denn er hatte ſich auch des Vermö— 
gens der dreihundert getödteten Tür— 
ken bemächitgt. Die Pforte nahm un— 
begreiflicherweiſe die Geſchenke an und 
wußte ſich nicht anders zu helfen, als 
die Herrſchaft Karamanlis anzuerken— 
nen. 

Die Türkei empfing fortan regel— 
mäßig ihren Tribut aus Tripolis und 
kümmerte ſich nicht um das Land, ſo 
thatſächlich den Nachfolgern Karaman— 
lis gehörte. Beſtechung und Mord 
regirten. Ein Abenteurer, Ali Bugul, 
konnte 1793 die Stadt überrumpeln, 
und es fehlte nicht viel, daß die Re— 
gierung der Karamanlis ein Ende ge— 
funden hätte. Als Napoleon nach 
Egypten zog, ſympathiſirte Tripolis 
mit den Franzoſen und mußte durch 
England erſt gezwungen werden, ihnen 
den Krieg zu erklären. Intereſſant 
iſt, daß mehrere Jahre ſpäter zwi— 
ſchen Tripolis und Sardinien ein 
Krieg ausbrach, weil ſich der ſardini— 
ſche Vertreter in Tripolis weigerte, 
dem damaligen Paſcha die üblichen 
Geſchenke zu überreichen. Admiral 
Sivoli beſchoß den Hafen. 

Die fortdauernden Piratereien an 
der tripolitaniſchen Küſte, die zu ei— 
nem lauten Aergerniß unter den Mäch— 
ten wurden, und auch Rebellionen im 
Innern des Landes führten zum 
Sturz der Karamanlis. Die Türkei 
erinnerte ſich ihrer alten Suprematie, 
ſchickte eine Flotte unter Nedjib Paſcha 
nach Tripolis und bemächtigte ſich 
neuerdings des Landes. Seit 1835 
war Tripolis mit dem Hinterlande 
Fezzan wieder ein türkiſches Wilajet. 
Mit der Seeräuberei war es aus. Die 
Stadt ſelbſt nahm einen raſchen Auf— 
ſchwung, beſonders unter der Verwal— 
tung Reſchid Paſchas. Das Innere 
wurde bisher allerdings nicht auf die 
Höhe ſeiner Ertragsfähigteit gebracht. 
Die wechſelvolle Geſchichte von Tripo— 
lis tritt nur in ein neues Stadium. 


Lotalbericht. 
Furſprache war umſonſt. 


Mayor Buffe hatte fi unter der Band 
für John R, Walfh verwendet. 

Erft jebt, nad) dem Ableben des 
früheren Bänters ohn R. Walfh, 
mird e3 befannt, daß fich im ntereffe 
der Treilaffung Waljfh’3 aus dem 
Zudthaufe befonders auch der frühere 
Mayor Buffe verwendet hat. Aber 
feine Bemühungen — er reifte im ‘a 
nuar nad Wafhington, um dort beim 
Bundes » Generalanwalt Widerfham 
und beim Präfidenten Zaft vorftellig 
zu werden — blieben fruchtlos, Herr 
Buſſe mar, ehe er nah MWafhington 
ging, in Leavenmworth gemejen und 
hatte dort Walfh im Zuchthaufe be= 
fucht. Er hatte dort den Eindrud ge 
monnen, daß der Gefangene nicht mehr 
fange zu leben habe. Diefe Anficht 
vertrat er au in Wafhington, doch 
hielt man ihm dort den Bericht des 
Zuchthausarztes entgegen, nach mel- 
hem Walfh’3 Befinden damals zu 
Befürchtungen win bot. 
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Deutsches Theater 
222 Sebgwid Str 


Sireltion: Mar at 


ente, Dienstag, leuten Male: 
° r (er gehe &rtol * 


EOOOA OIOI 


Mittwoch: „Das vierte Gebot“. 
Donnerstag, Freitag und Samstag: 


Die Fledermaus. 


Gräßklihes Ende. 


Banley bei lebendigem Seibe 
verbrannt. 


Der obdachlofe George Hanlen 
wankte geſtern Abend, anfcheinend be- 
trunfen, in das leerftehende Holz- 
häuschen Nr. 1375 Auftin Xbe., — 
früher ein Kohlenhändler für * 
ſchäftszwecke benutzt hatte. Bald da—⸗ 
rauf ging die alte Bude in Flammen 
auf. Unter den Trümmern fanden 
Feuerwehrleute Hanley's verkohlte 
Ueberreſte. Man muthmaßt, daß der 
Mann geraucht und durch Unachtſam— 
keit den Brand verurſacht hatte. 


Panik verhütet. 


In der hinter vem 5-Gent3-Theater 
Nr. 6854 ©. Halfted Straße gelegenen 
Stallung der Meyer Erpreß Com- 
pany Brad geftern Abend Teuer aus. 
E83 wurde von einem Straßengänger 
entdedt. Diefer benachrichtigte die 
Woche zu Englewood. Polizift sohn 
Nelligan wurde beauftragt, wenn ir- 
gend möglich, eine Panik im Theater 
zu verhüten. Er entledigte fich diejer 
Aufgabe mit anerfenneswerthem Ge- 
Ihid, indem er fich auf die Bühne 
Ihmwang und folgende kurze Anjprache 
an das Publitum bielt: „Meine Da- 
men und Herren! Wenn Sie einen 
Riefenbrand fehen mollen, jo begeben 
Sie fich ohne Ueberftürzung auf die 
Straße und bliden nad Süden hin. 
Wenn Sie Xhre Neugierde befriedigt 
haben, dürfen Sie zurüdfommen. Die 
Pläße bleiben für Sie referpirt.“ 

Die Zufchauer ftrömten, bi auf 
eima 25, hinaus. Diefe erfuchte jetzt 
der Scherge in ganz energiſchem Tone, 
ſich ſchleunigſt hinauszuſcheeren, falls 
ſie nicht bei lebendigem Leibe geröſtet 
werden wollten. Im Nu war das 
Theater leer. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es die Stallung theilweiſe zerſtört 
hatte. Zwei Pferde waren in den 
Flammen umgekommen. 


George 





Todes -Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliehter Sohn und 
Bruder 

Paul Hermann Kaps 
am Conntag, den 22. Oftober, um 8:45 
Abends, im Alter von 22 Jahren 8 Mos 
naten und 22 Tagen nach Inrzem Leiden 
lelig im Herrn entfchlafen ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwodh, den 25. 
Oftober, um 10 Uhr Rn, vom Trauer- 
baufe, 2045 Dsgood Str., nad dem 
Eden- Friedhof. Um Itilles Betleid Bitten 
die traueruden Hinterbliebenen: 
NAlwina und Karl Kaps, Kkıtern. 
Martha Anps ı. Minnie Schnei- 
der, Schweitern. 
Henry Schneider, Schwager, nebit 
Verwandten. modi 


Todes8-Anzeige, 


Allen Beßrwandten, Freunden und Bekannter 
die traurige Nachricht, dab unfere liebe Groß 
tochter, Schweiter und Nichte 

Katie Zidfield 
am Montag, den 23. Oftober, im Alter bon 18 

Sahren in Lincoln, IU., aeftorben ift. Die Wr- 
erdiaung findet ftatt am Donnerstag Morgen 
—* halb 12 upr von Kroenings Leichentapelle. 

137 Afbland Mbe., nah dem’ Grand Trumt 

Depot, 49. Str. und Afbland Ave., und mit der 
Bahn nah Mount Greenwood. Um ftilfes 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen‘ 

a und Sophia Müller, Grob: 
eltern 

Dieprih und Katharina Zidfield, 
Großeltern. 

Fred Zickfield, nebſt Ver⸗ 
wandten. dm! 


Todes. Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi« 
richt, daß umfer lieder Gatte und PBater 
Auguſt Folz 
21. Oltober im Alter von 53 Nabren in 10: 

J Wohnung 2648 Racine Ave., geſtorben iſt 
Beerdigung am Wittwoch, den 25. Oftober, ur 
1.Ubhr NRachmittaas, dom Trauerbaufe nad der 
MRontzofe-t Sriedhof. Die trauernden Hinterblie 
enen: 


Bruder, 


Lizzie Fols aebor. Bud, Gattin. 
Guftavd, Wiartha, Louis, Minnie urd 
William, Kinder. 


Tode83- Anzeige. 

Fortuna Hive Nr, 217, 2. DO. !. MD. . 

Den Beamten und Mitgliedern zur een 
Nachricht, dab Schmweiter 

Karoline Wolpert 

aeitorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Mittwoch, den 25. 
Uhr, vom Trauerbauie, 3038 B— Zahlor Atr., 
nad dem Waldbeim-Friedbof. Die Beamten ders 
fammeln fib um 12 Ubr im der Loaenballe 
um der beritorbenen Echmeiter die legte Ehre 
gu ermweifen. lm ftilles Beileid bitten: 


Bertha Meyer, 2. C, 
Louiſe Schmitt, R. R. 


Todes Anzeige. 
Einigkeit Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Karoline Wolpert 
neftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mmittmod, den 25. Dftober, Nachmittand 1 Uhr, 
bom Trauerbaufe. 3038 W, Tanlor Efr., nad 
Raldheim. Die Beamten verfammeln fi ını 
12 Ubr in der PVereinshalle, um der berftorhe+ 
nen Schweiter die lekte Ehre zır ermweilen. 
Minnie Helwig, PRräfidentin. 
Anna Wilhelmt, e 


Tode8-Anzeige. 


Sreunden ımdb Belannten die traurige Nach 
richt, daß umfer lieber Sohn und Bruder 
Gdwarb Pollik 

im Alter bon 17 Sabren am Sonntag, den 

22, Dftober 1911. geitorben ilt. Peer anna 

am Mittrooch, den 25. Dftober, um 1 Uhr Nadı» 

—A— bom Trauerbaufe, 457 Sein Blace, 

nab dem Montrofe-sriedbof. Um ftille Theil: 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
gun und Minute Bollig, Eltern. 

lara, Lonis u. Henriette, Gefchmwilter. 


mobi 


Tode8- Anzeige, 


en und Belannten die traurige Nac- 
richt, daß unfere liede Mutter 
Karoline Wolpert geb, Trende 

(Gattin des beritorb. Martin Wollvert und 
Mutter ded beriforbenen Nalob) im Alter bon 
55 Nahren, 1 Monaten ımd 23 Tagen geftorken 
in u Hede Mitwod, den 25. Oltober, um 

Nabm., vom Trauerbaufe, 3038 W, Ta 

u a nad Waldheim. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Arthur, Charlie, William, Ma 

Martin und Fred, Kinder. ro 


mbt 
Toded3- Anzeige, 
Sreunden und Belannten zur Nachricht, dab 
Friedrih Braun 


(Satte der beritorbenen March Zum — 
Bartling) im Wlter_ don 75 Zahr und 
Monaten fanft im Herren entfchla ve = Die | 
ee 1 findet ftatt dom Trauerbaufe 234 | 
6. am Donnerstag Nahmittag um 
1 Uber nad ber &t. wer —*. ‚Ser alter 
F. V. Merbig, von da nad DO d. = 
dint 


— Sennnentaud — 
Roman von Walt. Bloem, Gebde MWe poſtfrei. 
—***** & Klappenbach 
Buchhand 
Do ©. Mams 


! 


| Rarf Midge, am 


Dftober 1911, Nachmittags 1 | 


| 


m nem u gun 


Wilhelm Busch 


— chau, el > ant au: 

Ibum, m. itend die beliebteiten Schriften 
Wilhelm Bufch’s, mit 1500 Bildern. Hochfein 

—— 86.00. — Wilhelm Buſch: Der vr 
ntonins, mit ca, 80 Bildern, nur 

helm Bufch: Die Fromme Helene, ebenfalls * * 

tUuftrirt, nur 4de, 


A. KROCH & CO.. 


Neue Nummer:59 Ost Monroe St. 
(Swifhen Wabaih Abe. und Michigan Avenue) 


tattetes 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige ° 
richt, dab unfer lieber Gatte, Water, 


Brube der 
Fred WB. Guelzow Sr. 
am 20. Dltober im Alter von 23 Jahren ar 
ftorben tit. Beerdigung dom Eiternhanfe, in 
Mittwoh, den 25. Dfitober, 
um 1 lihe Nadm., nah der Kırtber. St. An: 
dreadfirche, Rev, Faul Guelaomw, von dort nad 
dem TIomn of Maine Friedhof, Park Ridge, 
IU. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Guelzow geb. Koch, Gattin. 
Amanda Guelsow, Tochter. 
red und Minnie Guelzow, Eltern. 
ilhelm, Frieda, Lena und Emma, 
Geichrwilter, nebit Verwandten. 


Nat: 
Sohn uno 


— — ——— 


Toved3-Anzrige, 


geesen und Belannten die traurige Nas 
richt, daß unfere gelichte Gattin und Mutter 


Suſanna Haver 


— — 


(Mutter des verſtorbenen Chas. F. Haver) ge— 
ſtoörben iſt. Beerdigung vom Trauerhäuſe, 1010 
WB. Roll Str, Mittwoh, den 25. Oftober, um 
2 Uhr Nahm., mit Kutfchen nad dem ricde 
bof Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand Haver, Gatte. 
ran Glizat eth Szabo und Louis Ha: 
ver, Stinder, 


Geitorben: Fred ©. Schubert, ftarb am Sonnm 
tag, den 23. Oltober 1911, im Alter von 
Sahren. Beliebter Gatte don Rofa Echuberi 
ach. Wild; Vater don Marie ımd Kraut Schi 
ert; Sohn don Franft E. Schubert und der ver 
ftorbenen Marh Schubert. Beerdigung am Ben 
nerätag, den 26. Oltober, um 1 br Nachmit 
taas, dom Irauerhaufe, 1359 ®. 12. Str, Ef 
Loomis, nah dem u Home: Friedhof. der 


Geftorben: — Kraemer, ftarb am 22 
Oltober 1911 im Alter von 40 \abren. Sohn 
bon Wm. I. Araemer, Bruder von Sufan Schar - 
dines und Ontel von Wm. 2. Miller. Beerdis 
gung Mittwoch, den 25. Dftober, um 2 ihr 
Nadhm., dom Trauerbaufe, 7111 Union 
nah Dalwood. 


Abr. 


Sch tbeile allen ehemaligen Vereinsſchweftern 

und Freundinnen meiner verſtor Genen Gattin 
mit, daß am Sanıftag, den 28. Offober, Maus 
mitiags 3 Uhr, auf dem St. Bonifazind«stirh- 
bofe die irdifche Hille derfelben ihrem jegigen 
Srabe entnommen ımb in eine andere Rubes 
ftätte übertragen werden wird, Alle Dieteni- 
gen, welche diefer Webertragun 
wünſchen, 
laden. 


beizuwohnea 
ſind hiermit herzlichſt dazu einge— 
Achtungsvollſt 
F. H. Hildebrandt, 
2242 Burling Str. 
Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an ıunfere aelichte Mutter 
Aulia Lindner 


welche heute fünf Sabren, am 24. 
906, aeftorben iſt. 


fondt 





Oltober 


Schlumm're ſanft im Schatten lühler Erde, 

Engel ſangen dich zum Schlummer ein, 

Um dein Grab ertönen Siegespialmen, 

Und bergefien wirft dir niemals fein 

Srei auf ewig mın bon allen Yeiden 
Bandelft du auf. fiegesreihen »öb'n; 

Kir beiuchen oft dein Grab, 

Schen webmutbsboll binab 

Und fbvreden: „Rube in Frieden“. 


Gewidmet bon deinen Töchtern 


grau Emilia Hartmann, 
Frau Anna Diente. 


Sur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Marie Scholä 


melde bor einem Jahre, am 24. Oltober 1910, 
geitorben tit, 


Biel zu früh don uns aeriifen 
Eilteft dv dem Grabe zu, 

abmit als legtes Rubefiffen 
Bittere Ihränen mit aur Rub’. 
Geliebte Mutter, du warft uns lieb, 
Du bleidft uns "undergeklich. 


game Scholz. 
Edward Scols, 


Gatte. 
Sohn. 


Dank ve agung. 

Unferen berzlichiten Dank fagen twir allen mt 
feren Freunden und Belannten für die vielen 
Veweiſe berzliher Tbeilnahme und die Tchönen 
Blumenipenden bei der Beerdigung unferes de 
liebten Sohnes und Bruders 

Jakob Fries 
Ebenfalls den Mitgliedern der Weſtern Catho— 
ſie ünlion von der St. Rapbhaelslirche vielen 
Dant. 
Fries, Eltern, 


ribofin und Nofalie 
® nebſt Geſchwi⸗— 


6211 Auftine Str., 

ſtern. 
Santlanaker 

Kür die ums bei dem berben Berluft ums 

ferer geliebten Ehefrau, Mutter, Tochter und 

Schweſter 
Auguſte Schuſter geb. Timmermann 
erwieſene herzliche Theilnahme ſagen 
tifgefühlten Dant: 
Wilhelm Schuſter und Kinder. 
Familie Seinrich Zimmermann. 


Allen 


Dantfagune. 


Die Unterzeichneten ftatten biermit dem Schtwir 
ben-Berein ihren ;berzlichiten Danf ab für da} 
Geichent von s30h, weldes den m SHofpital dur 
genannten Verein überreicht wurde. Demfelbrit 
fernere3 Gedeiben wünfchend verbleiben 

Hochachtungsvoll 


Die Alegtaner- Brüder. 


‚Waldheim. 


Sinsiger deutfcher Lonfeffionslo Sriedbo * 
CThicaso. Durch Metropol as abann T 
Begräßn Sa e iu in 
Önen —— aa an Buy 
an zu GeneralOffte art, 
dr. = bone: Auftin 798. Tool Lie 
dreft | zei ar 


Fred J. Zuttermeiſter, Praäſ. Fred Maas, Sett. 
Jatod Schwad, Suvperintendent. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Bincoln Bart. 


Kohn Taeis, Eigenthümer. 


KONZERT eben Abend und 


unntag Rahmittag 


Otto Seifert’s — — 


Cafe Hungaria Hungaria 


Otto B. Tunkel, Eigenthümer. 
219 North Avenue. 


Aeden Abend bon 6 bis 12 Nbr Konzert Ye) 
beliebten Wiener Zenoriften Wily Fiſcher, und 
des befannten Kapellmeifter W. Chriſtoph. — 
Meiſter⸗Bräu an Zapf. Sämmtliche helmiſchen 
und importirten Weine und Lilöre. Ungarifche 
und Wiener Küche. 100tdidoſon, Ain 


Die deutsche Hebammenfcäule 


eröffnet das 37. Eemeiter am 10. Dftober 1911. 
(Unterricht in Deutih und Englif.) 
Näheres ertbeilt 


Dr. F. Scheuermann 


2043. Irving Part Bilvd,, nabe u 3 


u erreiden. Billige 


Ias 


tefem 
Sen — 


_Intereffantes fir_ Bamen! 


u tft Beffer einen hübfehen w modernen Hut am 
tragen, anftatt einen blumpen, unmobernen, 
ic elegante 


DAMEN-HÜTE 


a en ta Se aut 

ne 

' billigen Preifen, laut folgendem * aiia 
Breid-Conrant: 

—— — 50.90 


on te FREE o.... ‚00 
— 6.00 


a A nod "biele andere b 
ai, ‚agen Bılom Wlumeh, mu er 


Paulina Klein, 7 Mining 





Waihitoife und Domeitics 


5 Ballen 27351. ungebleichtes 
Muslin, Reiter, werthe 
6c; die Nard 


35e 
.69€ 


ee] ag ee. 123% 
dainſoo Bu 3 

breit, Fabrikreſter, Yd —X 
10:4 ichwere baummwoll. Blanfets, 
tch Borten, totb. 75c, das Stüd.. 
500 fc Baby Grib az jedes. 
in einer Bor, iwtb. 48c; d. Stüd. 
12-4 mercer. Ziihdeden in großer 
HYusmwahl von Muitern, mtb. 98c. 


—* 


100 Stücke baumwoll. Twilled Crafh Hand⸗ 


tuchzeug, volle Stücke, werth 
6c — die Yard 

32;5U. ſchweres ungebleichtes 
Shafer men he Stüde, 
20 Ne. 

15c; 


2 Kitten ſchwere ERBE di in 
netten Muit. für Drefliing Sacaues 


und 121%c Blse 


Btb., 2 
Ertra ſchwerer deutſcher ‚motticd 
„Ude 


blau, 
Kimonad, 


net 
Slanet, rofa, blau ır. 
graue Miich., mw. 1214c 


Spezielles in 


Lifören J 
bolle Größen; 


Nye Whidfen od. Gafif. 1. 
Grave Brandy — Te 
— rer Preis $3.00, 
Baltone > 
ee 1.82 
Gibſon XXXX Whise- 
ten, — reguläre $1.00 
Flaſche 9de 
von 


voſſes Quart 
Tajelbier, per Kifte 
2 utz nd 

— 65e 
1 Steine Rye Whistey, 
mertb 1.00 > 


1 Flaſche 
Bladberrh Brandh ſter 
werth 500 — 


- 
die 2 Klätsen... ODE die Mard zu 


und Einfäbe- 
— wth. 


Ealcutta u. arau, Fa⸗ 
Brifreiter — 


27, Zoll breite einfache —— Fla 


in einer gutien Auswahl bon 
Farben, 2* 


per Nard 


1.19 für 1.50% 
Damen-Beaver Shawls — 


regul. Preis 
50 — Mitlicod 


——— — —— — 
Spitzen und Einſatz 
200 Stüde franz. 
hübſche 
dc; die Nard 


nn —— 
Stidereien 
150 Stüfe Stiderei-Rand und Einſätze 


alles neue und hübſche Mu— 
regulärer Preis Sc— 


Milwaukee Avenune bei Paulina 

4000 VYds. gutes ſchwer. Out⸗ 

ing AFlanell, farrirt u. De 
werth 121%c; die 

Yard zu 

> SKtiiten merit, 


Rattan ‘ ir 


4 


Te Wtb., 


wertb 10 
% Faß Sad 


Zuder — beiter granulir- 
ter, 5 Pfund für 


Shawls If zunen 


4 Stüde für 


er Hafer, 
au aible ß 
Val. Spitzen fühle, 3 Pfund 


Muiter; 


Seife, 10 Stücke 


Butter, ber 


per 
per 


Sufbel 85; 


Fancy 2 Gream Bridtäfe, —— 


per Pfund 


Bargainsf 


— fir — 


| Mittwoch! 


Groceries 


Wicholdt'3 beites XXXX Ba: 
tentmehl oder unjeg beftes Böh- 
mifches Roggenmebl, 
2.69; % Faß, 1.35; — 


Santos Kaffee, 3 Pfund 
60°; — das Pfund 


Importirte fühe Schofolade, 


frifh von ber 10€ 


Fanchy Zuderforn oder foltd 
yaded Tomaten, Biüchle 


Santa Glans od, Emwiftd Pride 


Feinſte Wisconſ. Creamery 
Pfund 


Kartoffeln, Burbanks, gute — — 


pon— Enrtas⸗ Sienniag den 24. Ottober mn 


Seiten-Elaftics 
ber, mtb. 


— in f'ey Cabinets, die 
de Sorte zu 2 für 


nme me nee me — 


Notion-Preiſe herabgeſetzt 


für Linder, 
in allen Farben od. Jas⸗ 
106, Baar. .e) € 


Aluminium Se ehr ftarf, 


Drei Chiclds, überzog. mit 
feinem ey F 
2,3 u. 4; Baar 


de 


Spring Hafen und Deien, 2 Dub. auf 
Starte, alte Gr., ich. od. weiß, roit- 


ficher, 
Sandon Stednadeln, 400 mit be- 
ter polirter Nadeltpibe, 


Sorte importirte Cube 
Stednadelt, die 10c= 


Straße. 
Große 


Sorte, für 
Mending -Tiiine, 
zum Gebrauch — 
2 Badete für 


12 Faß zu Bügeleifen-Wadıs 


33c 


12 für: 


10c 


Zuits, 
26143 


Kinder-Union— 
ber u. Ecru; 


wth. 
Stück 


31, Mo. 


Paar — das 


a mit Griff; 
— mit Tuch überzogen, 


Einzelne Spisen : Gardinen 


Fabrik-Seconds Bruifelettes, Cable 
Neb u. Nottinahbams— 21% 
bis 4.50 


with. 5c: Die Harte zu 


Badet.. 
Perlmutterknöpfe, —* 
—* regular 
in 1 Shoe woriib, 
2 in 1 Shoe Eoliih, 7 
10c-Sorte, zu —* 
R. ECiari's und = D. 
King's beiter 200 Nds. Ma- 
ichinenfaden, fchtvarz 
oder weiß, Dutz 


Coats für Mädchen 


Cheviots u. Miichungen, 
Sturmkragen. Turnover 
Cuffs, fein beſetzt, in beſebt . " 


Unterzeng für Ri für Rinder 


35c fein gerippte fliehaef. ‘25c 


J. —. 


Spezielles in 
Strümpfen 


Schwarze und lohfarb. 
baumwoll, nahtloje Da— 


menftränpfe, 6 c 


regul. 10c 

Schwarze Banmiwollene 
nahtlofe Müänerftriüm- 
pie, vegul. 100 m 


Werthe — 5c 


Schwarze gerippte naht⸗ 

ſoſe baumwollene Kin— 
derjtrünpfe, — nm in 
Größen 5 bis 


2.98 


Ic 


 Deulfihes U Thenter. 


Gute Aufführung v von „Die Hoff 
nung auf Segen“. 


Der Befuch war fpärlic. 


Der ſpärliche Beſuch der geſtrigen 
Vorſtellung im Deutſchen Theater, des 
dritten litterarifchen Abends, wird je— 
nem Iheaterfreund, der neulich Schau 
fiel viermal in der Woche forderte, 
wohl deutlich gezeigt haben, mohin 
diefer „goldene Mittelweg“ in kürze — 
Friſt führen müßte und wie recht 
rektor Haniſch leider hat. Im — 
großen Deutſch⸗Chicago eine Handvoll 
Leute, die ſich für ein Werk wie „Die 
Hoffnung auf Segen“ genug inter⸗ 
eſſiren, um ihre Schritte ins Deutſche 
Theater zu lenken. Und ebenſo iſt es 
bisher bei allen Schaujpiel- Auffüh- 
rungen geivefen, ernften mie heiteren, 
mit einziger Ausnahme von Gorti’s 
„Nachtaſyl“, vermuthlich infolge der 
unfreimilligen Reflame, melde Stüd 
und Dichter erhalten hatten. Das ift 
in der That recht bejehämend, und 
man muß unter diefen Umftänden der 
Direktion noh dankbar fein dafür, 
daß fie fich überhaupt noch für gebuns 
den an ihre Verfprechungen hält und 
das Schaufpiel nicht ganz und gar an 
den Nagel hängt. 

Die Befucher der geitrigen Vorftel- 


Das Telephon 


tft eine vortheilhafte Anlage, 
wo es auch inſtallirt iſt. 


In Chicago erſpart die Be— 
nutzung des Telephons mehr 
Zeit, als irgend ein anderes 
Geſchäfts⸗Hilfsmittel. 


Iſt Euer Name im Telephon— 
Adreßbuch — der Liſte ſtreb—⸗ 
ſamer Geſchäftsleute, die täg— 
lich tauſende und tauſende Mal 
durchgejehen wird? Wir mol- 
fen Euch bedienen und merden 
e3 prompt beforgen, menn hr 


Telephonirt nad einem 
Telephon. 


Main 294 — Commercial Dept. 


Chicago Telephone 
Company 


Verlangt: Männer unD Kuasen. 
(Ungeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das MBarkı 


Berlangt: Keffelmadıer, Ma 
Schmiede, Wagen-Reparirer, W 
Y eftoren und Luftbremſen-Inſpettoren — 
Gilenbahn -» Erfahrung — für den Di 
außerhalb der Stadt. Kur erfahren 
ner brauchen ji zu melden. Nadhaunfragen 
Zimmer 1 708 Denrborn Str., en 
ot, 


Verlangt: Ein guter, nüchterner 5** und 
sweis.Uirbeiter für ftetige Wrbeit, auf einer großem 
Farmt. R. F. Leebley & Eo,, Dat Bart Ave, 2 
2. Str 


Bertonst: Garpenters, Mafchiniiten, —— 
ner, binetmafers, Wubrleute, Barnınen, 2 


mwajcher, Borterd. 184 Waibington Str., 
Derlangt: Schneider, Buibelman, auter Lohn ” 
ftetige WUrbeit. 2178 N. California Ude. 
Verlangt: Gärtner. 2865 Valmer Ave., 
Ealifornia und Miltvaufee Ave, 
Berlangt: Zi 
Hoerman, 6907 


nahe 


ler tee Laden⸗Einrichtungen. 
ayne be. 


Verlangt: ee Reparaturen. 
zufragen 502 Welt 4 


Verlangt: 
helfen; 
pe. 


Rad 
dimi 


an Brot zu 
2225 R. Weitern 


Junge, unter 18 Jahren, 
Tagarbeit; $9, ohne KRoit. 


Berlangt: Ehrliher und nichterner Bartender; 
einer, der jein Geichäft verftcht. 2558 Wentivorip 


Ude. 


Ein — muh Varniſhing ve. 


zengE 
fteben. 3439 Halfte & 

Verlangt: Ein älterer Mann im einer Ropiem 
Office. 315 Welt 30. Str. 


Verlangt: une. in Bäderet; einer mit et 
Erfahrung. abzufragen von 6 bis 7 Ihe. 519 
North Une. 

Verlangt: 


Guter Schuhmader. 
N. Halited 


Str., nahe Genter Str. 


Junge, in ildertdätt; 220 monatlich 
2133 Dayton Str 


Driefhner, 2008 


Verlangt: 
und Koft. 


14 Kar. 
Brillen- 
unſerer 


lung haben ein ſtark realiſtiſches, vom 
erſten bis zum letztenAuftritt ihre Auf⸗ 


maſſiv goldene Shell Klemmer od. 
voll garant — angepaßt von einem 
3 graduirten Augenſpezialiſten. 


Feiner roſa Lachs, 
vered Häring, Büchſe c 


—— Baltimore Standarde, © > 


oder kip⸗ 15 


i h Verlangt: Klempner ; Rihtunionmann; man fomma 
230 W. Washington Str fertig zur Wrbeit. All Center Str., nahe Kalftes 


St. 


FE, Zahnarzt 


Dr Bloomenihal sa* Wiebylät’s 


— 
Ey 


Speziell: 
Yınlen, 


u... 52.90 


Hirsch, Grown und Blau, 


Diner garantirte 
Baar 


ver Quart 


per Pfund 


90c 


de Laib, zu 


Doppelfnäpfige Anzüge f Anzüge für te — mit Auider-Osfn ae 


- alle Größen von 9 bi3 17 Nabre - 
Caſſimeres und Kammgarne 
Kauft ſie Mittwoch für nur 


Das Verkehrsweſen. 


Zweckmäßige Regelung ſcheint in 
Sicht zu ſein. 


Betriebs-Uebereinkommen. 


- fanch 
- Merthe bi3 


| eö vorläufig jchmerlih kommen. 


| 


plan. — Dem Spelunfenwirth Beitler | 


wird die Kizens Ein 


entzogen. 
Pflafterunasinipeftor entlaffen. 


Eine zmedmäßige Umgeltaltung des 
örtlichen Verfehrswefens jcheint nahe 
bevorzuſtehen. Geitern Nachmittag 
iprachen bei Mayor Harrijon die Her: 
ren Samuel Inſull, Ira M. Eobe und 
Henry U. Blair vor. Dieje Herren 
vertreten beziv. die vereinigten Koc- 
bahngefellihaften und die Edifon Eo., 
die Chicago City Railway Co. und die 
‘hr angeglieverten Verfehrsgefellichaf- 
ten der Güdjfeite und Die 
Railmayd Co. hr Belfuh beim 
Mayor hatte den Ziwed, die Stadiver- 
waltung von der Abficht der Verfehrs- 
gejellihaften zu veritändigen, fich mit 
einander zu verjchmelzen. In einem 
Schreiben, das fie für den Stadtrath 
aufgefegt hatten, mird diejer Abjicht 
zwar nicht mit dürren Worten Aus: 
drud gegeben, aber jie wird bob in 
nicht mißzuverjtehender Bee ange= 
deutet mit der Erklärung: „Die Un— 
terzeichneten find bereit, mit Ihrer Iöb- 


reinwollene 
zu 4.00 - 


Ein Betriebs:1lebereinfommen. 


Zu einer vollſtändigen Verſchmel— 
zung der Hochbahngeſellſchaften mit 
den Straßenbahngeſellſchaften dürfte 
Die 
Hochbahngeſellſchaften erfreuen ſich 
langjähriger Betriebsgerechtſame und 
ſind nicht zur Entrichtung hoher Ab— 
gaben an die Stadt verpflichtet. Auf 


—F dieſe Vortheile werden ſie ſchwerlich 
Mayor Barrifon vertheidigt den Tiefbahn» | 


berzichten wollen. E3 fann fich dem= 
nad bei den mit der Vertehrstommij- 


| Tton zu pflegenden Verhandlungen nur 


| werben würde, gegen Erlegung 


um die Herbeiführung eines Betriebs- 
ı übereinfommens handeln, zu melchem 
| pie Einwilligung der Stadt erforder: 


lich ift. E3 heiht, daß unter diejem 
Abkommen dem Publitum ermöglicht 
eines 
Tahrgeldes von nur 5 Cents, von der 
Hochbahn auf die Straßenbahn umzu- 
fteigen und umgekehrt. Man will auf 


‚ dieje Weije zu bewirten verfuchen, daß 
; der Verkehr auf den Hochbahnen zu 


Chicago 


Iihen Körperfchaft zufammenzuarbei: | 


ten bei einem ehrlichen Verjud, 
Stadt das beſtmögliche Verkehrs— 
ſyſtem zu ſichern.“ Was 
dem Mayor betreffs ihrer Abſichten 
mündlich auseinandergeſetzt haben, iſt 
zwar nicht genau bekannt, doch kann 
man es ſich lebhaft vorſtellen. Bewirkt 
hat es, daß der Mayor am Abend die 
Zuſchrift der drei Herren dem Stadt— 
rath vorgelegt hat mit der Empfeh— 


verweiſen und dieſen zu beauftragen, 


der | 


; einem Eilverfehr über meite Streden 
umgemandelt werben fann. 

Die Hochbahn- und die beiden gro= 
Ben Straßenbahngefellfchaften find 
mit zufammen $230,463,865 fapita- 
lifirt und beiten Verfehrölinien in 
der Gejammtlänge von 1027 Meilen. 
Kapitalifirung undBerfehrslinien ver- 
theilen fich, mie folgt: Hochbahnaefell- 
Ichaften, $105,463,865, Gefammtlänge 
der Linien, 118 Meilen; Chicago Rail- 
mans Eo., $70,244,118, 487 Meilen; 
Chicago Eity Railway Eo., $54,546,: 
000, 422 Meilen. 

Friftverlängerung gewährt. 


Gegen die Zuficherung des Ehica- 
goer Fuhrhalterverbandg, der Gemein 


die Herren | de Yoreit Park den Ehicagoer Stabt- 


rath zum Bundezgenofjen in der Stra- 


Benbahnfrage zu werben, hat der Ge: | 


| beit finde 
art geitern be- | er als Mi 
Ihlofjen, Mitgliedern des befagten®er- | 


rungsbehörde 


meinderath von Foreſt P 


bandes gegenüber noch weitere 30 Tage 
von der Einziehung der Radſteuer Ab— 


ſtand zu nehmen. 
lung, fie an den Verkehrsausſchuß zu 


mit den Verhandlungen über den Ges 


genitand ohne Verzug zu beginnen. | 
Ad. Reinberg, der Vorfiter der Ver— 
fehröfommijsfion und zugleich ein per- 
fönlicher Freund und politifcher Ver: 
trauensmann des Mayors, 
dieſem ſchon vorher entſprechend ver— 
ſtändigt worden. Nachdem der Stadt- 
rath der Empfehlung des Mayors 
Folge gegeben hatte, erklärte Herr 
Reinberg, daß die 
ſchon in den nächſten Tagen würden 
aufgenommen werden, und daß 
darauf bedacht ſein werde, die Inte— 
reſſen der Stadt auf das Beſte zu 
wahren. In den Rahmen der Ver— 
handlung wird auch die Anlegung von 
Tiefbahnen hineingezogen werden, 


bezw. der Bau von Untergrundwegen 


für den Bahnverkehr und deren Be— 
nutzung durch die verſchiedenen Ver— 
kehrslinien. Wie der Mayor 
Benutzung ſich vorſtellt, das geht aus 
einem Rundſchreiben hervor, das er 


Verhandlungen | Gizeng murbe widerrufen. 


er | 


biefe | 


| gen 


mar bon | 


| 


| 


| 


| 





geftern an etwa fünfzig faufmännifche | 
und andere Vereine in den Außenbe- | 


ztrfen bat abjenden laffen, welche bei 
ihm gegen den Bau von Tiefbahnen 
Verwahrung eingelegt haben. Begrün- 
det haben die Vereinigungen ihren 
Einfpruch mit der&rflärung, daß durch 
den Bau von Tiefbahnen lediglich die 


in der unteren Stabt - würden gefür- 
dert werben und die der Befiter von 
Liegenfhaften in der unteren Stadt, 
mährend die Außenbezirfe von Jolchen 
Anlagen nur Nachtheil haben würden. 
In feiner Antwort bezeichnet der 
Mayor diefe Annahme als irrig. Er 
erklärt, nur durch Anlegung von Tief: 
bahnen tönne die Einrichtung eines 
Durcpverfehrs und könne die Befeiti- 
gung der Hochbahnfchleife ermöglicht 
imerben, welche ven Gejchäftsbezirf der 
unteren Stadt einenge. Die geplante 
Berbeiferung des Verkehrsweſens 


Kizens widerrufen. 


Zum Mahor beitellt war geftern der 
SpelunkenwirthHeitler, genannt „Mite 


Friidigebadene Soda Graders, 


Hausachadfenes Brot, 


en a oe 


— — — — — —  — 


wehren, 


>€ 


aufw. bon $2.95; 


Keine Schmerzen — fichmerzloied Anszichen. 
Feite aarantirte Arbeit. — 


Goldfronen 


Brürenarbeit aufwärts 
von $2.00; befte Platten, das Stüd zu 4.95; 


Gold-Einlagen, $2.90 u. aufm. 


5e c Schuhe für 


— für Kinder — 9 Rinder — Ron Dongola eib — bei 
- nur in Anöpf = 
in allen Größen bis 8 — T5c Werthe — 


wendet, mit Ladleder-Spiken 


rath reicht, 


Brieftaften. 


Riſch. K. Jedes Kartenſpiel, bei dem um 
Geld geſpielt wird, iſt in den Augen des Ge— 
ſeßes ein Glücksſpiel, und als ſolches bei Strafe 
verboten. Diefe zu bejtimmen ilt des 
Richters 

Alter Leſer. Die verſchiedenen hiefi— 
gen jüdiſchen Woblthätigkeitsgeſellſchaäften ha— 
ben einen eigenen Zentralverband, die „United 
Hebrew Gbarities 

Sermann A. enden 
„Automobile School of Chicago“, 13309 ©. Mit: 
chigan Ave. Was ein ſolcher Kurſus loöoſten 
würde, vermögen wir Ihnen nicht zu ſagen. 

Val. K. Die Gerichtsböfe fließen um 5 
Uhr de3 Nachmittags, am Samstag um 1 Uhr 

Nachmittags, fomit fönnten Cie am Abend da3 
betr. Dofument überhaupt nicht erwirfen. 

Joſeph ©. —- Es gibt bier weder eine 

„Bermut“ noch eine „Vermont Ave.”, wohl aber 
eine Vernon Ilde., auf der Cüpfeite. Sie be- 
ginmt einen halben Blof nördlich don Nr. 40 


Dit 29. Etr. und läuft füdlich big zum Calu 
metfiuß, 


Sache 


Sie fih an dıs 


PB. 8. - Ste finden in der 
Chicago Directory Eo., Lafe Eide Preb Bloc. 
Rolf Str. ‚und Plymouth Court, ein New Vors 
er Adreßbuch. Vielleicht bilft Ahnen diefes atır 
die Spur des Betreffenden. 

Viola B. — Das Inſtitut der Schornſtern⸗ 
feger, wie es draußen beſteht, iennt man bier 
nicht. — Als diegel giln daß die Gäfie zuerit 
us werden. 


Biblivtbef der 


Befreiung bon der Kirhhenfteuer 
ab F in Deutſchland ſelbſt für den nicht, der 
aus der Landesliche austritt. 

Emma’ — Unter „verlorene Eier“, bier- 
zulande „Boadhed Egas“, veriteht man ein (Wi, 
das in fohbendes guoffer geihlagen worden ft. 
— Das frühere deutfche Pinnd bat 500 Gramm. 

E. 3. - Im legten Winter erreichte Der 
Ihermometer am 5. Nanuar, um 6 Uhr Mur 
gens, mit Null Grad jeinen tieflten Stand, 


Lefer, Die Mdrefie jenes Hoſpitals, das 
nicht don der Stadt geleitet wird, aber mit einer 
Sreiflinift berbumden ift, ift 221 %. Chicago 
Ave. 

P. F. — Das Matterhorn iſt das Haupt ei⸗ 
ner der vier mächtigſten Gruppen der Walliſer 
Alpen, 4482 Meter hoch, auf der Grenze ar 
gen Italien, weſtlich vom Monte Roſa gelegen. 
AL. — Wenn in einem Vrivathoſpital oder 
ſonſt einer derartigen Anſtalt Vater, Sohn und 
Tochter gleichzeitig angeſtellt ſind, ſo wird da— 
mit fein Geſetz übertreten. 

Henrh Th. — Kein Staat der Union bie— 
tet Anfiedlern fojtenlofe Fahrt und freies Land. 
md was derartige Mugebote von PrivatLand— 
gefellichaften betrifft, fo ift es immer geboten, 
fehbr borfichtig zu fein. Der beite Rath, 
fih Ihnen, bei Ihrer linbefanntheit mit de” 
biejigen Berhältniffen, aeben läßt, ift „Der, dei 
Sie ſich gumächit in einer Gegend, die Ihnen au 
ipäterer Anfieolung aünftig ericheint, als Arbei- 
ter auf eine Farm berdingen, ıım die nötbıne 
Kenntniß de3 Landes und der Bewirthichaftung 
zu erlangen. Später wird ſich ſchon Gelegen— 
eutweder eine Farm als 
oder als Käufer zu übernehmen. 


5. 2. Dit 44. Str. — Wenn die Einwande: 
einen gefietlihden Grund 
ſo lann ſie Ihnen die Landung 
trotzdem Sie bereits hier waren und 
das „erſte Papier“ im Beſitz haben. Sind S 
jedoch vor drei Nabren unbeanftandet zugelef- 
fen worden, fo ift nicht zu ermwarteit, 


findet, ber: 


ı €ie jest rg wird, 


the Pike“. Er hat fi) nicht in die Höhle | 


des Lömen getraut, 
oing es ihm aber doc. 
Die Gründe, melde ein bon Heit- 
ler mit jeiner_ Vertretung beauf- 
tragter Fürfprecher dafür vorbrachte, 
ı daß die Schanflizens des Heitler nicht 
; widerrufen werben jollte, wurden vom 
Manor für nicht ftichhaltig erklärt. Die 


Halten zu ihrem Pfarrer. 
Auf dem kürzlich in Syracufe, N. 
Y., abgehaltenen jährlichen Verbande- 
tag der römijch-fatholifchen Polen find 


| zwei Chicagoer, der Stadtanmwalt Ni- 


Holas Pietromwsti und der Pfarrer Ka- 
fimir Gromtomäfi, 653 aneinanderge- 
rathen. Geftern Abend haben nun in 
dem Hallenlofale 1715 ©. Aihland 
Unenue gegen 1500 Anhänger des 
Pfarrer3 fich verfammelt, diefem ein 
Bertrauenspotum erteilt und be- 
Ichlojfen, beim Mayor darauf zu drin- 
gen, daß Pietromsfi feiner Stellung 


| enthoben werde, 


Schuldig befunden. 
Auf geitern war die Verhandlung 


‚in dem Disziplinarverfahren gegen 
‚ ben Pflafterungsinfpeftor John W. 


| 
| 
| 
| 


* Branard anb 
Intereſſen der großen Waarenhäuſer nberaumt, 


der angeklagt 
ı tar, fich von dem Unternehmer James 
Kilroy Haben jchmieren zu Iafjen. Bra- 
nard fand fi zu der Verhandlung 
nicht ein und. befannte fi dadurd) 
techniſch ſchuldig. Die Zivildienſtkom⸗ 
miſſion hat ſeine Entlaſſung ange— 
ordnet. 


Ueberdachungen müſſen fort. 


Die Südſeite-Parkbehörde hat ge— 
ſtern angeordnet, daß alle Schilder und 
Schutzdächer, welche längs des Michi- 
gan- und des Jackſon-Boulevard über 
den Bürgerſteigen angebracht ſind, be— 
ſeitigt werden müſſen. Die Anordnung 


werde allen Stadttheilen zum Vortheilerſtreckt ſich auch auf die Schutzdächer 


gereichen, 
näher bringe und N, 


indem fie diefe einander | por verſchiedenen Theater⸗ und Hotel⸗ 


eingängen 


an den fra: | 


9 x 


Senn mebrere Leute fich gemeiit- 
ſchaftuch Rein aus dem Auslande an eine 
Adreffe ichiden laffen, fo Liegt darin nidts 
Strafbares, fofern nur fein © 
wird. 


FSrana Milmwaule. — 1) Eie fragen, »b 


verbeiratbete Leute aufammenieben. Das bärat, 


dab mai | 


| PBrofeffor Bramann aus Halle, Kreb3- 


R 


ed 


nn nn u | — 
— — ———— — — — — — — — — — 


Dei | 


Pächter 


r Kinder zu 39 


= Ir 


Hasen — 
lange der Vor— 


ſo 


O. P. Sie ſtellen ſich die Sache doch zu ein⸗ 
fach vor. Unteroffiziere, die das nöthige Dierſt— 
alter hinter ſich und die vorgeſchriebene gute 
Führung haben, können ſich für die Beförde 
rungsprüfung zum Offizier melden. Beitebeit 
fie diefe und werden fie auch jonit als geeignet 
zum Eintritt in das Offiziersforps erllärt, fo 
—J fie zu Dfisieren befördert. 


.W. — Wien bat nad dem lebten Benfus 
2 ‚08 >,838.- Chicago 2,185,283 Einwohner. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotle Nr, 187 N, Dear 
born Etr.,. Zimmer 1444—48 Unith-Gebäure 
ibt nachflehende Auslunfr auf ibm übermittelte 
Anfragen: 


K. Belle Plaine Ave. — Unter Jeinen Um— 
ftänden fönnen wir Ihnen rathen, ein Heiratbs: 
büro anzufangen. E3.ift geaen das Gele, umd 
e3 find daraufhin innerhalb der legten Sabre 
verſchiedene Leute wegen betrigeriiher Ve: 
nugung der Bolt in Bundesaerichten überführt 
und berurtbeilt worden. 


Alter KLejer, ®. 17. Str. — 1) Die ge 
fhiedene Frau ijt berechtigt, ven ebelihen Na- 
men weiter zu führen, außer wenn ibr bom Ge— 
richt aur Zeit der — erlaubt wurde, wie— 
der ibren früheren oder Mädchennamen amzıt= 
nebmen. — 2) Will eine aefhiedene Fran fi 
wieder bverbeiratben, fo bat fie den Ebenameit 
anzugeben, außer wenn fie, wie oben angege: 
ben, mit gerichtlicher Erlaubniß den früheren 
Namen führt. 


M, 9,, Greenwood Terr. — Wenn eine Witt: 
frau mit Kindern ibr Grundeigenthum auf ihre 
Kinder übertragen bat und danı fi wieder 
berbeirathet, fo bat der Gatte Teinen z— 
an dem Cigentbum; —— daß die 
Uebertragung in gehöriger, geſetzlicher Form er— 
ſo gltiſt. 

Franz A. Seminary Ave. 
mand ein vacket E D.“ 
preßoeſellſchait. und iſt dieſes Packet niemals 
abgeliefert, das Geld dem Abſender nicht * 
ftattet worden,+do find wir der Meinung, daß 
die Geſellſchaft dem Abſender für den erlitten? n 
Schaden baftbar tft, auch wenn fie jeithber da3 
Seihäft aufgegeben bat. 


— — — 


Aerzte aus Deutſchland. 


Verſchickt Ar 
durch eine Ex— 


Kündigen ihren Beſuch an und ſchicken 
Dr. A. Oliven als Vorboten. 


Ueber dreihundert bedeutende Aerzte 
werden im September nächſten Jahres 
aus Deutſchland nach den Vereinigten 
Staaten kommen, um die hier beſtehen— 
den Verhältniſſe auf dem Gebiete der 
ärztlichen Wiſſenſchaften aus eigener 
Anſchauung kennen zu lernen. Die 
deutſche Regierung und derKaiſer wid— 
men dem Vorhaben lebhaftesIntereſſe. 
Unter den Beſuchern werden ſich Pro— 


feſſor Strumpel aus Leipzig, Heraus— 


dazu 


geber mediziniſcher Textbücher; 
feſſor His aus Berlin, Spezialiſt für 


Pro⸗ 
Herzkrankheiten und Radiumforſcher; 


forſcher, und Profeſſor Minkawski 


aus Breslau, eine Autorität auf dem 


mugael berfucht | 


Gebiete der medizinifchen Chemie, be- 


| finden. Al Vorbote und Kundfchafter 


e3 bier erlaubt oder itrafbar ift, daß zwei um- | 


| wie ie jich eigentlich felbit bätten fagen föns | 


! nen, ganz bon den lUmftänden ab. Es 
} lich nichts Efrafbares, 


ift jicher- 


wenn zwei unberbei-n 


‚ tbete Männer oder awei underbeiratbete Frauer 


zuſammenleben, Es iſt auch an und für ſich 
nicht ſtrafbar, wenn zwei Verſonen verſchiede— 
nen Geſchlechts eine Wohnung theilen. Wenn 
jedoch ſolche zwei Verſonen, ohne miteinander 


iſt kürzlich Dr. A. Oliven aus Berlin 
mit Empfehlungen von der Regierung 


und dem amerikaniſchen Botſchafter in 
New VYork eingetroffen. Er wird dem— 


verbeiratbet zu fein, offenfundig fo mit einens | 


der leben, al3 ob fie berbeiratbet wären, fu 
ift das aefeklidh Itrajbar. — 2) Wenn fich Ne: 
mand nach Begehung eines Verbrechens der Der: 
folguna dadurch entzieht, daß cr das Land ber- 
läßt, fo gibt e& ın der Regel feine Verjährung. 
Mit anderen Worten: Die Zeit der Abmelen- 
beit wird in vie Werjährungsfrift nicht mit 
eingerechnet. 


9 mM. — Cie lönnen ed berfuden. Schreiben 
Cie mit genauen Angaben an das Ratentacıt 
in Wafbingaton. 


VP. F. Mohawl tr. — Colange Cie im Ta 
fie der Mobnung find, ftebt Ahnen das Haus 
recht darin zu, und Cie künnen jedem läftigen 
Befucer, auh dem Gausmwirtb. den Bulak der 
weigern. Will der sHaudbefiser Eie wegen 
Nichtzablung der Miete binauferen laffen, fo 
ift das fein Recht, dod mu er im Wege ge 
richtlichen Verſahrens vorgehen, 
nicht — hinauswerfen. 

Mark. G. — 
das Recht, eine bereits bezahlte Schuld noch ein⸗ 
mal einaufordern. Werben Sie auf Zahlung ber: 
MHagt und Cie beitreiten die Forderung. fo bat 
der Flagende die PBerehtiaung der Forderung 
au — 

W. R. D. — Eingaben an das Staatsober⸗ 
gericht müſſen in gehöriger Form erfolgen, ud 
Sie werden fich dieferhbalb an einen Ylnmwali 
wenden mülfent. 

A. 2. — Wurde der Man als irrfinnig be- 
funden, fo fann über fein Vermögen nur der 
erichtlih eingefegte Verwalter verfügen, ent: 
vrehend den Neifungen des (Berichtes. Ct: 
waige Befchwerben find dem betreiienden Ge: 
richte borzulegen, Auch fann, wennd er Jerfiren 
zmweifelhait ift, eine neue Unterfy Jung ben 
fragt * 2 

Halited Str. — Eind die Mödel 
* — —* ſo iſt der Mann auch 
t, fie zu berfaufen. 
. — Wenn Sie Ihrem Hauswirthe da: 
dur —* Streich ſpielen wollen, daß Sie ibın 
die Miethe in Centſtüchken geben wollen, ſo lann 
das unter Umſtänden ſehr unan enehm für Cie 
enden. Der Hauswirtd braudt Tolhe Zahlung 
nicht anqunetumen, die Centitüde find gefekli- 
che3 Bablungsmittel nur bi3 zum Betrage vn 
25 Cents. Wird die Mietbhe . zur geost ei 
Zeit in geieblihem Gelde geboten, fo es 
dasſelbe, als wäre ſie gar nicht geboten MR 
und der Kaudwi Em dementfpredhende 
a gegen Sie 

€, — Nidt bie Regierungen überneb- 
men ; gaeitenig ak, Staatdanleiben, fon: 

anlen oder Gruppen von Banlen, ent- 
—— ——— oder ganz. Wir lönnen Ihnen 
unmöglich ſagen, wie die gefammte Nationz'- 
> jener Zänder fid auf die einzelnen 


Sun vertbeilt. 
n i L di 
Bar eie su Bifem As 
—— se und Sedawid 
anmelden lönnen. 


Eigenthu 


srudtanft ei 
ee nn 


er lann Sie 


Selbftverftändlih bat niemand | 


nädhjft in Chicago erwartet. 
——-1/1 — — 


Die Tempelritter, 

Die Groß-KRomthurei der Tempel- 
ritter von‘linois hält in diefer Woche, 
bon heute an, ihre Jahresfigung im 
Treimaurertempel der Weitfeite ab. 
Groß - Kommandeur Harıy Hayes 
Eleveland von Rod Ysland hat fein 
Hauptquartier im Hotel La Salle auf: 
aejchlagen. 


— — 


Stimmten nie zuſammen. 


— Kirchner, Nr 2858 Hohyne 

‚ ließ fich geitern von Richter Mec- 
Donald im Superiorgericht von feiner 
Frau, Nellie, jcheiden. Er fagte dem 
Richter, fie Hätte ihn verlaffen, meil 


; er ihr nicht lebensluftig genug fei und 


ein ruhiges, häusliches Leben den 


ı Vergnügungen außerhalb des Haufes 


borziehe. Frau Kirchner, die nur etwa 
zwei Monate im Nahre 1906 mit 
ihrem Manne gelebt hat, wohnt jet 
bei ihren Eltern in Nem ort. 


— 


Neger Dienfteifer. 


Polizeichef MeMeeny zeigt fich neu- 
erbing3 bemüht, auch jeinerjeits zur 
Unterdrüdung der Spielhöllen beizu- 
tragen. Er bat angeordnet, daß bie 
— — beſchlagnahmt wer⸗ 
den ſollen, welche in zahlreichen Schul⸗ 
läden aufgeſtellt ſind. Heute wurden 
drei ſolcher Automaten entdeckt und 
fortgeholt. Sie waren in Betrieb in 
den Plätzen 601 LaSalle Ave. bezw. 
1015 Wells Straße und 863 N. Elart 
Straf, 


# 


merffamteit feffelndes, ihre menjchliche 
Antheilnahme gewaltig erregendes 
Stüd gefehen. Der Holländer ger: 
mann Heijermans führt in ihm das 
Lebensloos der Filcher in feiner Hei: 
math dor Augen, das erbarmungßloje 
Schidjal, da8 den meijten von ihnen 
ein Grab in den Meereömogen bereitet, 
ihre Lieben daheim zu Wittmen und 
MWaifen, zu trauernden Müttern und 
troſtlos zurücgelaffenen Geliebten 
macht. Nur brutalen Gewaltmenfcen, 
wie dem Rheder Bo3, der Gemilfen 
und menjchliches Mitgefühl über Bord 
geworfen, gelingt e8, vom Ambo8 zum 
Hammer zu werden, auf feitem Boden 
in Gicerheit un? Mohlitand die 
Früchte der todbringenden Fiſcher— 
arbeit zu genießen. 

Der Verfaſſer führt in dieſem Aus— 
ſchnitt aus dem Leben, der, wie jede 
echte Dichtung, in letzter Linie ein 
Spiegelbild des geſammten Lebens iſt, 
eine Reihe trefflich gezeichneter Geſtal— 
ten vor: die verängſtigte Fiſcherwittwe 
Kniertje Vermeer, die ſchon den Mann 
und zwei Söhne auf See verloren hat 
und nun auch noch ihre letzten beiden 
Kinder, Geert und Barend, dahin— 
giebt, den Jüngling Barend, der ſich 
verzweifelt gegen ſein Schickſal ſträubt, 
theils aus Noth, theils aus „Ehrge— 
fühl“ mit eigenen Händen der See 
ausliefert; Geerts Geliebte Jo, ein 
derbes, lebensluſtiges Fiſchermädel; 
zwei alte Armenhäusler, geweſene 
Seeleute; vor Allem den leidenſchaft— 
lichen, rebelliſchen Geert, und Andere. 

Die Aufführung war im Ganzen 
eine vortreffliche, die meiſten Rollen 
wurden ſehr gut wiedergegeben, das 
Zuſammenſpiel war ein gut abgerun— 
detes, und Koſtüme wie Dekorationen 
waren der Wirklichkeit getreu. 


Eine Glanzleiſtung des Abends war 
der Geert des Herrn Koppee. Es war 
die beſte Rolle, die man bisher von 
dieſem Künſtler geſehen hat. Die Ver— 
bitterung und den Ingrimm des ent— 
laſſenenSträflings im erſten, der Auf— 
tritt mit Bos im zweiten Akt zeigten 
Herrn Koppee als einen Meiſter der 
Darſtellung und der Deklamation. 
Ihm ebenbürtig zur Seite ſtand Frau 
von Jagemann als Mutter, und auch 
Herr Wolter-Drews hatte in der Rolle 
des verſchüchterten, ungelenken und 
angſterfüllten jungen Barend geſtern 
einen recht guten Abend. Frau von 
Rofft hatte vomCharakter der Jo zwar 
eine ganz richtige Auffaſſung und 
ſpielte lebhaft und leidenſchaftlich ge— 
nug, aber leider gelang es ihr nicht, 
den richtigen ungekünſtelten Naturton 
zu treffen, und ihr Spiel wirkte daher 
zu theatraliſch. Ganz prächtig gelan— 
gen den Herren Wulf und Löwenfeld 
die beiden Armenhäusler Cobus und 
Daantje, Herr Danner verlieh dem 
Rheder Bos alle Eigenſchaften, die der 
Verfaſſer in die Rolle gelegt hat, und 
andere Rollen lagen bei den Damen 
Blanke und Schönfeld und den Herren 
Schaff und Faſoli in guten Händen. 
Tel. v. Morpurgo wußte als Klemen— 
tine mit ihrer Aufgabe nicht viel an— 
zufangen. 

Heute Abend wird zum letzten Male 
„Boccaccio“ gegeben, morgen das 
Volksſtück „Das vierte Gebot“. Am 
Donnerſtag beginnen die Aufführun— 
gen von Johann Strauß' unvergäng— 
licher Operette „Die Fledermaus“, am 
Samſtag Nachmittag wird „Die Hoff— 
nung auf Segen“ wiederholt. Es 
wird dies die letzte Samſtag-Matinee 
ſein, vom 5. November an finden die 
— Sonniags 
tatt. 

Die „Geſellſchaft Erholung“ hat 
für die am 12. November beginnende 
Woche ein Benefiz abgeſchloſſen, deſſen 
Ertrag den wohlthätigen Zwecken die— 
ſes Vereins zufließen wird. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.” ftellten jich heute die 
europäiichen Wechjelzaten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf 
Sefterreih: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Franfs 
Holland: 100 Gulden 
Dänemart: 100 Kroner 
Rußland: 100 Rubel ...... 


— Als das franzöfifhe Schlacht: 
fchiff „Suffren“ aus dem Hafen von 
Toulon zu bampfen im Begriff war, 
erhihten fich durch entweichendenDampf 
die Wände de3 Munitionsmagazins, 
und nur buch ſchnelles Handeln des 
Kapitäns konnte eine neue Kataſtrophe 
verhütet werden! Der Kapitän ließ 
ach die Magazine unter —* 

tzen. 


Fra 


(81) 


— 


In Shwulitäten. 


Muß fihh wegen angeblichen Diebftahls 
verantworten. 


An dem in der Nähe von 43. Straße 
und Cottage Grove Ave. gelegenen 
rifeur-Laden wurde Mittwoch der 
Frau Frances U. McDonald, Nr. 
4449 Late Uoe., ein Handtäfchhen 
entwendet, da3 Schmud im Werthe von 
etwa $1000, $35 in Baar und nicht 
übertragbare Werthpapiere enthielt. 

Am nächften Morgen murden ihr 
durch die Poft die Schmudjachen und 
die MWerthpaptere, nicht aber das baare 
Geld zugeftellt. 

Als des Diebſtahls verdächtig iſt 
geſtern Nachmittag die 30jährige Frau 
Jeanette Ward, Nr. 636 Dft 44. Str., 
verhaftet, aber bald darauf gegen 
Bürgfehaft His zur Verhandlung auf 
freien YFuh gejegt worden. 

Wer hat Recht? 


Die Angellagte behauptet, erjt feit 
acht Wochen verheirathet zu fein; 
Frant U. Ward, der Hauptgejchäft- 
leiter der Franklin Automobile Com= 
pany, Nr. 1450 ©. Michigan Ube., fer 
ihr Gatte. Deteftive Zanders verfichert, 
fie habe ihm gegenüber ein Geitändnik 


ı abgelegt und ihm einige der gejtohlenen 


Schmudftüde, die fie noch nicht zurüd- 
gefanbt hatte, mit der Bitte übergeben, 
fie der rechtmäßigen Eigenthümerin 
zuauftellen. 

Frank X. Ward ftellt in Abrede, daß 
feine rau fih an fremdem Eigenthum 
vergriffen habe, und er behauptet, daß 
ein Jrrthum vorliegen mülfe. 


— +90 ⸗ 


Diuf ih gedulden. 


€. 5. Funk's Wunfeh nach ſchnelle] 


Erledigung des Prozeſſes nicht erfüllt. 


Bei Richter Oskar Heard im Kreis— 
gericht ſtellte heute Anwalt Frank H. 
Scott als Vertreter von Clarence S. 
Funk den Antrag, die Klage von John 
Henning baldigſt zur Verhandlung zu 
bringen. Herr Funk, Generalleiter 
der International Harveſter Com— 
pany, iſt bekanntlich von Henning auf 
825,000 Schadenerſatz verklagt wor— 
den, weil er Hennings Frau ihrem 
Gatten abſpänſtig gemacht haben ſoll. 
Hennings Anwalt Daniel Donahoe 
widerſetzte ſich dem Antrag, worauf 
Scott dem Richter eine längere eidliche 
Erklärung ſeines Klienten überreichte 
und bemerkte, es ſtehe im Gutdünken 
des Richters, einen Fall außer der 
Reihe zur Verhandlung anzuſetzen. 
Wenn die in der Erklärung enthaltenen 
beſchworenen Ausſagen ſeines Klien— 
ten wahr ſeien, dann verfolge der Klä— 
ger mit ſeiner Klage geheime Neben— 
abſichten. Der Richter erwiderte, daß 
er bezüglich ſeiner Berechtigung, den 
Fall zur Verhandlung außer der Reihe 
anzuſetzen, anderer Meinung ſei. Die 
Vorladung ſei für den Novemberter— 
min erlaſſen, und ſo weit ſei man noch 
nicht, er weiſe daher den Antrag zu— 
rück. 


Anwalt Donahoe erklärte in dem 
Einſpruch gegen den Antrag, der Rich— 
ter könne den Fall nicht ſchon im Ok— 
tobertermin verhandeln laſſen, zudem 
ſeien Zeitungsberichte erſchienen, die 
eine Verhandlung im Oktober zu Un— 
gunſten ſeines Klienten beeinfluſſen 
würden. Henning würde unausgeſetzt 
von Privatdetektives beobachtet. We— 
der Funk noch Henning waren bei der 
Erörterung zugegen. 


— Die Italiener meldeten einen 

> über eine Abtheilung türkiich- 
arabifcher Kapallerie, nur 4 Meilen 
bon der Stabt Tripolis. Gin Wero- 
plan hatte diefe Streitmacht erfpäht; 
fie foll fchwere Verlufte erlitten haben, 
während die Jtaliener einen Berluft 
bon 5 Zodten und etwa 20 Verwunde⸗ 
ten melden. 

— — — 

— Die Hauptſache. — Frau (zum 
mißgeſtimmten Gatten): Sei doch net 
immer ſo z'wider, Gottlieb, ſchau, du 
haſt dein Auskommen und auch einen 
guten, geſegneten Durſt, —was willſt 
denn mehr! 


Kleine Unzeigen. 


u 


—— 
— Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anyeigen umter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 

BVerlangt: sHolgarbeiter für allgemeine Nepara: 
turen an Automobil⸗Geſtellen. Chicago Couh & 
Sarriage Go., 1293 Mihigan Apr. 


Mn & een und —R 


1810 as 
bing Warf ® dimi 


Verlangt: Gute Möbelicpreiner. B. Ferring, 1900 
den — — 


—— Ein ſtarler Junge. 240 North pe. 
S neider, Goatmaferd und Bufselmon. 
Aidrecht, 034 Webfter Live., Ecke Viſſell Str. 

_ Berlangt: “ Suter, erfahrener Junge, on Gates. 
8507 Irving Bart Boul. 


Merlangt: 


Verlangt: Männer, für KHoufe Raifing. &. Wendt, 
2552 Armitage Ave. 
Verlangt: 
ohne Roft. 
Verlangt: 
auter Lohn. 
Berlangt: 
North 


Ein Aunge, mit Gri Srfahrung an an Gateı 


1950 Welt Chicago Ave. 
Schneider, Yuibelman; ftetige &rbett) 
1821 N. Clark Str. Dim! 


Glert (Mann) im Schubladen, 410 WM 
denne. 

Verlangt: Yunger Gafedbäder, guter Arbeiter an 
feinen Fancn Waaren, für erfter Klafie Bäderei.— 
4419 Evanfton pe. 


Verlangt: Schmied 


an Wagenarbeit. 
€. Lange & Bro$. Go., 


ginitter, 
30 Armitage Ave, 
Verlangt: Guter Schneider, für neue und atte 
Arbeit. 1644 Burling Str. 
Geiuht: Yunger Mann fucht Etellung für Teldhte 
——— oder irgendwelche andere Beſchäftigung. 
. J. Warth, 1817 Otto Str. 


Verlanat: Gin Bigarrenmacher 


AR—2132 N, 
Rodwell Etr., 


Ede Milwaukee Ave. 
Perlangt: Garpenter, , Nietunion, 


für 
arbeit. 6654 Hartwell Ave. 


Inuen ⸗ 


Berlangt; 
lernen möchte. 


Junge, der das „outibergei@äft ee 


406 er 3. 


Verlangt: Department:faifirer; 
fönnen. Sieds, 585-597 Wet 
Mohamt Str. 


Verlangt: Mehrere Schneider, 
Arbeit; $18 die Woche; 
Str. 

Verlangt: 
arbeiten; 
Nobey Str. 


muß qutb reben 
North Ave, Bi 
dimide 


e an neue und alt 
ftetige Urbeit. 310 Eaft 58 


Selbftändiger Brotbäder; muh alleiı 
Nahtarbeit.. 2M Harriion Str., 


Berlangt: Ein guter Kellermann für ein Whole 
fate-Litörgeihäft: einer, der fein Geihäft gut ver: 
ftebt. 219 N. Michigan Uve., Cannon & Go. 


bezahlen 
1455 N. Elar 


Derlangt: Erftfla,ger Damenjchneider; 
höchſten Lohn. 9. Schneider & Co., 
Str. 


Verlangt: Porter: : Roft und Zimmer. 2357 Roses 
oul. 


Grfabrener Aunge an Cates. 
Diller’3 Sanitary Bafern, L201 


Verlangt: 
Arbeit. 
Etr 

Verlangt: Butcher, 
Choonrn Ave. 


Stetig⸗ 
N. Rob 


für allgemeine Arbeit. 1580 


Verlanst: Fin Schubmader für Reparaturen. 
Zable Wochenlohnm oder per Stüd. 3813 Weit Chir 
cago Ave., nabe Hamlin pe, 

Helfer für Wöhrenlegen 
Slobe Yaundry 6o., 


Verlangt: 
Wäfd:rei. 


eir. 


in Dampf» 
22 © Morgan 


— 


—— Barbier. 
A. Sid. 


— 


Beſtändige Arbeit. W W. 


Venangt: "Säneider mit grünplicher Erjahrumg, 
erfter Klaiie Rodmager; ftetiger Plag, guter Lohn, 
102 Madijon Sir. 


um die Bäderei zu erlers 
IWW Belmont Ave. 


Verlangt: Ein unge, 
nen. Nachtarbeit. 


Verlangt: der Wurft machen 
fan. 44 


Deutſcher Buicher, 
Princeton Ave, 


Verlangt: Ein Junge, in Bäderei, a an \ Gates. 32 
Welt North Ave. 
e, der die Väderei erlertten will. 
elleplaine Ave. 


Berlangt: Jun 
Zagarbeit. 2150 
wa EEE 

Verlangt: Drei Schneider an Damen: aden. 
101? Diverien pp. 


Eriter Riajie Liadimi mith -Selfer an Bw 
1012 Elfton Ave 


Perlangt: 
genarbeit 
Verlangt: Junge, die Gateb äderei zu erlernen. 
169 Welt Chicago pe. 
Guter Schuhmacher für 


Berlangt: Reparaturen. 
Weſtern Ave. 


1408 M. 
Rodmadher und Schneider für alte und 
Rınt, 454 Garfield Aoe., mahbe Linz 


"Berfangt: 
neue Arbeit. 
coln Ave 


Verlangt: Arbeit. eh ter Lohn. 


108 W 


Schneider an ı alter 
Halfte Str. 


"Verlangt: Warenmader für Reparaturen. 1857 
Elton Abenue. 


& Tüchtige Buchbinder. Nachzufragen: 
Ave. 


erlangt: 
we 8. Fin 9 
Berlangt: 


usw * O. Srohman, 
b\N 


Ein guter Rodmacer. 
Diviiion Str. 
Verlangt: Läder für allgemeine Arbeit, mit oder 

ohne Koft und Yogis. 14 Adams Str. 


242 Sedgwid Etr. 


Verlangt: 

Perlangt: 
ver arm 
Voint, Ind. 


Haus mann. 


— 
Fin junger Mann, der willens if, auf 
zu arbeiten. Fred Schlueter, Crown 


Tat 


— — — 


Verlangt: der Bartenden kann. 


Sbeffield Une. 


Vorter, 


Berlangt: Mann für Rachtarbeit in Eiſenſabrif 
Employment Office, RO Milmantee Ape. Dim 

erlangt: Guter Plügelpornitt, jeden Sonntag 
Zanzuınfit zu fpielen. Worzuipredhen bei Philipk, 
1642 Mepers Court. 

Merlangt: Schneider, Lırfheiman und Rodmaser 
befter Lohn umd ftetiger Piag. Harris, 5241 Went: 
worth ve. modim! 


Verlangt: Gin guter zweiter Porter, Rot und 2: 
gis. Ihe Winone, 51% Evenſton Une. mod 
Verfangt: Schneider, tun er Mann, an guter 
Männerröden. 125 8. Yan Buren Str., 3im. 6M. 


Berlangt: Zweite Hand Gatespäder, mit Aok allein 
zu arbeiten. 2019 Bau Yuren Str., nabe Roben Str, 
modimi 


Verlangt: Boliterer. Eriter Mlafie Urbeiter, die 
an bandgemanten Ledermöbeln arbeiten fönnen, ofs 
fene WWerkitätte, böchlte Vöhne für titdhtiae Veute, 
Fabrik aukerhalb der Stadt, freier Transport: Aoms: 
trafte für dauernde Arbeit ansgeaeben, Nadyzufrer 


gen zeitig in Zimmer 502, AT Dearborn Strahe. 
Dot wi 


Verlangt: Guter Schneider für alte umb nem 
irbeit. 155 Enanfton pe, nahe Arping Bark 
Fouledard. modimt 


Berlangt: Uhrmader, erfahrene Männer; bau 
ernde Stellungen. Müfien Empfehlungen baben. ji 
erfragen von 8 bis, 11 he Vormittags bei Mr. 


Mepgenberg, 
= Noebud &*ECo, 


Rerle t: Gin tüchtiger deutlicher au i 
e und u Sistice Ste nn unten 


ti m 
vr N Der ——  - “2 So 


ears, 


Verlangt: Bine und Borzellan-T Detorateure. | 1045 ee: 
W Randolvhee Str Me 
alte te und mene Hebel — 


Schneider für : 
(Worttenung auf de GE 


erlangt: 
Southbport Ave. 





— — 


‚Bergnügungs -Wesweiler. 


ihes Theater — „Bocraeis,” 
e. — „Sundap.” 

id. — „Speed.⸗ 

ago Opera Houſe. 


— 
— 


Littleſt 


Bon9n 
Sen 


— „ibe 


— Ziegfeld's Follies.“ 
— Abree Twins.“ 
„aA Man of Ponor.“ 
. — „ibe LViabt Etermal.* 
i Burles Komödie. 
Konzert jeden Abend und 


92% 


Bm 
= 


tag Nahmittag. 
1. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
titag. 

ard Barten — 


27 
Fu 
ya” 


ae warme aaa 
4,3% 


* 


Winter gatten⸗Kfon zert. 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Junger lediger Gärtner, jowie Ar: 
eiter, die das Wflangen von Bäumen verfteben. 
tommt fertig zur Arbeit. 2127 RN. Kedzie Ave. 


— — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Yrauen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Berlongt: Mann und frau in Morftabt, um 
Brocern-Beitellungen entgegenzunehmen und abzulie: 
fern. Frau gute Köchin. Mitiien fleibig fein und 
feine Arbeit jheuen. Yobn 840 ver Monat. Gutes 

FIR Abenppoft. dimi 

Verlangt: 

Dr Weit 2. 


— — — — — — — r Tr— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht irgend 
eine Beſcha ſigung. Auguſt Radner, 8049 de Str, 

Gefuht: Deutiher Zunge, 17 Jabre alt, wunſcht 
Die Bäderei zu erlernen, 188 Dayton Etr., binten. 


Gefuht: Schneider, guter Bufbelman, Pügler, 
fuht ftetigen Plak in Reinigungs: und fyärberei« 
"Geiäft. Upr.: W. 332 Ubenppoft. 

Gefucht: Junge von 18 Jahren mwünfdt die Päde 
rei zu erlernen. 1655 Burling Str. 

Geinht: Erfahrener Porter, Tann dunch ſchneiden 
und auwarten, ſucht Arbeit. Fraut Krueger, 1722 

. Etr., 2. Floor, hinten. 


—— — — — — — — — 
Geſucht: Mann in mittleren Jabren fuht Plat 
als Bettender, iſt nüchtern und ſauber; jebe meht 
3 ute Behandlung denn hohen Lohn. &. Baekel, 
. Albland Ave. dimt 
Geiuht: Deutiher Schreiner, jrifh eingewandert, 
fuht ftetige Urbeit. 1637 Larrabee Str. 
Geſucht: Deutſcher Barbier, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle. Jacob Steg, 2217 21. Place. dimi 


Geſucht: Deutſcher Barbier, verhetrathet, ſucht 
Stellung, ſich einzuarbeiten; ſieht nicht auf hohen 
Kohn. 1445 Mohawk Str., hinten, Flat 1. 

Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Stellung. 
Adr.i 2401 Clybourn Ave. 


Geſfucht: Lediger Battender, verrichtet auch Por⸗ 
terarbeii, kann am Tiſch aufwarten, ſucht ſtetige 
Etele. M. Schmidt, 1544 Yullerton Abe. dimi 


Gejuht: Deuticher Barbier, 95 Aahre alt, fucht 
ftetigen Plag. Mayer, 1629 Burling Str. 


Gefuht: Yunger deutfher Mann, kann enalıidh, 
furht Stelle als Saloon-Porter; fann gut Barten» 
den und Bund beforgen. 1702 Dayton Str. 

ſucht 


Geſucht: Deutſcher Mann, 26 Jabre alt, ſu 
Stellung als Janitor, oder übernimmt ein großes 
Gebäude felber. Chriſt, 807 Weſt North Une. 


Gefudt: Ein ftarker junger Mann fuht irgend» 
weihe Ur eit. 818 Meft North Line. 

Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ftetige Stellung. 
NRobert Kinn, U7d Maud Ave. 

Geſucht: Bader, giveite Hand an Brot und Cales, 
wünſcht ſtetige Stellung. Adr.: G. M2 Abendpoſt. 


Geſucht: Eingewanderter Bäcker ſucht ſtetigen 
Vlat adis dritte Hand. Johann Cesta, 1810 Waſh⸗ 
burne Avenue. 


Geſucht: 
Vorterarbeit, 
Aben dpoſt. 





Bartender, 30 Jahre alt, beſorgt auch 
jucht fetigen Pak. Adr.: R. 947 


Geiuht: Aunger deutiher Mann fuht eine Stelle 
im Reftaurant al? Porter. 4421 Wentwortb Wpe., 
8 Flat. dimi 


Geſucht: Deutſcher, DO Yabre alt, 


ſucht ftetige 
Arbeit; fpriht umd fchreibt englifh. Muller, 3039 
Groveland Ave. 


Geiucht: Deutiher Mann und Frau fuhen Kani- 
ter-Stellung. Muller, 3039 Groveland Une. 


Gejuht: Guter Bartender, verrichtet Porterarbeit, 
fuht Stelle; fpriht engliih. Kaldits, 1959 Grand 
Ave. 

Geiuht: Fin junger ftarfer Mann, 20 Yahre alt, 
jucht ftetige Stellung. 4430 EhieldE Wpe. 


Geiuht: Bartender, mit Erfahrung. verbeirathet, 
willene, bei der Worterarbeit mitzubelfen, fucht 
Stellung; bat Empfehlungen. 3326 Ye Mopne Str., 
1. Flat. 24oft,ImX 

Geſucht: Junger deutſcher Kellner, kann die Bar 
beforgen, juht Stellung. 1449 Dgden Abe. 

Gefuht: Deutiher Mann jucht Stelle für irgenb- 
mweide SauSarbeit; fann auch Pferde beforgen. 1723 
Biffel Str. 


Geſucht: Junger, lediger Barbier ſucht ftetige 
Stelle. M. Küchly, 1544 Fullerton Ave. dimi 


Geſucht: Erfahrener Drebbant-Mafchinitt, aud in 
der Shlofferei beiwandert, fucht ftetige Stelle. Adr.: 
W. 891, Abenppoft. 


Geſucht: Butcher und Wurſtmacher, 22 Xahre alt, 
ſucht ſtetige Stellung: ſpricht deutſch und böhmiſch. 
Gefl. Antworten erbeten an: Eduard Kaspar, 1658 
Blue Island Ave. dimi 


Geſucht: Einwanderer, 1 Sabre alt, mwilniht ein 
elettriiches oder mechaniiches Handivert zu erlernen. 
Dfander, 1500 Orleans Str., 1. Flat, hinten. 


Geſucht: Suche ftetige Stellung irgendiwelder Art; 
zwei Jahre im Lande; kann enaliih iprehen. Bors 
wfprehen oder jhriftlihd. Sam Miller, 492 Meft 
nbiana Etr. 


Gefudt: Yunger Mann miünfdt Stellung afk 
Yanitorgebilfe, Stallmann oder irgenpmweldhe andere 
Beihäftigung. 19 Melt 21. Str. 

Gcudt: Leriger Mann wüniht Arbeit in Grocerbe 
Store oder Market; verftebt etwas von dem Geihäft, 
Ehrift. Warib, 2180 Lincoln Ane. 


Gefubt: Etarfer Mann fucht Urbeit, am Tiebften 
in Bagerhaus. Adr.: D. 890 Abenpdpoft. 


Geſucht: Porter, lann Battende ei 
pfehlungen, fuht Stellung. Adr.: 8. 44 
and oder allein, an Brot 


Geſucht: Bader, erſte 
oder Cales, ſucht ſtetige Urbeit. 9 M. Erie Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 24 erfadrener 
— et, juht Stelle als Stod Fierf. 
D. if, 1456 W. 18. Str. dimi 


At: Grbfieflige Porter und Qundaann 
ftetigen Blat. Shmwark, W819 Emerald Äve. 


Gefuht: Bormann an Prot und Cafes ſucht fteti: 
gen Vick. 154 Weit Indiana Str. —W 


ucht: ECin deutſcher Schuhmacher wünſcht ſen. 
ge Urbeit, $& eingewandert. MR Mildred Ane, 


Geluht: Aunger Mann fuht Stelle alß zmeite 
oder dritte Hand an Prot 10 Milmanfee Ane., 
2. $l., Bront. Phone Sanmarfet 254. 


—r —— — — —ñ— — — — — ———— — 6— 
Geſucht; Junge ſucht Stelle in Bäcerei. 1897 N. 
Halfted Str 


——— — — — — — 
Geſucht: Barbier, 8 Mongte im Lande, ſucht aute 
ſtetige Stelle. Adr.: 654 Elm Str. 


ucht: Mann in mittleren Jahren, juht Stelle 
als Bartender, ift nüchtern umb fauber, jebe mehr 
auf gute Behandlung denn hohen Lohn. ©. Barkel, 
8 * Aſhland Avenue. * 


Geſucht; Erfter FKlaffe Gaterbäder 
Shmik, 54 2. Etr 


ute Ems 
bendpoft. 


fu 


fuht Stelle. 
modimi 


u ek Fr 
Geſucht: Erſter Klaffe Automobils und Wagen- 

Nainter, 2eiterer umd Striper, fucht Stelle. RT2 

MW. 21. Place. 2. Hapranef. modimi 


gefußt: Defterreichifdier junger Mann fucht Stelfe, 
Bferde zu bejorgen oder irgenbiweldhe Arbeit. 1335 
N. Halften Str. modi 


Seiußt: $10 bis $15 Demjentgen, der mir geft. 
in Seifenfabrit gute Arbeit verihafft. Adr.: D. 
896 Abenbpoft. 


Gefuht: Gute 1. Hand an Brot und Rolls jucht 
ftetige Stellung. 3517 Bea Ave. mobi 


"Gefuht: Aunger deutcher Mai Hiniſt und Eletrifer, 
aub Mafhinenjeger, fuht Stelle. PB. Lange, 5807 
Sakine Str. mobi 


Gefuht: Bäder, 
und (Gates, ſucht 
Strabe. 


ute dritte Hand an Brot, Roüs 
Ehen. oe Rune, 1923 Wllport 
modi 


t: Bartender, Hit willen, PBorterarbeit zu 
werrihten, fucht ftetigen Blat. 1827 Sarrabee Str. 
9. Muller. modi 


a —— 
* Deutjcher junger Mann juht fletige Ar 
ee Pr oder HaussGeihäft. Aor.: » 393 
Abendpoft. ö 


Gefuht: Borter, ift willig und arbeitfam, juct 
tigen Plas, wenn möglih zubauje jchlafen. 1827 
ee Etr. 5. Macanef. modi 
— — -- 
Geſucht: Schriftſetzet 

ob: Druderei, jucht Stellung. 
— Ave. 


modi 


tüchtig in 
Karl 


Zeitungs- und 
Vleißnet. 326 

ſomodi 
Bartender, verrichtet auch Porterarbeit, 
en Empfehlungen, juht Stellung. U. Fiicer, 


us be. 19-ott.2 


79 Marth 


ucht: 
— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
EAmzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Kabrifen. 
Verlangt: Mehrere Damen, die voll- 
fommen erfahren find im Ausbeilern von 
Sandihuhen; ftetige Arbeit. Nahzufra- 
gen beim Superintendenten, 9. Floor. 
Garion Birte Scott & Co, 


State und Madiion Strafe. — 
o 


Berlangt: Delrmäbden, bei einer Kleidermacherin. 
716 North pe. 

Berlangt: Junge Mühen von 14 bis 16 Jahren, 
um das Pappihachtelmanen zu erlernen. 1323 Weit 
Lafe Str., 4. Floor. Geo. X. Krocch & Co. 
Verlangt: Gutes Lehrmädcen, bei Kleidermacherin. 
Klog, 452 Oaldale Abe. 


dimido 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen für Umänbe- 
rungen an Damen Goats. 
Belmont Une. 


3216 Lincoln Upe., nabe 

dimi 

Verlangt: Gritllayjige Sfirt Maler 
mädden; jofort. 4472 Evanfton Une. 


und Lehr» 


Verlangt: Mäpddhen, die erftMlaijia Stirts finiihen 
fonn; ftetige Urbeit. Nachzufragen jofort. 
Bros., 4476 Evanfton Une. 

Verlangt: Lehrmädden für feine Gaararbeit. Ste- 
tige Stelle nah der Lehrzeit, Nachyuiragen: 18 N. 
Wabajb Ape., neben Marjbhall Field & Fo. 


Horn 


dmdo 

Verlangt: Erfahrene Banbu-Berfäuferinnen, bie 
mit Waagen umaugeben veriteben 
Milwaukee Uve. und Pauline Str. 


Wieboldt's, 


Berlangt: Mädchen an Jewelry Travs. 116 Nord 
Frontlin Str., 3. Floor. modi 
Berlangt: Finiſher an Damenkleidern. Owner & 
€o., 306 Jacſſon Blod. modimi 


Mädchen an Etridmafhinen; fetige 

Lchn. Ungufvagen: 200% Milwaufee 

ot 229 

Verlangt: Erfahrene Skirt Makers und Coat Fir⸗ 
ders. TR. State Str., Zimmer 7. 

20ott,1im& 


Berlangt: 
Arbeit; guter 
Uvenue. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
guter Bohn für das rechte Mädchen. 2118 Cortez 
Etr., 2. Mloor. 


DVerlangt: Mäpdden, für — e Sausarbeit: 
Zwei in der Familie. 702 Caft 50. Place, 2. lat, 
nahe Cottage Grove Üde. dimi 


Nerlangt: Ein Mädchen fr allgemeine KHaußarbeit; 
guter Xobn; ftetige Arbeit. 3422 South Dark Ape., 
2. Floor, Mrs. Rlein, dimi 


— — — — 


Verlangt: Maädchen, als Kochin, in einer Familie 
pon Drei; aud ein Mäden für gmweite Arbeit. 1248 
Aftor Str. 


Verlangt; Tühtiges Mädchen Hir allgemeine Haus: 
arbeit; Peine familie; guter Lohn. 912 Winona 
Upe., 1. Flat, oftlih. Dean nehme Evaniton Ave.: 
Ear. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbaıt; 
gutes Heim. 1741 Carmen Une. dimido 

Berlangt: Frau, Geihirr zu machen. 2552 N. 
Salfted Str. 





Verlangt: Mädchen, für Gausarbeit; eine, die 
Erfahrung in einer Bäderei bat. 3605 N. Robey 


Str. 


Berlangt: Yunges Mädchen, Kind zu beauffichtigen 
und für leihte Hausarbeit. DM. Vobfe, 3728 Welt 
12. Str., im Store. 

Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Kausarbeit; 
bat Gelegenbeit, das Kleidermahen gu erlernen. 
1926 N. Clark Str. dimido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Quchen- 
arbeit; kurze Stunden, Tagarbeit. 3545 Fullerton 
Ave., Ecke Hancock Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
1454 Hood Ave. Telephon: Edgewater 
nehme N. Elart Str.:Car. 





Qusarbeit. 
1155. Man 


Nerfangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus 
erbeit. 218 South Troy Str. 


Verlangt: Gutes Mäpdcden für die KRüihe in einem 


Saloon ;tann zu Kaufe jhlafen. 422 Weit Ampiana 
Er, 


Berlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit; Aus: 
länderin vorgezogen. 2708 Weit North pe. 
Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit; muß zu Saufe fchlafen. 5644 
Ada Str. 





Verlangt: Eine Frau oder ein Mäpden für all: 
gemeine Hausarbeit. 4340 Carroll UApe., 1. Flat. 

Verrangt: Deutſch-ungariſches oder ſlawiſches Mäd⸗ 
chen für Hausarbeit. 2018 Weſt Divbiſion Str. 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine ivamtlıe,; feine ware. wid wWruarrıc Aven, 
wıaı 2. 


jerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
Grbeit, yamılte von Zwei. Zelepyun: Jos Yafe 
View. 

Verlangt: Mädchen Haus arbeit; 


dewohnliche 
Drei in der Familie. 4024 operidan Road, 


für 


Verlaugt: Kin Mäddhen für allgemeine Hausarbeit; 
mus gut tomen fonnen. 404 Arexel Bot. 
Verlangt: Ein wrädden, für SGausarbeit; feine 
Wade, mub etwas engliyh Iprechen können; guter 
xoyn, 1204 xa valle Ave. 


Lerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haugarbcıt; 
muß engundh jprewen tonnen, 4) Sheriban vtoao, 
War 3. 

— — — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
leine Waſche. 4028 Weſt BVan wuren Str., lat 1. 


Verlangt: Ein Mädchen 
Waſche; gquter Lohn; eine, 
nehl. 1204 Na Salle Abe. 

Verlangt; Startes Maädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, in Saloon. M. Wolf, 227 Weit Kortb Ave. 

dimido 


für Hausarbeit; feine 
die eiwas engligch ver 


Verlangt: Junges Mäpden für leichte Kausar: 
beit. 5243 Galumet Upe. Steindler. dimi 


— * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutſches bevorzugt. Referengen verlangt. Kleine 
Familie. Rordſeite. Phone Mincoln 4480. duido 


Verlangt: Starkes junges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfteu. 2 in Familie. 4. 714 Briac Vlace, 
nahe Halfted Str., 3. Floor. 
seien — 
231 


Verlangt: Rüceninädden. 


Kin tüchtiges 
North Une, 


u 


Verlangt: sum Gefdirr: 


warchen. 


erlangt: 
Hausarbeit. 


Frau oder Mädchen 
31 North Une, 


Gin Mäpden oder ältere Frau für 
VBorzujpreden: SH S. PBaulına Str. 


Verlangt: Yutes Mädchen, 14 bis 15 Yahre, bei 
Kausarbeıt zu helfen. Gutes Sem. 1700 %. Wobey 
Str., hinten. 


Verlangt:* Frau für MWajhen und Busen. 3311 
DOsgood Str. 


Verlangt: rau oder Mäpdcen für leichte Haus: 
arbeit; mu fochen können. Suddeutihe. Kann zu 
Sauje jhlaren. 1473 Gipbourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mäpdhen für allgemeine Haus 
arbeit; feine große Wahr. 659 Yoseoe trage, 
3. lat. 


Terlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
2 Grand Bipn., 2. Flat. 


Verlongt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
mus gut zu Rindern jein. utes Serm, 5155 
Prairie Ave. 


Verlangt: Köchin mit Zeugniffen in Privatiami: 
fte; feine Mäfhe. Lohn HH. 159 6. PR Stiake, 
1. Flat dımıdo 


Verlangt: Mädchen oder junge Prau für allge: 
meine Gausdarbeit; kleine Zamilıe, 87.00. WReferen: 
sen. 36518 Anpiana Ape. 

DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, tleine Familie, feine Kinder; muB etivas 
engliih iprehen. 540 Indiana Upe., 1. Flat. 


Northweitern Emplopment Wgency verlangt alle 
Frauen und Mäpdcen, die jie erhalten fann für 
Hotels, Reitaurants, Inſtitute, Boardinghäuſer und 
Privatfamilien. Solche die ein wenig engliſch ſpte— 
chen, bevorzugt. Gute Plätze. Sprecht heute vor — 
44] Weit Late Str., oben. 1008, Didofa, Ime 
Rerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Fein Wafhen; guter Sohn. Muß Em: 
pfehlungen haben. 4906 Bincennes Upe., 1. Apmt. 

modimi 


Berlangt: Eine gute Rödhin für Hotel und Re: 
faurant. 1606 S. Halfted Str. Xel. Canal == 
mob 


Verlangt: Mädchen rt allgemeine Dausarbeit. 
Mies. SH. Shipor, 8433 Douglas Bipd. modimi 


Berlangt: Gute Röhin und —5* N3 
in Familie. Nachzufragen 8001 W. Adams Straße. 

Verlangt: Ein ehrliches, ſauberes Mädchen 
friſch eingewandert ſein, guter Lohn; feine 
3645 S. Hermitage Avenue. 


tann 
Rinder. 
modi 


Deiterreih-Ungar. Arbeits nachweis büro. Verlangt: 
50 Maädchen, Köchinnen, friſch eingewanderte Guter 
Lohn. 1624 S. Halſted Str. Tel. Canal 8074. 

023modbimilm 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit; muß einfach kochen können, 1251 Wilfon Ape., 
1. Flat. modimt 


Berlangt: Mädchen 
Halten Straße. 

Perlangt: Mädchen für 
1029 Aſhland Blod. 3. Añ 


für Sautarbeit. 3718 Nord 
modimi 
ufragen 


Hausarbeit, Nah 
K aſomodi 


Berlangt: Pranen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


deutiches Mädchen, 
jeren 
ent. zu 


Verlangt: Buvderläffi 
langt: es 8 
ungefähr 16 Jahre, 5“ bevorzugt, 
ag mebrere Stunden Rind zu braun 
Saufe fohlafen. -Nahzufragen: 910 Airdrie Place, 
1. Flat, nabe Granfton Upe. Bhone Bateniew 1370. 


Verlangt: Gutes 
— 4931 


unges Mädchen für allgemeine 
and Blvd., 3. Flat. dındo 


Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. Gutbman, 5318 South Nart Ane, 


Verlangt: Ein Mädchen zur Mithilfe bei leichter 
Sausarbeit. 3413 Prairie Une. 

Verlangt: Frauen oder Mädchen für Küchen- u. 
Diningrodm-Arbeit in Neftaurant, von 7 bis 4. 
FR MW, Yale Str., 2.iFloor. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
auter Yohn. 1159 Milwanfee Anec. 


Reine Sonntagsarbeit. 


: Biwei Mädden. 028 Wells Str, Ede 


——— 
tr., Saloon. 


Ontario 
für Geihirrmmichen 
Bäderei. 4419 Epaniton 


Verlangt: Gutes Mädchen 
und teinmahen in fleiner 
Are. The Onmality Rafery. 
Verlangt: Saubere deutjches Mädchen 
»abren für waſchen und allgemeine 
wie Rind zu beaufiichtigen. 4455 
1. Slat. Hobfon. (Süpieite). 


BVerlangt: Deutihes Mädchen fir allgemeine Haus» 
arbeit; feine Familie; dampfgeheiztes Flat. 1010 
Aihland Boul., 2. Flat. dimido 


von 18 
ausarbeit, jo= 
Galumet Ape., 


sn 

Stellungen judhen: Grauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter dıejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſfucht: Deutſches 


wünſcht Arbeit in 
M.B. 


Madden, 
Väderladen. 
1915 N. SHaliten Str. 


Gefuht: Frau fuht Waihpläge in oder 
dem Kaufe. 1828 Dapton Etr., binten. 


ſpricht engliſch— 
Hat Erfahrung.— 


auhzer 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle füt Haus— 
arbeit oder in Saloon. Bitte perſönlich vorzuſpre— 
chen. 720 Langdon Str. 


Geſucht: Junge 
zu nehmen. 64 


rau wünſcht Wäſche in's Haus 
elle Plaine Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle für Hausarbeit für 
Montag, Dienttag und Mittwoh. 4725 Galumet 
Avenue, Bafement. \ 

Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Kaußarbeit. Bitte, perſönlich vor— 
zuſprechen. 


2124 Weit 20. Str. dimıdo 
Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle in Saloon. 
1286 Penn Etr., nabe Divijion Str. 


gen Pla 
verrichten. 


in 2; Familie; fann Hausarbeit gut 
15 Elybourn Ane., binten, oben. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch— und Rein: 
madhe:Pläke, Mittwoh und Donnerftag. 452 N. 
Lincoln Str, 


Gefuht: Aunge deutihe Frau fuht Stellung in 
Reftaurant oder Saloon. Witte, perfönlicd) vor- 
sufprehen. 1945 Gmerfon Ave. 


eſucht: Frau fucht auäihe, in oder auker dem 
Haufe. 7216 Weit 23. Place. 

Grfuht: Aunge Frau fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, von R Uhr Morgens bi? 3 Uhr Nah 
mittags. 1846 Ordbard Str. 

Gefuht: Deutfhe Frau jucht 


Stelle für Waſchen, 
Pügeln und NReinmahen, am Dienftag, Mittwoch 
und Donnerftag. 


751 Gardner Str. 
frifh eingewandert, 
Bitte, vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutiches Mädchen, 
fuht Stelle für Haußarbeit. 
5000 Ada Str. 


Gefuht: Mädchen 
ohne Kochen. 
Gefuht: Frau, die 
Arbeiten gut verftebt, 
1526 Sedgmwid 


iuht Stelle für Hausarbeit; 
Vorzuiprehen: 249 Welt 24. Place. 
aut fohen fanın und fonftige 
wünfht tagsüber Beihäfti 
Str., hinten, 1. Floor. 


Waſch-⸗ und Reinmache-Plätze. 


1725 Hudfon Ane., 
1. flat. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht MWäfhe in’3 Haus 
zu nehmen. 1500 Gleveland Unve., nahe North Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht engliſch, ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; kann einfach 
lochen, waſchen und bügeln; am liebſten bei ein— 
facher Familie oder in Reſtaurant als Küchenmäd 
chen. 1477 Larrabee Str. hinten, 1. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
— fann fohen. Schulg, 9424 N. Albland 
Ive. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Pläge zum Wajchen und 
Pligeln. W. %., 2458 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 1952 Wilmot Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Witte, perjönlich vorzuiprehen. 194 
Wilmot Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte, vorzuſprechen. 734 St. Louis Ave. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle zum 
waſchen, bügeln und reinmachen. 4421 Wentworth 
Avenue, 3. Flat. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle fült Haus arbeit. 
3059 St. Louis Ave. 


Geſucht: „Short Orden“-Köchin ſucht Stellung, 
von 2 bis 10 Uhr Abends. 2059 N. Albany Anpe., 
L. Flat. 


Geſucht: Deutſche * ſucht Stelle für Rein 
machen oder Waſchen. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
1353 Elburn Ape., nahe Loomis Str. 

Geſucht: Deutſche Frau, mit Küchenarbeit aut 
vertraut, ſpricht auch engliſch, ſucht Arbeit in Sa 
loon oder Reſtaurant, von 8 Uhr Vorm. bis 3 ihr 
Nachmittags. Keine Sonntagsarbeit. Bitte verſön— 
li vorzufprehen nah 5 hr Abends. Wm., 221 
Union Place und 2. Str. Dimi 


Gefucht: Deutihe Frau, 45 Nabre alt, fucht Etelle 
als KHaushälterin. 14W Urlrans Etr,, 2, lat. 
dimidoft 
Geſucht: Gute Wäſcherin und Buüdlerin jucht 
VPlaͤtze. 1518 W. 17. Str. 


Geſucht: Gute deutſche Köchin fit Kechviat oder 
Sausarbeit. Witte perjönlich porzufprehen Mittmoch 
bis 3 lihr. Namos, 1901 S. Gentre Ave. 

BGeiukt: Nunge Fran jucht ftetige Arbeit für Ma- 
fen unn Reinmachen. 1733 21. Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Meinmad-Piäge. 
4862 Sbielps Ape., hinten. 

Gefuht: Deutfh geborenes Mädchen Er Stelfe 
bei Kindern. Pitte perfönlih vorgujprehen. Oret- 
hen Echenf, 351 Fifth Avbe. 


Geiucht: Zwei deutihe Mädhen fuchen Stelle für 
allgemeine Saußarbeit. Pitt: vperfänlih vorgufpre- 
hen. 51% Yaflin Str., hinten, ımten. 


Sefuht: Ein deutfhes Mädchen wlnfät Leichte 
Hausarbeit. RS Mildren pe. 
 Gefugt: Aunges Mädchen jucht 
Hausarbeit. 1855 Mobamt Str., 


Stelle für leichte 
Steinbach. 


——- —— 


Geſucht Frau ſucht Wa ſch⸗ und Pügel-Mfäke, 
auh Hausarbeit. 1815 Hupdion Ape., Kuiden. 


Gefuht: Deutihe Frau münfht Waſche und Bu— 
gein in’3 Haus zu nehmen. 182 Home Str., Kyoff- 
marı 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Plak für Haus— 
orbeit und Wafhen. Burman, 121 ° Lincoln 
EStr., 2. Floor, hinten. 


Geſucht: Junges deutſches Madchen wünſcht Stelle 
für Hausarbeit in kleiner Familie. Bitte ſelber 
vor zuſprechen, 1940 N. 41. Gonrt. modi 

Geſucht: Tüchtige Stenographiſtin u. Thypewriterin 
fur Engliſch Deutſch und Bohmiſch ſucht Stellung. 
Adr.: W. 38 Abendvofſt. modi 


Geſucht Erſter Klaſſe öſterreich-ungariſche ſelbſt 
ſtaändige Reſfaurant-Köchin ſucht Stelluna. 1335 M. 
Helfted Str. mod 


Geſucht: Friſch eingewanderte erſttlaſſige Wiener 
Modiſtin ſucht Arbeit in Millinery-Geſchäft. 662 
Pladhawt Str., hinten. modi 


" Sefußt: Deutihe alleinitehbende Frau wünjht Stelle 
als Köchin oder für Hausarbeit. Perſönlich vorzu⸗ 
fprehen. 1445 Cleveland pe. modi 


Gefuht: Deutihe Frau judht Stelle in Reftaurant 
von 9 Hi8 3. HSapranef, 72 W. 21. DI. modi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaart, 1 Jahre im 
Sande, mit ährigem Kind, fuht Stelle als Yani- 
tor und für Saußarbeit. u. für Küche, Reitau- 
rant nicht ausgeihloiien. Eenter Abde., Franl 
Schreiner. 


Gefuht: Kinderlofeg Ehepaar fuht Stelle. 1521 
Eleveland Upe., 2. Flat. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
Dr. Weik und frau, Defterreihellngarn, bebans 
deln alle Frauentrankheiten, unterrihten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 


. "7766 Wet Divifion Str., Gde Wood © 
een: ur ae 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Eents das Wort.) 


1.19 rifate don Drop Head NRähmafhinen, 
und aufwärts. Gulten, 3249 Lincoln Une. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gi — ——⸗ 
bermietben oder zu verkaufen: Cottage mit 
* em Baſement, nahe Humboldt Part. Nachzu— 
ragen in Marr Reftaurant, Nordiweit-Ede Dear: 
boru und Madijon Str. dimi 


Zu vermietben: 6 Zimmer flat. 


242 Blooming: 
dale Road, nabe Gampbell Apde. 


Zu vermietben: Vier-Zimmer Pront:frlat, Brid: 
baus. 2349 Weit Obro Str. dimi 


Zu vermiethen; Schöne 53immer Wohnung, mit 
Rad, nahe Hoch- und Straßenbahn, 20. 118 
Addiſon Str. 


Zu vermiethen: Schönes Flat von 5 hellen Zim 
mern und Bad. We M. Halfted Sir. 


Zu vermiethen: Eine große Barn; auch paſſend 
als Garage. 2141 Fremont Str. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Geuts das Wort.) 


Yu bermietben: Möblirtes Hrontzinmer, $1.50 
die Woche. 1202 Wells Str., 1. Flat. 

Zu vermietben: Gin Schlafzimmer an äfteren 
Durn. 1716 Supdion Upe., oben. 


Zu vermietben: Kübich möblirtei Yimmer für 
Dame bei jungem tbepaar; sehr billig, vder als 
Gejellfchhterin für Frau. Naczufragen zwiſchen 
6:30 und 7:9. ME N. Zalman “pe. 

Zu vermieten: Helles, 
$1.00. 1709 Welld Str. 


warınes Schlafzimmer, 


Zu vermietben: Zwei ſchöne wmöblirte Zimmer; 
rubiges Keim; pajiend für Ehepaar; billig: gut ge- 
legen zur Straßenbahn. 449 Belden Ave., 2. Flat. 


Zr vermietben: Gute, möhlirte FJimmer und Yad; 
mit oder obme Koft: bei jungen ventichen Yeuien. 
150 Sudfon Ave., Ede North Ave., 3. Flat. 

Zu dermietben: Front: Schlafzimmer, an Arbeiter, 
bei alleinftebender Wıttwe. 25 Norib Yve., cine 
Treppe. 


Zu vermietben: Warme Zimmer. 660 Well Str. 
difria 


Zu vermietben: Gut möblirte Zimmer; aute Sei- 
zung; nahe Babn- ımd Straßenbabnftation. 3105 
Groveland Wve., nahe 31. Str. Wdr.: D. 807, 
Abendpoit. 

Alleinftebende ungariihe Dame wünſcht anſtändige 

Herren in KRoft und Yogis; alle Bequemlichkeiten. 

024 Maribiield Ape., nabe Taylor Str., 2. Floor. 
didoſa 


Zu vermiethen: Moöblirtes warmes Frontzimmer, 
alſe Bequemlichkeiten, bei alleinſtehender Frau. 1401 
Well! Str., 1 Treppe, rechts. 


x 


Cillige Toft und Logt® finden flellenfuchende Mäbd- 
hen. Mrs. Keller, 1211 Elybourn Ave. modi 


Kinderlofeg Ehepaar fndht Boarders. 1535 Melrofe 
Straße, 1. fylat.. hinten. modi 


Roomers verlangt. 100 Welle Str. 1Boflink 
m en nem nn 


Zu miethen gefuc.:. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geuht: 2 oder 3 unmöblirte ZAnmer 
für gucl, Nord: oder Rordweitfeite. Preisangabe. 
M. Nesbit, 6214 ©. Halited Str. 


Yu mietben gefuht: Anftändiger Arbeiter jucht 
Bimmer zwiihen 18. und 36. Straße zu mietben. 
Briefe, mit Preißangabe, unter: O. 8. 103, Abend: 
poft. 


Zu mietben gejuht: NAunger Deutfcher ſucht mö— 
blirtes, rubig gelegenes Zimmer, ohne Board, bei 
anftändiger familie, Cfferten mit Preißangabe un: 
ter Udr.: D. 809 Abenbpoft. 


— 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht hübſch 
möblirtes Zimmer, mit Frühſtück und Abendeſſen; 
Nahbarfhaft von Genter Str. und Halfted Str.; 
eins mit Dampfbeizung vorgezogen. Wdr.: &. 247, 
Abendpoft. difa 


Zu miethen geſucht: Junges deutſches Ehebaar 
ſucht zwei Haushaltungszimmer. Adr. mit Preis— 
angab:: ©. K. 805 Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Gin Tediger älterer Mann 
fuht 2 Bimmer in IUmgegend von Genter Str. bis 
Fulferton Ape., Lincoln umd Nacine Ave. Nacyzu: 
fragen: Mr. Franz, 2142 Lincoln Ane. 


DT — — — — — — — — 
Berfönliches. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 

billigft umter 


Fullerton Ave. 
didofafo 


Papering, Painting, 
Garantie ausgeführt. 
Tel.: Humboldt 6930. 

Betrtfedern gereiniat mit den beiten Maichinen; 
nur aute und reelle Arbeit. Gidervaun-Steppveden 
auf Beitellung gemacht. 3341 Lincoln Ape. Teiepbon 
Graceland 110. Bhil. Weiger. Bin, frjondi* 


Die Ichönften Hüt: füc deutiche Frauen, Mäpdden 
und Kinder. 1627 Yarrabee Str., nabe North Ape. 
120fdofordilm 


gute Arbeit, 
2ih, 317 


Bianoftimmen, $1.20. Zufriedenheit, garantirt. 
Sliot, 145 Nelion Str, 


— 


Dofiondidolm 
u, 


— — — — 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig‘ 
n.enn, 1431 EClobourn Ave., 


jeder 
A. Zimmer⸗ 
nahe Latrabee Str. 

17ott, Im 


Sagt un®, was Ihr zu bauen wünſcht und wir 
jagen Euch, was es koſten wird — ohne Gebühren — 
Mir liefern Pläne, Eſtimates und Darlehen frei. 
Keine Kommiffionen oder Ertragebübren, Schidt um 
Ginzelbeiten an 
Newbouje Eo., 25 Nord Dearborn Strake. 
1401* 
Peglaubigungen, Vollmabten. Teftamente, lebers 
fegungen, Priefichreiben umd fonftige jchriftlihe und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläfiig bejorgt. 
Eartorius, 19i S. WFiltb Ave. Abends u. Sountags 
1938 Mohbamf Str. nabe Center Str. *I 
Schreibmaſchinen⸗ Arbeiten. Diltate ete., deutſch, 
enaliſch und ſpaniſch, aut und billig, nah 6 he 
Ubends: 1108 Wells Sir., 1. Flat, rechts. lao*2 


. 


Heirathsgeſuche. 


(Amzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbägeiub: Ein intelligenter Yunggefelle, mit 
gutem Gharafter und angenehmer Grihernung und 
Sitten, 40 Xahre alt, eigene? Haut mit ſchönem 
Ihitgarten ımd Paarbermögen, jucht anf dieſe Weiie 
die Belanntihaft einer häuslichen, Deutfch iprechen- 
den, bermögenden Dame, guet Heiratb. Gefällige 
Suicriften in deutſcher Sprache taub von Se 
ratb&vermittlern) mit Angabe der PBerhältnijie ers 
beten unter der Mprefie: PR, 1868 in Milmaufee, 
Wisconitn, Hauptpoitlagernp. 0f22,24,26,29 
SHeirathsgeiuhb: Aunger Mann, 26 Nabre alt, 
große, impoſante (Friheinung, in guter Stellung, 
wünfcht die Befanntihaft eines Mädchen oder jungen 
Wittwe zwecks Heirath zu machen; Disfretion Ehren— 
ſache. efl. Antworten, mit Photographie, erbeten 

unter: 380, Abendpoſt. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleiben 
et Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Lagerhaus» 
Beiheinigungen rte. Ahr fönnt Meine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belichen, mas 
hen. Wir besablen Eure Schulden. 
ragt nah Mr. Spiker, 
E:iandard Gredit Company, 
(Sfrüher A. Trrenhb & Ge.) 
Zimmer 702, Hartford Bidg., 3 S. Dearborn Ste, 
Südwefts&de Madijon, "WBhone: Randolph 75. 
Amaix 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano⸗Darlehen, 
$25 für T5c monatlih; 80 für $1.50 monatlig;, 875 
für $2.00 monatlid: 3100 für 82.25 monatfih. @eld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, dis 
Undere offeriren. Xelepbon:. 5493 Gentraf, 
aus — ———— Gi, 
143 R. Dearborn Str., e Randolph Str., 3. 44, 
C. red. Keller, Mor 115° 


——— — — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Rod, 

Denticher Advofat und Notar, 
25 Nord Drearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 

Nordfeite-Office: 555 North Ave. 

Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 
10ap*x 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. PBrafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 R. 
Zearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI. nahe Glarendon Ave. 

TibeX 


John Wagner, deutfher Aduokat. 
—— —* er * 
achen prom orgt. er th. 
.y 


Albert. Kraft, Rebt8-:Anmwalt. 
Brozelie in allen Gerihhtshöfen geführt. Alle Rechts: 
br te beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Ein, 


k überall t. Böhne ji tofleftirt. 
—2 — — Een ae 
mer 1312. Img? 


Dearborn Etr., Zim 


George 'R. Sieger, beuticher Abpofat, 
ift jeßt in 1500-1506 Title & Truft- 
Gebäude, 69 Weit Waihingten Strafe. 


2lofimX 


Wenn br zumateifigen Math in Eurer Mutters 
race bedürft, jebt Medhtsanmwalt Brandes, 1313 
ort Dearborn Bldg., Monroe und Glark, der in 
allen. Gerihtshöfen praltigit _ . 1ip*z 


Möbel, Hausgeräthe u. |. w. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zur Beahtung !—Ausverfauf aller unjerer 
neuen. Möbel zu jehr niedrigen Preifen; mitjien jo+ 
gleich verfauft werden. Wir haben zu vertaufen: 
"ugs, Diefjers, Ghiffoniers, Tiſche. Stuble, 
Schaufelftühle, Betten, Springs, Matragen, Parlot 
Suits, YıbrarpsTiiche, Buffets, Couche-, Ehina⸗ 
Gabinets, Wardrobes, Eupboards, Dejen u. j. W.— 
Diefel StSorage & Ban Co., WII—I67 RN. Hal: 
fted Etr. Vol 
un ufgepaht! Die beite umd billigfte Gelegenheit! 
Verjpleudere T-Yimmer Einrichtung, Leder Varlor⸗ 
Set, Schaukelſtuhl, Leder⸗Couch, Vianso, Kug, Tep: 
2ESidebogrd, Meſſinobetten, Dreſſer, Wilver, 
Chiffoner, Spiegel, Singer-Nähmaihine, Parlor: 
ofen, Kücenofen ufte.; mub fohort wegen Deutich- 
landreife einzeln over zurammen verlaufen. 537 
Velden pe, nabe Nord Clark Str., unten. 

Aot lw 


Zu kaufen geſucht? Ein Heiz⸗ und ein Kochofen. 
J. Muroviec, 1550 Einbouen Ane. 


gu verfaufen: Bier-Zimmter Möbel, billig, wegen 
Adreife. &. Mudp, I49 Wieland Str., 1. Flat. 
dimi 

Zu kaufen geſucht; Ein guterhaltener Küchenoten, 


mit Waſſerfront. Mes. Cramer, 1500 Wells Str. 
= — — 


‚gu verkaufen: Ein Acorn Range, in beſtem Zu— 
Basar, niit Röhren, $25. Meyer 320 NR. Wiblaud 
Ave. 


Zu vertaufen: Ganz neues Bett, mit Sprung: 
feder umd Matratze, nicht gebraucht, zuſammen 83 
IWöner kisjhrant, BB; Tb, 5%; Wajchtiſch, 22. 
"übjches ſtubenreines Katzchen ju verſchenten. 1811 
bornelia Ave. 


Yu verfaufen: Möbel, von drei Zimmern, ſofort; 
wegen Abrerje; billig. 3443 N. Roben Str., Flat 8. 


Zu verfanfen: Neuer Kochofen und Keizofen, jpott- 
billig. 1625 Larrabee Str. . 


Bir derfaufen: Gin großer-Rug, ein Bett, Spring, 


Watrape, ®o:Cart und Kodfitubl. 331 NR. Hoyne 
Ave. 


Billig zu verfaufen: Schöne Leder-Couch, grohe 
Bronze Bettſtelle und etliche Stühle. Sofort nach— 
jufragen 3052 Logan Bilvd., 3. Apt. 


‚ reines Yager von Storage-Artiteln, mie Drefs 
jers, Ghiffoniers, Drefjer-Buücherihrant, Tiihe und 
Stühle, Stabl:Kange, Kohdjen und sHeizdien. 
6203-5—7 Wentiworth Abe. 5ip, jondido* 
Zu verfaufen: Zu Eurem eigenen Preis, gebrauchte 
Möbel, manche jo gut wie neu, beitehend aus Rugs, 
Steingutiwvaaren, Defen, Nähmajhinen, Pianos aſw. 

Yagerhaus, 1533 Hudfon Ave, nahe North Wr. 
oft, IıoX 


— —— — — 


 Dejen! Spart Geld, tauft einen Ofen zum Whote- 

fale: Preis. Stabl-Ranges $10.95 u. aufm. Heuöofen 

X. u. aufm. Kommt und febt! Marin Smith 

Stone Worts, 219 W. Ohio Str., nahe — 
o 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Miltenberg Vignos — 
Jedes Piano iſt garantirt vorzüglich in Arbeit, 
beitem Material, pracdtvoller, feiner Ton. —Milten: 
berg: Pıanos in Mabogany, Walnut, Dat oder Mijr 
fion Dat, $175, RS, $250, aufwärts bis au K375.— 
— Baaroder Arıdit —— 

gouts Miltenberg, 343 Evaniton Ave. 
24,27,3108,3,7,10mo 

50,000 Bufb & Gert PBianos im Gchraud. Das 
einzige VBiano mit einem Union-Label. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von diejen hübichen 
Inſtrumenten ftet3 auf unierem Waarenlager:fyloor, 
ebenfall3 vollitändige Auswahl von mwoblfeileren Yas 
brifaten ın neuen Uprights, variirend von $150 bi! 
8250. Bedingungen: 810 — 815 — 825 Anzahlung 
und dann don $ ten Monat aufwärts. Piınos vers 
wietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Luib & Gerts Biano Go., Buib Zemple, Clark 
Eir. und Chicago Apve., Chicago. Yiafajodido* 


Zu verfaufen: Ein $10G Barlor-Harmonium, in 
gutem Zuftande, für 40. 511 Weit North Upe., 
im Laden. dimi 


kaufen 800 Upright-⸗Piano. monatlich. — 
1956 Larrabee Str, 240tlmX 


$45 faufen ein fhönes importirte3 Upright Piano, 
und $10 ein gute® Square Piano bei Groß, 1549 
Wells Str., nabe North Une. 190ft—11no»,* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berkaufe fofort mein prachtnollet Upright Maba 
gony Piano, zu jpottbilligem Preis; muß verjchleu- 
dert Iverden iwegen Deutichlandreife. 5937 Belden 
Ave., nabe Nord Glarf Str., unten. 24oft, ImX 


Muk verkaufen: Wblieferungspferd und Wagen, 
80. 1858 Burling Str., 2. Flat, vorne. 

Zu verlaufen: Arbeits-Pferd. Zellmann & Sbar- 
baro, 718-720 Wells Str. modimi 





Zu verlaufen: 50 Bug: umd allgemeine Urbeits: 
Pierde, City Lumber-Pferde und Stuten, pajjend 
fiir Farmgebraud, au auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Bierde von größerenfirmen inTaufh genommen; 
offen Sonntag. Hof. Strauß, 1559 Milwautee Ave. 


8ı verfaufen: 1) Pferde, aut für Start: und 
Cand-Urbeit, wiegen von 1100 bit 1800 Pfund; 
Vreife von 50 aufwärts: 30 Tage auf Probe gege: 
ben. i258 N. Buulina Str.. nabe Milwaufes Uve,, 
egemüber Wieboldt’$ und Moeller’s5 Dept. Stores. 
Dar Tauber. 24in?X 


Zu verkaufen: 5 Bierde, von 8% aufwärts. Auf 
Vrobe gegeben. er Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta Eir., nahe Robey. 

20j1*% 


Kaufs- und Vertaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — — 


EStore⸗Fir tures Etore⸗Fir turet — 
Sie Store-Fixtures gebraüchen für 
MeatsMarfet oder Grocery⸗Stores 
Zigarren⸗ und Delilateſſen-Läden 
Schneider- und Puhwaaren-Läden 
Reſtaurants und Lunchrooms 
turzum, Firtures für irgend ein Geſchäft, bezahlt es 
fich fehr gut für Sie bei uns vorzuſprechen. Billiger 
ald irgen? ein anderes Geichäftshaus in Chicago. 
Baar oder auf Abzahlung. S 
Ferner fauten mir ganze Weichäfte jeder Art, fo- 
wie Einrichtungen für Baar. 
3. Mansbad, 
68 Süd Halftev Ztrake. 


Wenn 


didojon 
Rauft Eure Ladens@inrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beorta Straße. 
Sier tönnt Ihr etwa 40 Ets. am Dollar an allen 
Euren Etore-firtures eribaren. 
Neueundgebraugte, 
Vreife die abjolut niedriaften in Chicage, 
— 
01 Bis 911 Weit Dapdifon Strake. 
Telepvbon: Monrse 1712. 
Theo. Goodkind, 
zogz3 N. Hamilton Ave. Tel.: Lake View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil des Waarenlagers oder nur die 
—— vertaufen wollt, ſprecht dei mir vor; ich 
ezahle Aaar dafür, und zwar die böchften Preiſe, 
und ſchließe Geſchäfte ſchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 


11102 


100fdidofa* 


— Hort! 

Bu verkaufen: Etwa 20 Stück hochfeine, getragene 
Herren⸗Winierübert zieher, ſo gut wie neu, von den 
ſeinſten Herrſchaften, in allen Farben und Gro— 
ken, non 83.0 an aufwärts. Meinmollene Anzüge, 
einzelne MRöde, getragene und neue Kofen, Welten, 
Serbft-Weberzieher umd dergleichen billig zu ders 
taufen. Deutihes Beichäft, geöffnet bit Abends 9 
ihr, bei heller Beleuchtung. 639 Noble Str., nahe 
Grie Str., ımdb zwei Straken von Chicago pe. 
entfernt. Schaht Store. 19oft,didofa,im 


Zu verfaufen: Gin gebraudtes National Caſh 
Negifter: „Total Adder.” Menrn Raeding, 1405 
Moor Str. - 


Unterricht. 
(Inzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


— — 


Lernt eim leichtes, faubered, beauemes Geſchäft — 
merdet Barbier. ir fönnen Euh in furger Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ftet3 zu jenen, Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Spreht vor oder igeeibt ſo⸗ 
ſeri. The Rew Method BapberSéool, 
612 W. Madiſon Str., Chicago, Ill. 

botim 
liſche Sprache 


En Sähnellffens, 
Behens, Big ! Neue Birkel für Damen 
und Herren beginnen jegt. Genaue beutfhe und eng: 
liihe Erflärungen von amerifanifchen geprüften Leh:- 
tern u, *— unen (auch Privatſtunden). Illinois 
College, 71i5 North Aber, nahe Halſted Str. 

dimido 


Lehrerin, Deutſch⸗Amerilanerin, "erteilt beften 
Privatunterriht im Engltfhen, Anfängern u. Bors 
geichrittenen, billig. Adr.: D. 879 Abendpo Lane 

w 


Klavier⸗Unterricht fUr Anfanger und Vorgerildte. 
Mäbige Breife. Charles . Haale, 628 fyine Arts 
Building. famodimide 


Schmidte Tangzſchule; Rlaffenunterricht it 
Pr 1927 R. Clark Straße. Tel. North Gt 
loft—30apl 


Batent- Anwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


mia 2. Star! & Sons, 
a A — ———— 
on Koniultation. Mechaniiche er En 


Zimmer 831 Monadnod Blod, Ghicago, 
9bjondido® 
RNobt Rlok.& 


in Batentange 1,8 E9- the ce Hustunft 
n en a e gan 

d mäßig. Nr. 4 W. Rando 
prompt um ” & u —X 


Norih Abe. 


—— 


(Uingeigem unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
tens 


Zu verlaufen: Meat Market, im beiten Gange, 
in beitee Nahbarichait, ift umitand&halber billig zu 
verfaufen. Eine jeltene Gelegenheit. Apr.: W. 35 
Adendpoft. 


Zu verlaufen: 5 Rannen Milhroute. 
gen 1024 S. Datley Blod. 


— 


Nachzufra 


Gutgehendes Reſtauvant, billige Miethe, zu ver⸗ 
taufen. 1617 Welt 18. Sir., nahe Peoples Gas Co. 


Zu derkaufen: Saloon, mit Buſineß vunch; ver⸗ 
fauft fiebzig ge Bier pro Dlomar; cin Yargaiı; 
befichtigt'®. TD. BER, AUbendpon. 

Yu verfaufen: Leaje und Möbel eines wen 
baufes. Worzuiprehen Nahmittags. 153 Ya Salle 
Ude. bido 


Zu vertanfen: Gine 4-Kannen Witch: Route, in 
duier Nahbarihaft, PVierd und Wagen. 4137 Welt 
yate Str. 


Zu verkaufen: Delitateflens und Bilh»Store; vier 
Wohnzimmer. 3428 Weit North Ave. dimi 

225 taufen gutzahlende Weltjeite Route, mit 
Pferd, Buggie uͤnd Degen; deei Tage leichte, ge 
finde Arbeit; oder, mit fleinem Store, 335. Yor.: 
D. 84, Abendpoft. dimi 

Verkaufe: Bigarren:, Candy⸗, Buh:Store, bei gro- 
ber Schule; große Wohnung, mit Bad; $310, werth 
doppelt. Fragt Morgens 9: 1572 Ginbonen Avenue. 


Verkaufe Grocern-Store, beiteLage; Bferd, Wagen; 
MWocheneinnahme $450; Alles fanıı nah Werth auf: 
genommen werden. Morgens 9: 1572 Elybourn Ave. 


Sabe ju verfaufen: 3 Saloons, mit und obne 
Liſens, bon 5400 bis 5750, 7 Delitateffen-Stores, 
don $450 bis $1850, 2 Buther:Stores von $4M. Wer 
überhaupt fchnell ein Geicäft faufen oder verkaufen 
will, gebe Morgens 9 zu Guthmann, 1572 Elobourn. 


Habe 3 Bädereien, mit Hubbard, auch Bridofen, 
zu derfaufen; grobe Einnahmen; guteYage: überzeugt 
Kuh. Fragt Morgens 9: 1572 Glybonen Apenue. 

gu verkaufen: Candy: umd Grocern-Store, nabe 
Squle; aus gezeichnete Yage; billig: Gigenthilmer 
—— die Stadt. 2301 Pleafant Place, nabe Datlen 
Ave. 


Bu verfaufen: Gin Nordfeite-Effaloon für $1700. 
Mit Na Maarenvorrath. Chat. Schlote, 2023 
Biffel tr. ſadido 

Zu verkaufen: Meat Market, gute Car e. Adr.: O. 
M. 213 Abendpoft. — modi 


Grohbartige Gelegenheit! Zu verkaufen: Edc-Saloon 
im Stadt-Zentrum, ſehr billig. Adr.: 
Abendpoſit. 


Zu verfaufen: Saloon eilt; aub das Gigen- 
thum, billig. Wanet & Meffel, Blue Aland, It. 
BollmX 

Tun NRoominghaus, alles 
iffell Strake, Ede Garfield 
71. Not lwæx 


Zu verkanfen: 2 
beſꝛpt. Näheres 2058 
Une. Telephon: Lincoln 


Verkaufe gutes 12 immer Moominghaus. 1155 
ells Str, 


180timX 


— —— — —ñ— — — — —ñ——— 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents daz Wort.) 


Verlangt: Dame mit 500, um ein fang etablir: 
te8 Geihäft zum führen. Großer Profit filr eine 
ftrebjame, chriiche, gute frau, Mdrefie: D. 1 
Abdendpoft. dido 


Verlan erren mit 8800 bis 00 für abſolut 
chhine, ſtetige Arbeit und guter Lohn, 


t: 
fihere BE 
als Theilbaber. Mopell zu jehen 4535 Lincoln Ave, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir kaufen, verfaufen und verraufhen Grunds 
eigentbum. Berleiben Geld. Berfaufen jichere erite 
Sppotbefen, feuer = Verfiberuna. ©. Freudenberg, 
& Go., 11 Milmautee Ane., nahe North Ave. und 
Rode Etrabe. 4apdidofa* 

Zweite Hppotbels Darlehen ge annehnbaren Raten. 
For & Eo., 1326 Tribune Vlpg. Moiwx 

John P. Foerſter & Go., 15 S. Sa Salle 
Sit., machen Darlehen auf allerlei Chicago Grund: 
eigenthum zu den herridenden Raten. Wir offeriren 
um Werfauf zum Parimerth und aufgelaufenen Zin— 
jen viele Hppothelen in einigen Summen mit garans 
tirten Beflgtiteln. dorx 


——— auf bebautes Grundeigenthum. 
m. A. Narten, 302 Lowe Avbe. 


21ſpex 


Anleihen ohne Kommiſſion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude Ihr wünſcht und wirt bauen ⸗. Wit 
fagen Gudh was es foitet und verlangen nicht!. Pläne 
geliefert. Spreht vor oder jhreibt: Nemwhouje Go., 
I, N. Dearborn, Tel. Central 728. 16jepX* 


Greenebeaum Sons Bant& Truf 
Gompanp 
verleiht Geld auf Grundeigentfum und zum Wauen, 
Kiedrigiter Zins fuß. F 
Sichee Erſte Hovotbhelen in beliebigen Summen, 
auf debautes Chicagzer Grundeigenthum zu veriau— 
fen. Rordoftede Clark u. Randolph Str, die⁊; 


— u 


Erite Hopothelen 
—Auf bebautes Chicaao Grundeigenthum— 
Geld zu vetleihen zu ven beſten Bedingungen. 
Richard U. Rod, 25 Nord Tearborn Str., 7. Fine. 
Übends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 13ap*% 
Geld zum Bebauen; feine Kommtijjion; feine Ads 
votetengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Borftähsen:; vers 
bejiert uud angebaut. 20 Telephone, Ranzolpp 300, 
8. OD. Etone & Eo., 76 W. Monroe Str. 86f6⸗* 


Zweite Hppothefen auf Grundeigentyum Drompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eilate Mortgage Eo., ZN. Clart Str, 3. 504 


£ l4ot*% 
Geld auf zweite Subotbet zu Teichten Tebinguns 


en. 6. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710: 
ends 555 Nortb Ave., Ede Larrabee Str. 16ji⸗x 


6. 6. Baulimg, 139 La Salle Str. Grfte Do⸗ 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum mies 
drigften Zinsfuß. Televhon: Main 250. Imai*t 


Geld zu verleihen ohne Rommiljion von Privats 
mann auf Grumbdeigenthum auf der Nordtveitjeite. 
Niedr. Zinfen. $. Kid, 34238 Hayes Str., Logan Sau. 

Baprz 


Wir- verleihen Geld anf ———— und zum 
Pouen zu niedrigſten Iinſen. Offen Montag umd 
Samfag Abend bis 9 Uhr. Rraufe Savings Bank, 
1341 Milmanfee Upe.. nabe Baulina Str ı0ia*? 


Grundeigenthbum und Hänifer, 
(Anzeigen umter viejer Kubrif 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
S:pezieller Bargain! Nr. 3344 Sheffielp Ape., 
nabe Glarf Str., zweiſtose Framehaus, Baſement 
und Trodenboden; zwei 4-Zinmer Wohnungen und 
eine 2egimmer Wohnung; Vreis $2u00; Wtiethe 30 
monatlih; 1 Blod bis Belmont Ane.-Erprekftation, 
1 Pod bis Glarf Str. Hofbabnftation. Robert P. 
Hillinger, Mm PBelmont WUpe., nabe Clark Str. 
dimido 


Zu verfaufen: Screuderverfauf, zimeds Regelung 
eines Naclajfes, vorzuglihes zweiltöd. Bridgebäude, 
vier SFlat:, in feinem Zuftande; nabe NRortb Ane.; 
wenn fotort gefauft jür 344500. Plotke & Grosby, 
MT Weit Divrjion Str. dimido 


Zu vertaufen: Großer Bargain! 5 Acres mit 
Haus, Stall und gutem Brunnen; verkaufe wegen 


Abreiſe. Figenthümer 9. G. Gerberding, Lincoln und 
4. Avenue. di—fon 


Zu fasten geiucht: Von den Gigentbümern, vier 
2-ftodige iFlatgebäude, gelegen zwiſchen Montroſe 
"ind. und Belmont Ave, bezable Baar: mitlien 
Bargains und Gebäude in guter Irdmung- fein. 
Niholad F. Pruffing & Son, OR. LaSalle Str. 

dido 


gu verfaufen: Bargain, brachtvolle® modernes 2 
Flat Pridgebände, 5 und 6 Zimmer, Golonial Brid 
Lord, aut gebaut, erferne Tragbalten dur das 
aanze Gebäude, 5 Mauer bis zum Top,, Keik- 


waflerheizung, 30 uk Lot. Vreis RM. Das Ge: 
banude allein ift diefen Preis iwertb ohne Kot. Gor- 
nelia, nabe Southport „X Station. Nebme Got: 
tage oder unbebautes Grumdeigenthum als Xheiigab: 
fung, nabe Glart Str. fadido 
FranftBed, 2014 Irving Part Binp. 

u derfaufen: Bargain, modernes 2 lat frame: 
Gebäude, Brid-Bafentent, je G Zimmer, Miethe 8480 
das Nohr. Nahe der Kreuzung von Xrping Park 
Blod. und Lincoln Wpe., Preis $465 oder beite 
Offerte. Handelt jchnell. "fadimifr 

FrantBed, 2014 Irving Park Bipd. 


$200 erite Anzahlung kaufen gutes ziweiftäd. frames 
Haus, binten I:Zimmer = Eottage; MReft auf Ab- 
ahlungen; Miethe $440 per Jahr. FF. Ruedel, 662 
ortd Ave. 2lotlwX& 


u verfaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 
2Flat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Cidenhoir 
ubböden, Mahagonisfyiniih, elettrifches Licht, 


ad, Ga3, Heikes md Faltes Wa in jed lat, 
30 uk Lots. gepflafterte Etate. Koh un u - 
wärts; %5 oder mehr Baar; oder mieht 


monatlid. 
3 elostn 1908 
Subdivl ſion⸗Office, Ede Addifonn und Leapitt. 
2lotim 


u verfaufen: Gin „Snap*, 2-lat Bridgebäube, 
a PBlumbing, 4100; s1008 Baar, 25 ne 
n e 


Belosty, 195 Belmont Une. 


Belmont Ave., 


2loflm 


u verlaufen: 2 lat Gebäude nahe North Xpe., 
le gi8; 8 in *. *3 ätande, Brei 
R ar n , F E 
rthur rei Real Etate €o., 657 Ko ans. 
18otlı 

5, ift 1542 Or 
orpe, 820 Roriı 


5 Zimmer Cottage, Lot 27 bei 
Hard - r. gelegen, $22W. Wuguit 
Ude. 2loflwX 


Anzahl t 
Mr > ed m en gutes zmweiitöd. 
gungen, Miethe $440 


tame 
IM din: 
der Er a ut or 

| Aotlwx 


ge — 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eenis das Bart.) 


Norbieite. 


KRlajfe_Geihäftshaus (Ede) 


Suter Gare her Mocbfeite, Bilig, Nadguiragen: 


in guter Qage der 
N. Glart Sir. 


verfau Seh: Bimmer 
ehe — bo F 
fatholiihen Et. Gregorp-Rirche. 
Einf Str. 


Rot; nahe dei 
ariberg, 5705 R. 
dido 


a) et mape a 


Neue 5eBimmer Gtuceo«Gottage, 


2 verlaufen: rg 


nabe Arbing Park Blod. und Lincoln Une. 
». Abendpoft. 


Großer Bargain, 2:ftöd. Bridgebänbe, grobe Lot 
Sepgwid, nahe Nortb Une., Preis h wel 
60. Anguft Torpe, 820 North Ave. 2lotlim 

Nabe Belle Plaine Ave. und Perry Str., modernes 
2:ftöd. Etein 2-6 Zimmer Gebäude, jehr billig. — 
Auguft Torpe, 820 North Ape. 210MlioX 


Zu derfaufen: Gin „Snap“, 2-Plat_ Bridgebäube, 
Prid»Bajement, bequem zu drei Straßenbahnlinien, 
82300; 81000 Baar, 

3elosty, 190 Belmont Une 


21oftg 


nie 
Bu verfaufen: Rofige Eottage, 2100; 8700 Baer, 
*810 monatlich. 
Zelbosſty, Addiſon und Leavitt Ger, 
21oflte 
Zu derfanfen: 8300 Baar, $15 den Monat, kaufen 
neue Gottage, Lot 371% bei 135, bequeme Verkehrs 


Linien. 
Betostn, 1905 Belmont Une. 
2loflıg 
6 Zimmer moderne Cottage zu vertaufhen für 2 
föd. Frramehaus in Näbe von St. Michaels-KRirdhe 
F. Ruedel, 602 Nortb Une. 2ott,imi 


Muß verfaufen: 7 Bimmer Gelideng, Lot 30x125 
Fuß, feiner Stall, KT, 3681 Herndon Eier Uns 
ufragen: Ludwig, 318 NR. Glart Str. 190t1mXt 


Lincoln Uve,, nahe Belmont Ave., 3:ftöd. Brids 
Geihäftsgebäude, $15,000. Auguft Torpe 820 Rort 
Ave. ⸗ 2lotiw 


Norbweitieite. 

—— Neue und fpezielle Bargains in umjerer— 
— rvin Bart Subpipifion— 
Gin neues umd * anziebendes 6 Zimmer YBungalom 
— alle Zimmer auf einem Floor — Burnace-Qeizung, 

muß geliehen werden, um e& zu würdigen, $3300, 
Eine feine 6 Zimmer Relideny, Furnace, $3800, 
Eine große 8 Zimmer Gottage. halb Bungalom, 
BRNO 


Gine 2sitöd. 7 —— Fut nace. 8800. 

Gin 2:ftöd. großes 5 Zimmer Flatgebäude, Kon⸗ 
fret:fyundament und Blod:Bafement, 3 Furnaces, 
elektrifches Licht und Gas, $4500. 

Ein feines 2-ftöd. Prid Platgebäude, 5-6 Zims 
mer, eleftriiches Licht und Gas fyirtures, E00. 

Gin feines 2-ftöd. Frame Flatgebäude, 4-4 Bims 
mer, Goncrete Fundament und BlodsBajement, große 
Lot und große Zimmer, Ofenheizung, $3800. 

Sämmt a Gebäude find hübſch detorirt, Rou⸗ 
feaug und Bäume, nahe zwei Garlinien und bilden 
das - befte und nüslichite 

— Weibnahtsgeihent— 

Wir offeriren diefelben zu_fehr niedrigen Preifen 
und geben Euch die zufriedenftellendften Bedingungen, 
Haenge Sr, Shubfnebt& Go, 
NReliable Home Builders, 

385 Milwaulee Ape., Ede 41. Court. 

2loffadidoie 


Zu verfaufen wegen Todes fall: Grundeigenthum 
mſi Grocery (44500 auf der Nordweſtſeite; ... 
anderes Grundeigentyum in Taufc. W. 307, 
Abendpoft. 


Adr.: 


Yu verlaufen: Cine 6 Zimmer-Refidenz, 
PBajement und Floor, Ahorn-Fußboden, Fi ie 
betleidung. Billig für Baar oder Abzahlung. Bein 
Eigenthümer, 4844 Grace Str., oder am Wlate, 
48. Ave. und Batterjon. dimt 


— 


ement⸗ 


Zu verkaufen: Eine Anzahl ausgezeichneter Lotten, 
Ed-Lot einbegriffen; einen Block don Belmont Avbe. 
und nahe 40. Ave.Straßenbahn; paſſend für Hüh—⸗ 
nerfarm; werden innerhalb eines Jahres das Dop⸗ 
pelte werth ſein; Preis 31000 für alle; Bedingungen 
nach Wunſch. 

Haentze & Wyeeler, 31983 Milwaukee Ave. 
dido ſa 


W000 Baar, Reſt Zeit, bezahlt 102, kaufen pracht⸗ 
volles neues Bridhaus, 4 große Wobnungen, Bor 
für jede Wohnung, feine 30 Fuk Ed:Lot, alles ganz 
modern, Mietbe $87. Gigentbümer, Ede Hamlin 
und Belden Upe., nahe Fullerton Ave. Gar. 

dimido 


Zu verlaufen: Un Mozart Str., zmwtihen Gorts 
land Str. und Bloomingdale Road, nahe Humboldt 
Park; zwei 6-Bimmer Flats; Trodenboden, Steins 
fundament; 29 Fuß Lot; ın beftem Buftande; reie 
nach der alten Helmatb; maht Offerte. 

Merenek, 2985 Urmitage Wpe. 
240ft, 10% 


Zu verfaufen: Dreiftöd. Bridhaus und 5-Zimmer 
Brid:Cottage; Bade: und Xoiletzimmer; Alles fir 
5000; an Sreutyor Str., nahe Weftern Upe. ges 
legen. Nahzufragen: 452 27. Str., hinten. 

Zu verkaufen: Tadeneigentbum, mit fünf Sims 
mern, Bad, Dachboden, Keller und Tleinem @es 
fhäft; gutzablende kleine Route; Pferd und Buggnz 
Alles zufammen $3R00; großer Bargain. 2521 N 
California Une. 


dimt 


23000 faufen 3:fylatgebäude, Gaß und Bad, nahe 
Hohbahnitation. heil baar. Stein, 1985 Mils 
mwaufee Ave. mod 


$5,800 Taufen Bftöd. gelbes Prejied Brid-Gebäupde, 
bobe8 Bafement, 8-Zimmer:Flat, mwertb $8,500.. —— 
Stein, 1935 Milwaufee Ave. modk 


Zu verfünfen: Sehr billig, neue 4 Zimmer Gottaye 
mit Badezimmer: Preis $I:0: HI Anzahlung un? 
$12 monatlih. Nahzufragen Sonntags, 3240 Rord 
44. Ave, nahe Belmont Ave. F. „un 

20ftm% 


Zu verlaufen: Norbimeitieite, zu flein für gegens 
märtiges Geichäft, 2eftöd. Bridgebäude im Geichäftse 
diftrift, entlang Swith Trad, fann als Flour und 
Feed Store oder Saloon gebraucht werden, Adr.: R. 
917, Abendpoft. 180113 


N — Brid, 2⸗Flat Gebaãude 8200 

30 Fuß Lotten — Nur 800 Baar erforderlich. 
fyerner mehrere 2:jylat Brid Apartment:Gebäude, 
die moch übrig find im erften Wlod in unferer hodhe 
feinen keichränften Subdibifion. Prähtige 9 Fu 
Rajenpläge. Preite Lostten. Hier fünnt Abe feiiche 
Luft in der Natur einathmen, frei von Raub und 
aft im Kerzen von Chicago. Kommt heraus und 

lebt diefen Tiftrift, ebe Ihr anderswo kauft. 

®. J & 6. B. Moore, 

Irving Part Boulevard Gars bis Kedzie Ane. 

1301*% 





— — 


Verkaufe mein 2 Flat Bridgebäude, nebft Lot und 
Barn. Preis ſowie Anzahlung. Zu erfragen 2445 
MW. Superior Str., 2. Flat. 1801108 

— Zimmer Gottage, billia— 
— Nur $IM Baar — Neflt mie Miethbu.— 
„Bay a8 dou enter Gars“, 3 Minuten zur Loop, 
Haus ift faft neu. Anyufragen: 
W. J. & CE. * Moore, 
Irving Park Boulevard Gars bis Kedgie Adenue, 
1301*3 


Su dweſtſe ite. 
Wollen Sie Xbr Grundeigenthum 
ihnell verfaufen? 

Mir Paufen Fuer Grumdeigentbum für Baargelv, 
irgendwo an der Sübdmeltieite gelegen, vornehmlich 
füdlih von 12. Straße und weitlih von Kanal Str, 
Muß ein Bargain fein. f 

Mir ftehen jofort zu Abrer Pedienung, wenn Sie 
boriprehen, jchreiben oder telephoniren. 

SS. Batrid & Co, 

1809 SS, Gentre Une. Tel.” Canal 1964. 

HNotim% 


— 


Borftäbte. 
Fin Aere billig für Baar zu verlaufen, Rorimood 
Larf. Monitor-Rinafton Ave, 3 Bio norböftlich 
vom Norwoo» Barf Depot. didoſa 


Farmländereien.: 
Nıhb Mihigen. 

Spezielle Rullman Car Erfuriion am 7. NRopems 
ber nah dem Swigart Traft, dem Zentrum 
des Coft-Gürteld; 86.0 für die Rundfahrt; zurid 
in eim oder zwei Taaen. wie Sie mwünihen. Gin 
taufend 4) Ueres md bdiere arößere und Mleinere 
Farmen, borzüglih für Obft. Getreide, Gra$, "Ges 
müfe, PViche umd Geilügelguht, Molkerei und alle 
gemeine fFarmerei. Ginine teane Trafte neulih zw 
meinem Gigenthunt hinzugefügt; Breiie $10 bis 8 
der Acre, Sasse jo niedrig mie 810 bis 80 
Anzahlung und $ bi8 810 monatlich auf, vier ia 
Urres; in der Nahbarihaft vun Farmen, Schulen, 
Tomwns, bübihen Meiort-Lafe8 und Forellen⸗Stro⸗ 
mer. Gute Abfakgebiete und fyahrgelegenbeiten; 5 
und 10 Acres Trafte nahe Tomns:; Neiort Lottem 
am Groftal Late. Schreibt um feines Büchlein, geos 
Ser Karte, verbefierter emlifte, alles frei, — 
BD. G; Smwignart, Eigenthümer 12%0 

irft National Bank Buildine., 38 6. Dearborn 

tr., Chicaao. 1055, jondide* 


Iortba 

BVerlangt: Noch einige Männer, melde bereit ide 
ren mit uns nad fylorida zu geben, um ft Does 
‚anzufiedeln. Adr.: D. 881, Ubendpoft. omo 


sechzig Ucres in Wisconfin, angeene 
Be Seine Gebäude. Sehmboben, chds 
taufendDollars. Wbzaplungen. Vaud, 602 Ren um, 


— — —— 

8200 ablung, der Weft auf leichte Abzahlunges 
taufen = 5 —* Aectes Farm unter Kultur, 
beftebend aus Haus, Stallung, dnerhaus und 
Shweineftälle, nahe einer füdlien Stadt mit 75,008 
Einwohnern. Gi (kein Agent, W. X 
Sagemann, 1871 %. eaditt Str., Chicago, Urs 


— 


— 


Berſchiedenes. 
Whipple Str.: ſtoc. Brichaus 
5 3 Sinner, Aurnece-gehung, —— 306 
Anzahlung. Nehme Cottage ader Lots in Taufd. 
Adr.: &. 28 Uhendpoft. 


Zu verfaufen: u neue 5sBimmer Stucco:Gots 
tage, Gas, moderne —— Laundey Tubs. — 
8* ——— mie Mitpe. Ar: m. 38 

bendpoft. dimids 


kaufen gefuht: 2-ftöd,. Gebä mit * 
os —* Sa, nörblih von North ro 
00 für erfte — und able monatlich 235 
und Zinjen. Adr.: D. 85 Ubendpofl. mobimifaie 


— ——— —— —— —— 
vertaufen: Vierköckiges Bacſteinhaus, 

F eher Ylats mit Bad, hinten Gottes % eu 
Öfen & Miethe $1835 das a” 
nde. te ——— er 

eis 814,00. Wdr.: 8, 665 Wbenbpof, 





/ 


Macht die 


Mahlzeit zum Genuß. 


Sie haben wohl oft beobachtet, daß Mahlzeiten beſſer ſchmecken, 
wenn fie einladend heraerichtet and‘ hübich aufgetragen werden. 


Pabst 
BlueRibbon 


a5 vorzäglide Bier 


tft abfolnt rein und vollftändig abgelagert; ed ermwedt ein 
fräftiges, geiundes Berlangen nadı Nahrung. Die hüb- 
ſchen Flaſchen ſind eine Zierbe für jeden 


Lotalberidht. 2 


Bevorfichende Bergnügnngen. 


Am großen Saale der Qincoln-Turnhalle 
rd am morgigen Mittmoch Abend das 
brlide Dftoberfeft der „yidelia“ ge: 
lert. Wie verlautet, ioll e8 diesmal ganz 
efonder3 erlejene Genüjje für den Gaumen 
mohl wie für Herz und Sinn geben. Man 
arf gefpannt fein, wie der Teftausichuß das 
rtig bringen wird, denn die früheren Of- 
berfefte noch zu übertreffen ift feine leichte 
ufgabe. Auf alle Fälle fünnen die zahllo: 
n Preunde der Bereinsmitglieder und die 
men tieder auf eine Reihe urfibeler 
Btunden bei Gefang, Tanz und Scherz, 
Ehmaus und Beherklang rechnen. Gin 


ührungstarten find bei den Mitgliedern zu | 


ben. 

Der erft 3 Aahre beftehende Gegen: 
— Unterſtützungsverein 

euifhe Wacht iſt heute als einer der 
Nühenpditen, erfolgreiihiten und beliebteften 
Veutihen Vereine Chicago's bekannt 


Rranfheii3: und Todesfällen 
Bang befonders find feine Keftlichkeiten als 
rußergewöhnlich gelungen und in jeder Be- 
tehung erfolgreih befannt, und fo ver: 
Noricht auch das 4. Stiftungsfeit diefes Ver: 
An am kommenden Samſtag 
In der Sa Salle Turnhalle, wieder zu einem 
Blanzpunkt deutſchen PVereinsleben®, deut: 


mifches Theaterftüd, Worträge uftw. einge: 
feitet und mit einem folennen Tanz fchlie- 
Außerdem werden aber auch noch eine 


en. 
— goldene Herrenuhr und eine eben- 


u Damenuhr verlooft. Die Gintritts- 
arten find ohne beſondere Unkoſten die 


Boofe hierzu, aljo jedem Bejucher eine Ges | 


legenheit zum Gewinn gebend. 
Seinen vierten Jahresball giebt der Dr. 


Dergl Ungarifhe Franenper- 


fin am Tommenden Abend 


in ver Wider Part Halle. 


Samitag 


peiest und arbeitet jo mwader, daß er die 
efte Unterftüßung verdient. Seine vielen 


Freunde werden zweifellos am PBallabeno | 
Der Eintritt ko— 
einer feinen Tanzmuſik das Tanzbein in Be 


Der Eintraht » Frauenders | mweguna bringen. 


pollzählig zur Stelle fein. 
ftet 35c. 


ein felert am kommenden 
Mbend fein GStiftungsfeft 
in Schönhofens FHleiner Halle, 
und Alhland Anenue. Tas Komite, befte: 
end aus den Damen Marie Schwert 
En Präfidentin; Emma Hefie, Ans 
na Fanter, Hedwig Dammeyer, Ger 
trude Haſſis und Bertha Tennes, hat ſein 
Möglichites getban, um allen Theilneh— 
mern einige bergnügte Stunden zu ber=- 
haffen. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
bend3 feitgejett. Tidet3 foften im Vor= 
verfauf 25 Cents, an der Kalle 35 Et3. 
Der Wilhelmine 
ein feiert am 


Samitag 
mit Ball 
Milmantee 


fommenden Eonnabend 


ein 8. Stiftungsfeft, verbunden mit Ball, | 


n Raijers Halle, 2989—90 Urcher Une. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr feftgefeht. Da der 
Merein aus 250 Mitgliedern befteht und 
viele freunde hat, fo hofft man auf ein 
volles Haus. Der EintrittSpreis beträgt 
25c die Perfon, ein rührtges Komite ift an 


bereiten, 


Kumle, B. Spendfuh, U. Alft, M. Meffert 
und 2. Wolf. 

Der Vergnügungsflub der Ameritas 
Loge Nr. 1357, 8. & L. of H., veranſtal⸗ 


tet am fommenden Samftag Abend in Den= | 


mit ten Empfang und Kotillon. 
Mitg 


fter; Karl Nohnfon, Wm. Meder, FFred. 
MWoelter, E. Barth, M. Roth und Ralph 


ehrungen getroffen und ftellen ein PVergnii- 
en in Ausjicht, wie e8 in der Gefchichte der 
oge noch niemals dageweſen iſt. Eintritts— 


farten find bei Mitgliedern zu 250, am | 


SFeftabend an der Kaffe für 50c zu haben. 

N Der Süpdfeite Heffen - Darm» 
tädter 
ungöpderetn gibt am fommenben 
Samitag Abend in der Freiheit:Turnhalle, 


3419—21 ©. Halfted Str., feinen erften gros | 


ben Preis-Masfenbal. Die Tamen haben 


fich befonder8 angeftrengt und als ®reife | 


lauter Handarbeiten bon nicht geringem 
Mettbewerb Kr Masten entfpinnen imirb. 
Auch im lebrigen ift reihlih Vorforge ge⸗ 
troffen, um den Abend zu einem recht ge= 
müthlihen unter Zandsleuten und Freuns 
den zu madhen. Der Eintritt koftet 25c. 

Ein großes Konzert mit Ball gibt ber 
Deutidh =» Ameridanifhe Demos 
tratifhe Klub der 28. 
tommenden Samftag in der Magnolia: 


Durdh die Mitwirkung mehrerer beutfcher 


Gefangvereine ift ein anfprechendes mufifas | 
lifhes Programm ermöglicht tworden, und | 
5 den Erfolg des gefelligen Theils des Fe: | 

etra⸗ 
ein⸗ 


es iſt gleichfalls ausreichend Sorge 
gen. Der Eintritt koſtet 25 Cts., der 
ertrag ſoll dem demokratiſchen Wahlfonds 
zufliehen. 

Die Schiller— 


om kommenden Sonntag - ihr jährliches 


Herbft- Konzert mit Ball in der bedeutend | 
erneuerten Scönhofenz ; 
{her Halle (Eingang jett an Afhlaud Ave.) | 
Das Programm ift ein hochintereijan= | 


vergrößerten und 


ab. 


tee, beiteht aus meift neuen Chören, 


Sopran:Soli und Orcefter-Nummern und | 


twird fihherlich den Beiuchern einen genußrei: 
hen: und unterbaltenden 
Freunde der Schiller-Liedertafel und eines 
guten Männergejangs find herzlich wilffom: 
men. Anfang des Konzert3 7:30 Uhr Abds, 
Tidet? von Mitgliedern 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Ets. 
Um lommenden Sonntag wird die 
Badiide Sänger» Runde in 


— Halle, North Ave. und Halft⸗⸗ 


— — — — — — 


und | 
nn mit Stolz auf feine Leiftungen in , 
hinweifen. | 


Abend | 


Der noch junge, | 
nber fi aut entmwidelnde Verein hat fi | 
bie Bründung einer Rinderichule zum Biel | 


Sranenper: | 


ı mont Wve. und Paulina Str. 
Merthe ausgeiegt, jo daß fich ein lebhafter | 


Ward amı 


Abend bereiten. ! 


Tiſch und ihr Anhalt mundet noch 


viel beifer, al8 er ausficht. 


Beitellen Sie 
beute eine Kiite, 


Str., ihr jährliches Herbftlongert mit dars 
auffolgendem Ball abhalten. Die Barbie: 
tungen diejer rührigen und beliebten Säns 


jes Mal ihre Anziehungstraft auf das 
Rubliftum auszuüben. Da außerdem der 
Damendor Lyra und der „Freie Sänger: 


wird da3 Programm an Abwechslung nichts 
zu wünfchen übrig laffen. 


Guftad Berndt, die Mufit liefert eine tüch- 
ſucher zufriedengeftellt merden. 


Umabhängigen Orden der Ehre mird 
fommenden Sonntag in Sieben’s 
1457 Giybourn Uvenue, ein Herbftfeft, 


am 


verbunden mit Ball und Unterhaltung, ab= ' 


halten. Das Komite, beftehend aus Hein- 
rih Scloffer, Vorfisender: Paul v. Rol: 
land, Sekretär; Konrad Altorfer, Schatz— 
meiſter; Juliana Kaczorowsky, MinnaSachs. 
Antonia Poblosky und Edw. Zebolsky, wird 
keine Mühe ſcheuen, um das Feſt zu einen 
großen Erfolg zu geſtalten. Mehrere Ge— 
ſangvereine und Soliſten haben ihre Mit— 
wirkung zugeſagt. Anfang 4 Uhr Nach— 


mittags, Eintritt nur 15 Cents die Perſon. 


DerDeutſche Berein Alpenroſe 
feiert am kommenden Sonntag in der 
Schiller-Halle, 1560 Wells Str., ſein viertes 
Stiftungsfeſt. Die Mitglieder Emma 
Stamm, Präſidentin; Louiſe Mattern, Mag— 


dalena Maier, Helene Tecker, Thereſe Beh— 
ſcher Gemüthlichkeit und deutſcher Sitte zu 


werden. Der Abend wird durch ein urko-— 


rens und Theodor Timmermann treffen die 
Vorkehrungen zu dem mit Agitationsper: 


; Sammlung verbundenen eit, wobei fie dar: 


auf Bedacht nehmen, den Befuchern eine fe 
angenehme Unterhaltung wie möglich zu ver- 
Schaffen. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nadı: 
mittags, der Eintrittspreis auf 15 Gent8 die 
Perſon feſtgeſetzt. 

Die Vereinigten Schweizer 
Vereine halten die bekannte patriotiſche 
Novemberfeier am kommenden 
in der Nordſeite-Turnhalle ab. Ein 
reichhaltiges Programm, enthaltend Geſänge, 
turneriſche Vorführungen, Solo-Vorträge 
und eine Kinder-Aufführung von 150 Kin— 


Minna Schmidt, wird den Beſuchern ſehr ge— 
nußreiche und unterhaltende Stunden berei— 
ten. „Nach dem Konzert, das gewiß Jeder— 
manmn befriedigen wird, werden die Töne 


Sein 


neuntes Stiftungsfeſt begeht 
Konzert 


und Ball der 


mit 
Windthorſt— 


Männerchor am kommenden Sonntag 
Die 


Abend in der Lincoln Turnhalle. 
Sänger haben ein ſchönes muſikaliſches Pro 
gramm aufgeſtellt, und auch ſonſt iſt Alles 
gethan worden, um den Abend auch in ge— 
ſelliger Hinſicht recht erfolgreich zu machen. 
Der Eintritt koſtet 25e. 

Der DorotheaFrauen-Berein 
hält am kommenden Sonntag in 
Schlig’ Halle, Milmaufee Ave. und Division 
Str., fein zehnjähriges Stiftungsfeft ab. 
Das Romite tft fleißig an der Arbeit, um 
den Bejuchern einige vergnügte Stunden zul 


bereiten, für Interhaltung und Grfrifhun- | 


gen ift geforgt. Der Verein hofft, daß alle 
Mitglieder und deren freunde ji recht 
zahlreich einfinden iverden. 

Am Fommenden Sonntag mirb Die 
Defterreihiijhe Gefangs : Set: 


tion Stodim Eifen in der La Salle 
der Arbeit und verfpricht, den Mitgliedern | 
und freunden einen veranügten Abend zu | 
Der Feftausihuk befteht aus den | 
Damen W. Dorn, Pereinspräfidentin; AR. | 


Turnhalle, 2048 Larrabee Str., nahe Gar: 
field Une., ihr 2. großes Stiftungsfeft ab» 
halten. Der Name „Sejangs-Settion Stod 
im. Eifen“ allein verbitrgt fchon, wie vielen 


; Freunden und Befuchern von früher her 

mohl bekannt jein dürfte, daß Xeder, der ge: | 
ı jellige Unterhaltungen und vor Allem Ge: 
fang liebt, voll und ganz auf feine Rechnung | 
ne | fommen tird, mobet nicht zu bergefien ift, 
dorf Halle jeinen 23. Jahresball, verbunden | : gi f 
Die | 
ieder Charles Zilh, Vorfiger; Nathan , wird der Walzer „Am Wörther See- mit 
Bronsky, Sefretär; Adolf Roth, Schakmei= | ® 


daß der Verein gröfktentheils Kofchatlieder 
in färntnerifher Mundart vorträgt. U. Q. 


DOrchefterbegleitung gefungen, eine Ueberra⸗ 
Ihung für die Bejucher. Großes Preistegeln 


findet ebenfalls ftatt, wofür 5 Preife aus: 
Ellisworth, welche den Feftausfhuk bilden, | ! f f —** 


— diesmal ganz außergewöhnliche Vor- 


geſetzt ſind. Auf dem Programm ſind fer— 
ner 2 Lieder, welche im Maſſenchor geſungen 
werden. Die urkomiſche Aufführung „Eine 
fidele Geburtstagfeier“ mit Geſang wird 
ebenfalls zur Unterhaltung der Gäſte bei— 
tragen. Um auch die Tanzluſtigen zufrie⸗ 


denzuſtellen, folgt nach Schluß des Pro—⸗ 


; gramms ein Ball. Arfang 3 1lhr Nachmit- 
Damen = Unterftüg: | 


tags, TidetS im Vorverlauf 25 Genis, an 


| der Kaife 35 Cents die Perfon. 


Der Heffens Frauen - Unter: 
tügungs » Verein veranftaltet am 
fommenden Sonntag feine 10. Kirmeh 
nebft Ball in der Enzialen Turnhalle, Bel: 
Die dom 
Veftausfhuß eifrig betriebenen Vorkehrun: 
gen, melde Tanz, Vorträge und Gefang in 


| Ausfiht ftellen, verfprechen einen recht vers 


nügten Nachmittag und Abend, wie immer 
eim Heſſen-Frauen-Unterſtützungsverein. 


Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags 


Eintrittsfarten toften im Porverfauf 25, 
an der Raffe 35 Cents. 
Das. unter der Leitung des VPereing 


|der Hannoveraner und Braun: 
Halle an Milwaulee und Ealifornia Avenue. | 


[hmweiger am kommenden Sonntag in 
der Senefelver alle, 1514 Wells Straße, 
 Blod füdlih don North Mpe., ftattfin- 
dende Oltober- und Halloween-Feſt ſcheint 
ein ſeltſam myſtiſches Feſt mit intereſfanten 
Rnalleffekten ju merden. Wer je einer 
Beier diefes Vereins beigewohnt hat, weiß, 
wie mannigfaltig bdiefe ftetS geftaltet und 


was füur gediegene ntermezzt geboten wer⸗ 
Liedertafel hält 


den. So giebt es unter Anderem: komiſche 
Vorträge, Jongleur- und equilibriſtiſche 
Vorführungen, Gefang, Panorama, ver: 
fhiedene Touren, die hier verfähtwiegen 
werben müjjen, Luftfhlangen und Konfetti: 
werfen, Schneeballichlacht, Halloween: und 


Bekanntefter 
Optiker 


ber Rorbfeite, 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 


| Sonntag in 


| Kolonne Ddiejen 
alle, | 


Sonntag ; 


| verbürgen. 


nn nn nn nn nn un nn ne — — — — 


Scherzartikel etc! Anfang des Weite 3; 


Uhr. Eintritt 25 Cents, einſchließlich Gar— 


derobe. 
gerſchaar ſind immer gediegen und voller“ 
Humor und werden nicht verfehlen, auch die⸗ 


Der Deutſche 
von Chicago, N., welcher am kommenden 
Hoerber's Halle, Blue Is— 
land Ave. und 21. Place, ſein 5jähriges 


or Stiftungsfeſt feiert, wurde am 9. Inli 1886 
bund“ einige Nummern übernahmen, fo! 


im Lofal 165% Madijou Str. gegründet. Wi: 


ı ne Anzahl einftmaliger Deuticher Soldaten 
en. Der Verein fteht 
unter der bewährten Leitung des Seren | 


hatte fich durch den in damaliger Zeit ganz 
bejonders ftarfen Trang, das Deutſchthum 


in ‚Diefen Yande zu fördern umd deitiches 
Tu ( Recht und deutſche Freiheit zur Geltung zu 
Die Vorwärt3 » Loge Nr. 11. des | 


bringen, zujamengethan, um im geichlojiener 
edlen Zwek zu erreichen. 
Nun, nah 25 Nahren, fanır der Werein auf 
ein recht fegensreiches Wirken zuritdbtidei. 
Viele taujende Tollars ivurden an Ilnter 
ftügung ausbezahlt, und der Verein hat im: 
mer treu und feft zufammenaechalten, cb- 
wohl jeine Reihen auch jchon ftarf aslichtei 
find, da auf der Meitjeite der Nachichub von 
jungen deutjchen Soldaten fehlt. "Dennoch 
fieht er dem goldenen \ubilänm rititig ent 


gegen. Allen Befuchern diejes Feites iteht | 


ein froher Abend in Ausjicht, da das Ko— 
mite für ein gediegenesProgrammt gejorst 
hat. 65 erwartet jeden Deutschen Raınere- 
den zur Tyeier Diejes (Fhrentages des Wer 
eins. 

Fin Herbitfonzert yet Theaterauffüh- 


rung und Ball veranftaltet ver Fifjen= | 


burger Liederfranz am kommen: 
den Sonntag Nacynrittag und Abend in Der 
Teutonia Turnhalle au 53. Strake und 
Afhland Avenue. Das gejangliche Wro- 
gramm, mehrere jchöne Chöre, wird unter 
Leitung don Herin ®. Barginde vom feit- 
gebenden Perein, dem Gage Rarf-Sänger: 
bund, Seipps Sängerbund und dem Ha- 
milton Port Damencyor ausgeführt. ferner 
gelangt das hHumoriftiiche Gejammttipiel 
„Onfel Emil zur Aufführung. Aus Dies 


fen furzen Andeutungen ditrfte genügend : 


Har hervorgehen, dab genußreiche Stunden 
die Pejucher erwarten. Im Voraus gefaufte 
Fintrittäfarten zu 25c aelten für Herr und 
Dame, an der Kafle gefaufte nur für eine 


| | Berfon. 
dern, betitelt „Amerika“, geleitet von rau | 


Sein 15. Stiftungsfeit begeht mit einem 
Pal ver Humboldt Park Frauen— 
nerein am Samitag Abend, dem 4. No- 
vember, im fleinen Saale der ernenerten 
Schönhofen'ſchen Halle. Der Feſtausſchuß 
trifft Bortehrungen, die vergnügte Stunden 
Eintrittskarten im Vorverkauf 
2350, an der Haile 3ic. 

Sein elftes Herbitfeit beacht Hr Maade: 
burger Klub am TSamitag, oem 4. 
November, in Coutis Halle mit einem Ball. 


| Die eftlichkeiten der Magdeburger bedürfen 
| Ihon längft feiner Finpfehlung mehr, denn 


daß Sie ftets Sehr genukreich und gemüthlich 
verlaufen, tft allen Freunden des Vereins 
wohlbefannt.e Man darf der VBerfihjerung 


des Teitausichufjes, dal; das bevoritehenpe | 
i Herbfifeit 


feine Ausnahme madıen wird, 
ohne Weiteres glauben. Tas zeit beginnt 
um 8 Uhr Abends, der Finieitt foftet 25 
Cents. 

Am Samſtag Abend, dem 4. November, 
feiert der Phoenir Frauenver— 
e in im North End Maſonie Temple, 1504 
N. Clark Str. ſein Stiftungsfeſt mit Ball. 
Der Feſtausſchuß arbeitet mit dem Bemü 
hen, den Beſuchern ſo viel Vergnügen und 


Gemüthlichteit wie möglich zu verſchaffen. 


Eintrittskarten koſten im Vorverkanf 25c, 
an der Kaſſe 356. 
Der jetzt im. 42, 


Lebenzjahre ſtehende, 
fühn voranſtrebende 


Geſangverein 


| Trobfinn, der ältefte unter den Werei 


nen anf der Siüpjeite, veranitaltet am 
Sonntag, 5. Nopbr., Abends 2 Uhr, in der 
Sübdfeite- Turnhalle, 3143-47 State Str., 
einen Liederabend mır darauffolgenden 
Ball. Der bisherige Chor der aftiven San 
ger wurde im lekten Nahre durch eine Un: 
zahl junger, talentirter Rräfte verftärft umd 
hat unter der fundigen Yeitung jeines yiel 
betwußten Dirigenten Cthmar Seraich einige 
ausgezeichnete Lieder einftudirt, Wodırch 
jedem nminfifatifch veraniagten Wefucher ein 
genukreicher Abend in Ansjicht geitellt wird. 

Der Heine - Männerhor feiert 
am Sonntag, 5. Novbr,, jein 11. Konzert, 
verbunden mit Ball, in der Soziaten- Turn: 
halle. Der Verein wird unter Yeitung feines 
Dirigenten Adolph Rehberg ein Pro— 
gramm aufführen, welches auch den 
anſpruchsvollſten Muſikliebhaber zufrie— 
denſtellen wird. Außer verſchiedenen 
Solo - Vorträgen und Gejängen wer— 
den „Ständehen“ von Schubert, jowie, mit 
DOrchefterbegleitung, der „Sonnenaufgang“ 
von Hermes und der”„Finzug der Gäfte auf 
der Wartburg“ von Maaner imter freund 
licher Mitwirfung des DTamendors „Upra“ 
zu Gehör gebradht. Der Anfang ift punft 
8 1lhr Abends. 

Der Deutſch-Oeſterreichiſche 
Fraunen-Krantenunterftük 
ung3verein hält am Sonntag, dem 
5. November, cin arches Serbitfeit mit 
Meberrafhungen in ver Ya Salle Turnhalle, 
Nr. 2048 Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 
ab. Die thatfräftige Präfidentin des Vers 
eins leitet die vom TFeftansfchuk eifrig be— 
triebenen Porfehrungen, welhe Tanz und 
überhaupt ein jchönes gejelliges Vergnügen 
in Aussicht ftellen. Das "eft beginnt um 3 
Uhr Nahmittags. Eintrittsfarten koften 25 
Gent die Perfon. 

Der Urbeiter-Unterftügung3: 
verein A. U. V. O. welcher zu den älte- 
ften und beiten Unterjtügungspereinen zählt, 
feiert am Sonntag, 5. Nopbr., eine geinüth- 
liche Abend-Unterhalftzing mit Ball in jeiner 
eigenen Halle (Coumf3 Halle), 1500 Sedg: 
wide Str., Ede Bladhaml Str. Das Ko: 
mite bietet Alles auf, um das Tyeft fo genub: 
reich wie möglich zu mahen. Daß für gute 
Unterhaltung und Mufil gejorgt ift, dafür 
bürgt das NKomite, beftehend aus Hern. 
Kuntel, Präj.; Enm. Zebofsty, Konrad 
Muſch, W. I. Bolt, Win. Kisig und Pant 
Paul Pericherofy. Anfang 4 Uhr Nachım.; 
Tidets 15e im Borberkauf, an der Kafie 2öc. 

Das Konzert de8 Gefangpereind 
Sarmonte finde..am Conntag, dem 
5. November, in der Lincoln Turnhalle 
Bat Da die Konzerte des beliebten Ge- 

ereins fon jeit Jahren durch ihre 


üge beiamnt 
find, wird auch von der großen 


| jagt 


Militärverein| 


Sängerfdaar unter Leitung des Dirigens 
ten Henry von Oppen Befonderes geletitet 
werden; e8 fommen zum Wortrag Ges 
fänge, welche der „Harmonie“ in Deutich- 
land gewidmet wurden und in Chicago noch 
nie gehört worden find. Das mufifliebens 
de Rublitum mwird befonders auf fie aufs 
merHam gemadt. Der Eintrittspreis bes 
trägt 50 Ste. für Heren und Dame; Ein: 
trittsfarten find bei dem Vergnügungss 
fomite: Henry Bauer, Otto Cummerom, 
Chas. Wetterling, Frant Link, Bruno 
Knecht und den Mitgliedern des Vereins 
zu haben. Nach dem Stongert findet ein 
gemüthlicher Ball ftatt. Anfang 8 Ahr 
Abends. 

Tas 21-jährige Stiftungsfeft feiert Der 
$ermania - frauenverein am 
Sonntag, dem 5. November, in Schönhofens 
Halle mit einem Ball. Gin Feſtausſchuß, der 
feine Nichtigkeit fon bei früheren Feſten 
beiviefen hat, tft an der Arbeit, um and) das 
bevoritehende wieder zu einem jener Erfolge 
zu machen, die den Bejuchern noch lange in 
Frinnerung bleiben. Der Anfang ift auf 
3 Uhr Nachmittags, der KFintrittspreis auf 
25 GSents die Berjon feftgejekt. 

Dder Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. Jl wird am Sonn— 
tag, dem 5. November, in der Vorwärts— 
Turnhalle, 2431 W. 12. Straße, ſein Stif— 
tungsfeſt, verbunden mit Konzert undvall, 
abhalten. Dieſer Verein hat ſtets bewieſen, 
daß er Großes teiften fann, und es teird 
diejes zeit alle bisherigen itbertreffen. #8 
brancht daher nicht bejonders gejagt zu wer: 
den, dak Nedermanı fich gut amüjiren 
wird, denn twer jchon eins jolche TFeitlichkeit 
mitgemacht hat, der weil, was zu erwarten 
tft. Verfchiedene bedentendeGejangvereine 
und Zoliften haben ihre Mitivirfung zuge- 
auch wird ivieder ein hübjches Kinder- 
Ipiel zur Anfführung kommen. Kin titch- 
tiges Komite unter Yeitung der Präfidentin 
Barbara Euehner bat leine Mühe aejchent 
und fir ante VBervirthung und Bedienung 
der Säfte gejorgt. Anfang 3 Uhr Nacdhmit: 
<ags, Kintrittsfarten im Morverfauf 25c 
die Perjon, an der Kaſſe Adc. 

Ter Martha Wafjhington Deut: 
Ihe grauenperein gibt am Mitt: 
woh. 8. Novbr., in Sieben: Halle, 1457 
Elybourn Wve., nehe Yarrabee Str., ein 
Tanzfränzchen mit Unterhaltung. Den Bor: 
tehrungen toidmet ein eifriger ‘Feftensichuf 
Die übliche Zorefait, fodak die vielen 
Freunde De: Wereins wieder einem jchönen 
Vergnügen entgegenjehen dürfen. Anfang 
3 Uhr Nachmittag, Finiritt 15 Gts. Die 
»erjon. Nachitehende Tamen find am Ko— 
mite: Yina Bıremeifter, Breäjidentin: Augufte 
Zieſenhenne, Anna Simon, TFranzista Pan: 
toni, Anna Jollie und Eva Hanſel. 

Der Oeſterreichiſch-Bayriſche 
Feauen-Kranken-Unterſftük— 
ungsverein feiert am Samſtag Abend, 
dem 11. November, in der Mozart-Halle, 
1532— 38 Glnbauen WAve., ein Feit, zu wel: 
chem die Tamm Marie Zimmermann, Vor: 
jigende: Agnes Nathgeber, Sekretärin; Hed- 
wig Wowad, Schatmeifterin; Anna Fall: 
meier umd Lizzie Vogel große Vorbereitun: 
gen treffen. Aus ver eifrigen Ihätigfeit 
des Feſtausſchuſſes iſt zu ſchließen, daß der 
Abend wieder jo urgemüthlich und fidel 
werden wird, wie man es bei dieſem Verein 
von jeher gewohnt iſt. Der Eintritt koſtet 
25e die Perſen. 

Zur Feier von Schillers Geburtstag gibt 
der Scıhiller- Frauenpverein am 
Zamftag Abend, 11. Nopvbr., einen aroken 
Ball im großen Saale der Nordjeite-Turn: 
halle. Das Feit wird von den Damen ©. 
Schubert, Präfidentin; 8. Sigel, Nizchräji- 
dentin: M. Rald, E. Boehme, U. Audae, 
mM. Hettinger, M. Mauer, 6. Nenn, M. 
Krup, E. Schade, M. Stodhanfen, Rocich- 
fein, ITeeichel, Schmidt und PR. Hantel groß— 
artig vorbereitet und wird jedenfalls wieder 
eine glanzvolle Sache werden. Am PRall: 
abend an der Kalle foften Kintrittslarten 
50.613., im Borverfauf jind jie zu 25 ts. 
bei folgenden Tamen zu haben: ©. Sigel, 
S806..N,. Hermitage Ave; Schubert, 13326 
&levefand -Ave.; K. Hankel, 3531 R. Baus 
Iima Str.: Roeſchlein, 1427 NR. Galtfornia 
Ave.: Stodhanjen, 3756 N. Lincoln Str. 

Ter Pocahbentes- jrauenper:- 
ein gibt am ZSamftag Abend, dem 11. No: 
venber, in Schönhofens Halle einen großen 
Herbitball: - Folgende Tamen jind als 7reit: 
ausihuk bentiht, den Abend zu einem gro=> 
hen Erfolge zu machen: Katharine Scho— 
knecht, Präſidentin: Eliſe Schoknecht, Ehri— 
ſtine Rizmann, Marie Sandhof, Johanna 
Golgert, Eliſe Wrobel. Es wird nichts un— 
gethan gelaſſen, um den Gäſten einen ver— 
gnügungsreichen Abend zu verſchaffen. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Deutſche Unabhängige 
Nordweſtern Bücgerverein von 
Lake View begeht am Samſtag, dem 
11. November, in der Sozialen Turnhalle 
ſein 25. Stiftungsfeſt. Der Feſtausichuß 
iſt am Werk, ein ſchönes muſikaliſches u. 
Unterhaltungs-Programm vorzubereiten 
md Sieht einer ftarfen Betheiligung ſeitens 
der Mitalieder und deren jrreunde entgegen 
Der intritt zu dem vielverſprechenden Feſt 
tkoſtet 25 Cents. Am Feſtausſchuß ſind die 
Herren: Franz Braun, Vorſitzer: Guſtav 
Seedorf, Sekretär; Hermann Schock, Schatz— 
meiſter: Friedrich Schroeder. John Dohn, 
John Kaiſer und Richard Gerhard hätig. 

Am Sonntag, 12. Novbhr., hält der Ge— 
miſchte Chor Fidelia wieder eine 
ſeiner beliebten Unterhaltungen in der 
Schiller:Halle, Wels Str. und North Une., 
ab. A Hauptnummer auf dem Programm 
fteht diesmal ein Hochzeitszug, und ferner 
ftelfen Präfivent Hollmann, Die Tamen 
Basta, Konrad, Lange, Schiwenf. und Nie: 
mann md Die Herren Wiedemann, Kiefer, 
Uhimann, Mfeiffer und Sauer als Feſtaus— 
ichuß viele ichöne Preife und alferfet Leber: 
rajchungen in Ansjicht. Anfang um 4 Uhr 
Nachmittags, KFintritt 25 Gi8., Gemütblich- 
feit und TFrohlinn werden verbürgt. Am 3. 
Dezember veranftaltet Der Perein ein- qros 
bes Konzert in der Sozialen: Turnhalle. 

Am Sonntag, dem 12. November, veran- 
jtaltet ver ODefterreih -Ungarijcde 
Gejangverein jein 5. Stiftungsfelt, 
verbumden mit Konzert, Ball und “Preis 
fegeln, beginnend 3 Ihr Nachmittags, in der 
YaSalle Tırrnhalle, 2043 Larrabee Straße. 
Mehrere befreundete Geiangvereine haben 
ihre Mitwirkung bei dem Sonzert, zu ivels 
chem ein jehe jchönes Programm aufgeftelft 
ift, zugefagt, und der TFeftausihuß thut Als 
les, um das FFeft mufitaliich und gejellig zu 
einem möglichft genußreihen zu machen. 
Vereingmitglieder haben freien Eintritt. 

Tiee Harugari Liedertafel, 
einer der älteften Wejangvereine non Chi— 
cagd, hält am Sonntag, dem 12. November, 
in der Wider Park Halle, Nr. 2046 North 
Ape., ein große: Konzert mit Pall ab. 
Sänger und Freunde des deutichen Yiedes 
fönnen einige. genukreihe Stunden verle- 
ben. Das reft veripricht um jo mehr ein 
gediegenes zu Werden, da unter anderen ber 
befannte blinde Piano-PVirtnoje Richard 
Voehler verfprohen hat, einige Sachen von 
Veethoven, Mozart u. j. im. zum Beten zu 
geben. Außerdem iit ein reichhaltigesPro- 
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. Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachähmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen. 
und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


CGastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor ÖN, 


Paregvric, Tropfen und Soothing Syrups. 


is ist angenehm. 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandthbeile, 
vertreibt 


Sein Alter bürgt ftir seinen Werth. 
ürmer und beseitigt Fieberzustände. 


Es 
Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 


Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTOR!A Immer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Aıs 30 Jahren. 


Tue Teontrun COMPANY, 77 MURRAY STNEET, NEW YORK CITY. 


gramm aufgeftellt, und das Komite hat alle 


Hebel in Bewegung gejest, um die Befucher ' 


auc) auf andere Weije zu befriedigen. Der 
Verein gehört zu den Mereinigten Sängern 
von Chicago und zum Nordieftlihen Eäu: 
gerbund; die Sänger gehen am fommtenden 
Suli in voller Stärte nah St. Paul zum 
Süngerfeft, wofür jegt jchon tiichtig gear 
beitet twird. 

Um Sonntag, dem 12. November, wird 
der Freie Sängerbund in Schön- 
hofen’s großer Halle jein Herbft-Konzert 
mit darauffolgenden Ball abhalten. An: 
fang 7 Uhr Abends. Kin reichhaltiges 
Programm, Soli und Mafjenchöre mit 
Orchefterbegleitung ftehen auf dem “Wro- 
gramm, jo daß den Bejuchern einige ber 
gniügte Stunden bevorftehen. Die Leitung 
fteht unter dem neuen Dirigenten 
Seit. Nach dem Konzert, das gewiß Jeder— 
mann befriedigen wird, erden die Töne 
einer feinen Tanzmujit das Tanzbein in 
Bewegung bringen. 

Die Luftigen Künf tündigen für 
Sarıftag Abend, 18. Novbr., einen veranüg: 


ten Abend in der Schiller-Halle, 1560 Wells | 
Tanz ıumd allerlei Weberrajchun- 


Str., an. 
gen werden in Ausjicht geftellt, und wer die 
Luftigen Fünf kennt, darf wohl annehmen, 
da man recht fidele und gemüthliche 
Stunden zu erwarten hat. Der Eintritt 
foftet 15 ©t8. 


Am Samftag Abend, den 18. November, | 


hält der beliebte und allbefannte E lja5 = 
Yothringer Unterſtützungs— 
verein ſeinen großen jährlichen Ball in 
Vondorf's Halle, Ecke North Ave. und N. 
Halited Str., ab. Große 
ſind für dieſe Gelegenheit vom Vorkeh— 
rungsausſchuß getroffen worden. Die Sorge 
für Küche und Keller liegt in erfahrenen 
Händen. Es befinden ſich einige der be— 
fanntejten biejigen Küchenchefs unter den 
Mitgliedern, und dieje haben die Vorberct 


den die Reben am Rhein und an der Mojel 
geliefert haben. Kinige Geſangvereine ha 
ben ihreMitwirfung zugeſagt, der, Elſaß— 
Lothringer Sängerbund“, der ſo ſchnell die 
Herzen der Elſäſſer erobert hat, und der 
„Schweizer-Klub Sängerbund“ werden an— 
weſend ſein und für Abwechslung ſorgen. 
Es wird erwartet, daß ſich die Halle wieder 
bis auf den letzten Platz füllen wird, denn 
den Gäſten ſteht ein genußreicher Abend be— 
vor. 

Am Sonntag, 19. Novbr., wird die Nords 
feite-Iurnhalle wohl bi3 zu ihrer äußerften 
hält der 


nämlich „Senefelder Yie= 


derfranz;” fein jährliches grokes Konzert | 
Dak dies | 


dort ab, mit nachfolgenden Ralf. 
für das muſikliebende Publikum ein freudi— 
ges Ereigniß iſt, weiß jeder, der je einem 
Konzert der „Senefelder“ beigewohnt hat. 
Die Hauptnummer bildet dieſes Jahr: „Her 
mann der Befreier“, mit großem Chor, Or— 
cheſter und Soliſten. Der Eintritt beträgt 
wie gewöhnlich 50 Ets. die Perſon. 

Der deutſche Landwehr-Verein 
feiert am Senntag, 19. Rovbr., ſein 21. 


Stiftungsfeſt in Schönhofens großer Halle, 
verbunden mit Konzert und komiſchen Vor- 


trägen; auch haben mehrere Geſangvereine 


ihre Bereitwilligkeit erklärt, das Feſt durch 


einige ihrer beſten Lieder verſchönern zu hel— 
fen. Da dieſer Verein ſich einer großen 
Mitgliederzahl erfreut, und ſeine bisherigen 
Feſte ſich ſtets als erfolgreich erwieſen haben, 
ſo hofft das Feſtkomite, daß auch bei dem 


diesjährigen Feſte die Mitglieder und deren 


Freunde ſich zahlreich betheiligen werden. 
Das Feſtkomite bietet Alles auf, um das 
Feſt ſo genußreich wie möglich zu machen. 


Mitglieder anderer Militärvereine umd Dez | 
ren Damen haben freien KFintritt. Nach dem 

Anfang Nachmittans 4 Uhr. | 
an der | 


Konzert Ball. 
Gintrittstarten im Borverfauf 25c, 
Kaffe 3öc. 

Der Pretoria Gegenfeitige 
Unterftübungsperein gibt 
Samjtag Abend, dem 25. November, in der 
Bulasti:Halle, 18. Str. und Afhland Ape., 
einen MNeitenball, bei twelchem fämmtliche 
Theilnehmer mit je einer Nelte bejchenft 
werden. - Die Damen Human umd Senis 
nea und die Herren Galinger und Maier 
bereiten das um 8 Uhr beginnende Feſt 
vor, haben ein gutes Orcheſter gewonnen 
und ſorgen für ſchmackhafte Erfriſchungen. 
Der Eintritt foftet 2öc. 

Am Samftag Abend, 25. Nov., veranftal: 


tet der Freundijhaft- StammNNr. | 


24, U. O.R. M., eine große Abendunterhal: 
tung zur Ugitation in der Schiller-Halle, 
Mei Str. und North Upe. Der aus den 
Damen Marie Anders, Rräjidentin, ‚und 


Schulz, Schlider, Miller, Baarıp und Holl- | 


mann beftehende Fettausihur- hat die Mit: 
twirfung mehrerer Gefiangvereine gefichert 
und außerdem komifche Vorträge und lleber= 
raſchungen auf das reichhaltige Programm 
des Abends geieht. 

Am Sonntag, 26. Novbr., veranftaltet der 
Chicago Deutide Gegenfeitige 
Unterftügungs- Verein in ber 
Schilfer-Halle, Wells Str. und North Ave., 
ein Agitationszweclen dienendes Feſt, welches 
diel nlerhaliung verſpricht. Vor Allem 
folf getanzt werben, aber nebenbei foll es 
Gefangs: und tomifche Vorträge, Heberra> 
fhungen mandherlei Art u. ]. W. geben, fo 
daf; die Vejucher genußreiche tunden zu ers 
warten haben. Am Feſtaus ſchuß Find Brä: 
fident Holmann, die Tamen Yanfen, 
Kretichmer, Pasta und Helbig und die Ber: 
tem linfemann, Schönfeld, Kluge und Sang- 
hanımer. 


Hans |! 


Vorbereitungen 


i : : N — 
Fafſungskraft gefüllt ſein; an dieſem Tage tanfas 


am! 


Gläubiger geben vor. 


Bejchuldigen Charles Krifmann der Der- 


legung der Konfursordnung. 


Gläubiger mit Forderungen von an- 


nähernd $10,060 erfuchten geitern im 
Bundesfreisgericht um Einleitung des 
Bankerottverfahrens gegen den Haar: 
maarenhändler 
1407 ®. 12. Straße. 
| hauptet, daKrigmann am 14. Auguit 
5889.56 
ı habe und jeitdem andere Zahlungen 
geleiftet habe, 


Charles Krißmann, 


&3 mwird be- 
an Herman Pauli bezahlt 


trogdem er nicht zah— 


lungsfäbig fei. Das fei eine Ber- 


legung der Konfursgejege. Die Gläu- 
biger, die das Gefuch eingereicht Haben, 


ind U. E. Klahre & Eo., Nerv Vort, 


G. 8. Rithie & Eo., New Norf, und 
E. Mittelftaedt, New Hort. 


RE SIE * 
Größere Einnahmen. 


ı Sinanzbericht der Chicago, Rod Island 


und Paziftt Bahn. 


Die Roheinnahmen der Rod s- 
land-Bahn haben fich in dem am 30. 


„Juni abgelaufenen Xahre im Vergleich 
ı zum Vorjahre um 3.4 Prozent oder 
| auf $68,487,000 erhöht, die Reinein- 
ı nahmen 
$19,431,000. 
theilung blieben $5,442,000 oder 7.25 
| Brozent 


— ı $75,0600,000. 
tungen des AÜbendejiens iibernnmmen. Muc | 


ein feiner Tropfen wird verjchänft werden, | 


um 7.1 Prozent oder auf 


Zur Dividenden-Ber- 


bon 
Sm VBorjahre waren es 


auf das Aktienkapital 


+4,747,000 oder 6.33 Prozent, doch | © 


murden nur 54 Prozent ausgezahlt 
und $1,511,000 an den Weberfchuß: 
fonds abgeführt. 


Guter Fang. 


Sn der Kuppel des Gebäudes Mr. 


401 Weit 63. Straße, ivo fie feit meh 


| reren Wochen gehauft haben, wurden 
aus 


der 26jährige 


City 


Joſeph Smith 
und der 20jährige 
Robert Duffy aufgeſtöbert 
feſtgenommen. In der 
Englewood einem Kreuzverhör unter 
zogen, wurden ſie angeblich 
mürbe und geſtanden, eine ganze An— 
zahl Einbrüche auf dem Kerbholz zu 
haben. 


Angebliche Spielhölle ausgehoben. 


Die Polizei hob geſtern eine 


angebliche Spielhölle an der Dit 26. 
: Straße und Cottage Grove Une. aus 
und verhaftete eine Anzahl Ynfaflen. 
| Der Handitreich wurde von der „Flie- 
| genden Kolonne”, unter Führung des | 
Geheimpoliziſten 
führt, die in der vergangenen Woche 
von Hilfspolizeichef Schüttler zuſam— 


Wieneke, ausge— 


mengeſtellt worden iſt. 


Bortrag über Mufif. 


Am fommenden Donnerjtag Abend 
wird Frau Dr. Ella Spider Derdiger 
in den Räumen der „independent 2i- 
| terary Mufical Society”, Nr. 520 tm 
Marihall Field-Gebäude, 110 Wabafh 
Ape., einen Vortrag über den Genius | 
der Mufit hılten. Der Vortrag ift öf- 
fentlich und findet bei freiem Eintritt 


ſtatt. 


Eifrige Agitationsarbeit. 


Zwei Agitationsverſammlungen in 
der Form gemüthlicher Raucherabende 


veranſtaltet in dieſerWoche der deutſch— 


‚ amerifanifche fortfchrittlich = demofra- 
Die erjte 
; Berfammlung findet morgen, 
mod, Wbend in Kane’3 Halle, Ede 


tifhe Klub der 26. Ward. 
Mitt- 


Roscoe Avenue und Hoyne Straße, 
für Wähler des 14. und bes 15. 
Stimmbezirf3 ftatt, die ameite am 
Freitag Abend in Krull Halle an 


Belmont und Daflen Ave. für Wähler 


des 1. und des 2. Stimmbezirts, 


550 Belohnung 


tboiben, 
granulirte undungen an irgend 
einem Körpertheile, wel Gute Salbe 
nicht Beilt. Pon Soufenben — 


Be aut, 


üre, and i io 
— — und Brüäbmwunden 


aebraucht 


Brobestiäfen 


Sei! 


} Brummentreiie, das 


| Meerrettia 


| Mobrrüben, das 


Öwiebeln, Der 


und 
Mache zu 


bald 


Truntſucht; 


. 50c per Büchfe in allen Up 
| 


d beröffentlien wir die Na 


Nachſte der 
Seulfden Mder deren Tod dem Gefunbheitsams 
‚ Meldung auaine: 


Barth, Zolab, 46 N.; 5756 Kairfield Abe. 
Purmei er, Wilhelmina, 88 I.; 710 Modcos 
t. 

Cohen, Soldie, 50 Y.; 653 Zibertn Str. 

Dablmann, Herd. 48 3.; 2224 Walmıt Str, 
einbera, Abe, 14 I.; 1304 Weftern pe, 
aeger, riedrich, 55 9.: 1640 School Str 
ifter, Sarab, 58 Y.; 2300 Burling, Str. 

nn. a aD &; ht u 

Kurs, Dolepb, a; ö Superior x. 

Kaugbaufen, Nofa, 56 9.; 824 N. Bairfielb 
Ave. 

Lorenz, Otto, 58 N; 1142 N. Robey & 

Lampert, Henrb, 78 I.; 1214 Greenwood be. 

Megler, Edward, 34 I.; 5643 Midigan Alte. \ 

Mogner, Mara.. 75 3.; 736 Englermood Abe. 

Buhl, Ainslie, 29 3.; 1447 €, 52. Str. 

Nudel, Charles, 49 Y.; 4157 Dalmood Blbd. 

Roth, Fannie, 35 I.; 1336 Haftings Str, 

Roder, Nobn, 37 9% 

Rofen, Mag. 42 % 4437 W. Tahlor_ Str. 

Schafer, Minnie, 32 3.; 2420 Berrh Str. 

Schufneht, John, 62 3.; 10708 Upe. 9. 

— fia., 98 I.; 3650 ©, Windefter 
Ibe. 

Werher, Emma, 36 9.; 540 ®. 29. Str. 

Miegand, Augufta, 58 N.; 873 Maulina Str, 


— 


Marktbericht. 


@bicago, den 24. Oktober 1911. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu, 
(Baarpreije.) 
Mintermweigen, Nr. 2 retb, 81.01-41.08 
%r. 3, rotb, $1.00-$1.03; Nr. 2, hart, 81.0 
$1.08; Nr. 3, bart, $1.0 —$1.05. 

r abrsmweizen, Ne. 1 $1.15-81.171 
° —* 21.18-81.15; Nr. 3, 91.05-81.12. 
Maid, Mr. 2%, TEU75%c; Ne. 2, meih, 7 

Töhge; Nr. 2, gelb, TE-TöY4c; Nr. 3, TE--TSeR 
Tr. 3, weiß, Tu Täke; Nr. 8, gelb, T5%— 
Toy; Nr. 4 TR Tr. 


Hafer, Nr. 2. UA; Nr. 2, wei 
B%c; Nr. 9, ITige; Rr, 8, meih, 3 
Me. 4, mweib, 47—Adac; Standard, 47 s 


Ro en, Ar. U Me; Nr. 8. DE die; Mr. 4, 
& 0%. 


.; 1817 21. Str. 


Gerite. „Dalting*, $1.00-$1.33; „Miring“, 7 —- 
D5e: „Ecreenings”, 407%. 

Mehl, „Winter Batents“, 34.40-44.60 das Wah; 
Roggenmehl, .0-H.N; „Minnefota nr. 
tent, „Straight Export Bagt*, 7 90; 
befondere Marten, $6.25. 

Heu. (Verkauf auf den — iBehes Ximotby 
802.0-823.0;: Re. 1, %.00-21.00; beiteb 
Brairie, $16.00-$15.50; Nr. 1, 214.50-—815.50; 
Nr. 2, 12.00-13.50; Badhen, $7.50-8.%0. 

Timotby » Samen. „Gountey Lois", H18.00- 


$15.50. 
Rleeiamen. „Sountey Dots“, 14.09-19.80 
Del. 

Standard, weiß, idVu......... 

Seodlighi, 175 

EORERE una“ 

Michigan Teft .. 

Gelplin „on... sseeege . 

YeinfamensDel, rob, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 

UBER * 

Schlachtvieh. 

Nindpieh Gute bis amsgefuhte Stiers 
8.T5.D per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75-87.75; gute bi8 ausgefuhte Kühe, 
$1.40-85.25; gute bi8 ausgefuchte Kälber, gr 

88.75; QWullen, SFleifherwaare, M.75—#5. 

Edmzsine Gute biß ausgefuhte PBölelmaare, 
80.30-—$6.60 ver 100 Pfund: gute his aufge 
juchte (zum Werfandt), 26.35-86.70; mitllere 

ausgeiuchte Fyleiichermaare, 96.40-45.70; 
offle bis ausgejuchte Fertel, 24.50-86.00; Eber, 
22.50-88.00. 

Schafe. „Range Wetberß”, per 100 Btund, 3.2 
83.50: „Native Emwes“, 8.59.50; „NRutine 
„Vearlings“, 4.0044. 50. „Native Lambde, 
55.0—86.00. 

Molkereiprodukte. 

Butter— 


„Greamery“,  ertra, das Pfundb., 


Nr. 1, Das Dfund.cuece. 
A 
„Dairies“, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund X 
„Ladles“, das Pfund. ...... 
VPacwaare, das Pfund...... 
Gier— 
Semiichte Wanre, ohne Ahaus von 
Perluft, ver Dusend-(Kiften zus 
rüdgeiandt) 0.140.175 
do., (Riften eingeichlofien).. 0.15 —O.18 
Firſit“, das Duhend. ...........O.B - 
„Frtras“, das Dutgend .......... 0,2 


„Twins“, da: Nfund.. 0.144 
America“, das Piund.... 
B 
neu, da: Wiund...c.. 
Limburger, neu, da3 Prund 
Geflügel und Kaldileiih. 
üael (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Spring: das Pfund 
Truthühner. das Pfund. ....... 
Ganſe, de Mund 
Enten, dad Uund 
Gefhügel (eGuühlſpeicher — 
Ssitbuer, das Pfund 
„Spiings*, das 
Trutbübner, das Viund..... 
Kühne, Das Pfund 
Iber tgeichlachtet) 
5r-ib Bid. Gewicht, daß Pimp 
ww Rd. Gewicht, dat Virud D.NR 
S—1W Wid. Gewicht, das Biund 0. 
Gemüie und frifdies Obit. 


0.15 
0.15 
0.1: 
0 
( 

v0 


0 
Ka 


Aepfel 
Orangen, 
Birnen, das J ————— 
Weintrauben, 8 Pfund-Korb........ 
Kroͤnsbeeren. das Faß...............6 
— 

a ea 

DENE ia na 


Pündchen...... 
Faäßchen 
BER: WE: Een ana 
— 
Dupend Stingen........ 
Motbe Rüben, das Hundert. .......... 
NE 
ettige, Das Hundert. .oocosnononnnee 15 
i Eee 

Du sinne ae 
Ichoten, der Sad. .zeouruscncee 
DOSE; ME Eilhiacnunusccen« 
der Buſhel 

ee — 


Scheidungsklagen 


Gruͤne Zwiebeln, das 


— 


0.25 


. 0.25 


em: 


0.230 
1.00 4 
909 .7 


Rüben, 


wurden eingereicht von 

John M. Langford, Verbrechen; 
Alice gegen Edward R. Brown, Berlafſen; 
Hermann A. gegen Xeona JZurgenſon, grauſame 
Behandlung: Gltzabethb aegen Nofephb 3. Part- 
gen, Berlafien; Tillie aegen- William 9. Ware 
nebvo, Nerlaflen; MHlice aeaen Baul 3. Schmidt 
graniame Bebandluna: Ticar 9. gegen Hollid 
Pean, Berlaffen: Nobn aegen Anna NRimtus, 
Ebebruch; Lulu gegen Oliver E. Moulder, grau—⸗ 
ſame Behandlung:;: Myrtle gegen John B. 
Thompfſon, Berlaſſen; Adelia gegen Roſel E 
Caltgins, Ehebruch: Harry Er gegen Kathberine 
Nanlom, Berlaffen; Yulu aegen Stepban 9. 
Anitim, Berlaflen; Senrh 9. acaen Ethel Meirs 
fett, Irunfincht; Veniamtr gegen Melinde 
Sachs. Ehebruch; Lorina gegen Karl Magnus 
Hulda gegen Jalkob E. Hanñline, 
Sophie gegen Charles E Whiteſide, 
France! aeaen Homwarb Short. 
Grace aegen. Kred PBarrb, Ber 


jean gegen 


Kerlaſſen; 
Trunlincht: 
Trunffucht; 
lafſen. 


Chineſiſche Doktoren. 
— Al croniſchen Kranke 


heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. E. B. Chan’! Medt 
ainaimner it mit dem bolle 
tänbigften Lager bon. cine 
Drogen in Umerlia 
aefülit. :teder Ratient fommt 
unter feine perjänlihe Bes 
bandlung und alle Medizinen 
werden bon ihm zubereitet. 
Wenn ameritaniihe Nerzie 

fehlſchlagen. 


Dr. EC. W. Chan heilt. 
Freie Konfultation. Richt ein Cent iſt zu be⸗ 
zablen, bis Beſſerung eintritt 
610 — fedjähundertundgehu State Str— 610 
nahe Harriion. — Alte Nr. 386. 

ssiLdifa® 
SBeilt Euren Brad) 
mit unjerem unüberteeff» 
i pezialsBruchband, 
mweihes ohne Schmerzer 
don Rindern, Frauen und 
Männern Tag um Nat 
getragen werden fan. — ' 
Mir fabriziren auberbem 100 verichiedene Sort:m 
von 81:06 aufwärt!. — (leltiihe Strümpie, dom 
81.0 aufwärts. Leibbinden für 
SGebärmutterienfung, Nabel 
brüde, nah Operationen 2 
für ſchwachen Gelb, don 9. 
aufwärts. Gerabebalter, MM 
lie Beine, Urme uf... zu 
abritpr:iien. Krummen wüden, 
eine, Frühe und alle anderem 
Verwachjungen werden mit unfer 
ren Wpparaten gebeilt. Wie 
Ka — 
® 
N dagens@eihäftt fomie um 
sigene Rabeit in Amerife. lnterfugen und 
yejien frei don dem größten beutichen Spezialiften, 


4 
Inhaber höhfter Uuszeichnu d Bi 
rtdodãdiſche en —— —— 


D- ROBT. WOLFERTZ, #räflbent 
154 N. Silk Une., nade Ranboiyd Str, 


Eee Be a 


ſiſchen 





Burlap,— beites] 
präparirtes für Die! 
die Wände; grün, 

— zu ett,— 


—— 18c | 


mwerth bis 


Küchen, 


Hallen, 
zimmer, 


gas STO RE 


BIOFR- > 2. ETW I TERFE MADISON AND DEARBORN STS$ | 


TAPETEN. 


Küchen: und Schlafzimmer-Tapeten, 
Ihädiat an den Kanten, nicht genug, das Mufter 
zu fchädigen, wenn perfeft, 
ziel am Mittwoch, die Rolle zu 
Tapeten. 
Haus, einjchließlich Golp-, 
Dedentapeten etc., 
zu 14c, 
Tapeten. 
Varniſh Gold und Tapeitry Tapeten, 
Varniſh Tiles Für Badezimmer und 

20c werth, 
Hübiche aoldaeitr. 

Frucht⸗ u. 
feine 26c0-Mertbe, 


Schöne Laden- und 
—*8* Tapeten — 
ſchwere vergoldete 
Mufter—werth 14c, 
Mittwoch, 

Rolle 


leicht be— 
Sc merth, pe: 


Balfend für irgend ein Zimmer im 
Tapeſtry⸗-, 
ſowie zweifarbige, 

die Rolle zu 

In dieſer Partie ſind —— 
waſchbare 


Auswahl, Rolle 

Tapeten f. Bibliotheken u. 
Szenen-Tapeten f. Eß— 

Mittwoch, Rolle... 


1% 


Tapezieren die Rolle aufwärts von 12c 


Schiffe: ‚Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und Aberzengt Euch. 
Nah Notterdam, Bremen, Hamburg, Ant 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Tem 
var und allen Rlägen tn Europa. 
Bon New York nad Rötterdam $45.00 — aufw. 
in 1. Anfüte, $37.50 in 2. Kafüt 


Abfahrt von ‚Chicago am 
Shhnellsug nad Nem Vorl obne Umfteigen. 
Keinerlei 
Verſpätung im Hafen 
seems Wnnüge Außlagen. 
Grüfte Deutidtingartidhe Agentur in Chicago 
140 R. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


%. und 21. November. 
Unannesmiigteiten mit Geväd 

J. V. ZINNER & co. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonni, 9—12. 


Bol.bibofa® | 


Schiffskarten! 


85 bis —X billiger als 

irgendwo. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
dam, Havre-Paris, Berlin, 
Wien, Budapeſt, Temesvar, 

Arad, Trieft, Fiume, Libau uiw. 
Gepäd von Haufe abgeholt und auf Danpfer 
befördert. Wir garantiren extra feine Bebdie- 
nung. Größte 
Ehicago. u 
Kommt und überzeugt Enn). 


Internationale Schiffs-Agentur | 


Man beachte: 


1568 Nord Salited Str. 


Bioifhen Elybourn und North Avenue. 
ol3didofu* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Bolmahten cn. 
Erbichaiten eingezogen. 


K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
17feb,diftfon* 


Schiffs-Karten 
Wn. 6. HEINEMANN & Co. 


Niedrigfte Raten von und nad) Europa. 
Beite Aftommodationen. Schnellfte Schiffe. 


Gilenbahn Karten 


Staaten. | 


nah allen Theilen der Ber. 


Billigite New York 


Raten nach 
Offen Abends bis 8. 


Frank’s Ticket d& Tourist (o. 


121 ©. Clarf Str., Chicago. 


und allen öits 
lichen Punkten. 


Agenten für alle Dampfſchiff- und Eiſen⸗ 


bahn⸗Linien. 


1708,didofon® | 


-Oanadlan Pacific —— — 


Ervbreßdienſt via 


St. Lawrence River ze. 
Monte, 


Meniger al 4 Tage auf Eee, dur & 

0: ————— des Atlantic. 
öchentliche Fahrten nach Europa. 

Erite Klaffe S92.50. Bilssermonake $85.00. — 

Bieite Alaife 353.75. Eintlaff. Kajüte (II) $50, 
Evyvesielle eitnants -Erturiionen, 
reitag, 1. Dezember 

> ! Lake Manitoba 

Sreitaa, 15. Dezember.... Pranito 
Kajlitenpläne jest o*fen. Wucht bei Beiten. 

Dritte Mlaffe Raten. 

Hamburg, Untwerven, Bremen ı.f.m., $31.00, 
1.25. Qiverpool, London Glasgow, Belfeit 
1.25, $32.50. —— —— Schmesen 

Unt Wunfh Auslunft üb. ives. Eifenbahntaten. 

HM MacGollum, Sen. Agt., ER S. Elarf Etr, 
Ulle Eifenbahn» ı. Tambtieiff- Agenten 

kaufen Canadian Pacific Tickets. 085 


ber 


nbeH 





Aicht ein Bollar braudjt bezayli 
zu werden bis geheilt. 


Berlorene Mannes: 
kraft. 

Verurſacht durch Aus 
28e Ueberan⸗ 
ſtrengung, sugenbverir, 
rungen und Verletzung 
der Naturaefege perma» 
nent unter Garantie 
gebetlt 
Zugezogene und ge» 
heime Krankeiten. 
Blutvergiftung privater 
Matur, DBlafen » Entzün- 
ung, Aus ſchlage Flece⸗ 
Wunden tm Hals 
in ber RReble Echmer» 

bafte Anfmwellungen, Anitetungen, Entzündune 

5 Abſonderung etc. ete. unter ſtrengfter Ver 

&miegenbeit gebeilt. 

SI Koniultation unb Unterrindgung frei. 


526 $S. State Strasse. 


©tunben bon 10 Morgens bis 4 Uhr Nadmit- 
und bon 6—7 Uhr Abenb3. —— und 
—— en bon 10 bi 12 br. 
eidenbe werden Dienstags und 
edultians unentzeltlid behandelt. 
4121,°3 


Wichtig für Männer. 


nn Merate oder Ursneien Eud nicht Helfen, 
ee * ſicheren, erprobten Seilmittel, wel⸗ 
niemais fehlſchlagen, bei folgenden gebeimen 
tankbeiten: Formulare Nr. 1 u, 2 furiten jeden 
nod To bartn digen Sal von aebeimen Krant- 
en und Urtnleiden, Preid 81.00 die Frlafdhe. 
oftor Tuder’3 Blue Speciflc Turirt Blutb -- 

g in alen — Preis ver 


Bere © Bro Baftiied Wigsrateur 
Ehe, nerf eeiarohce, 
ie obigen 


ſchla 2 wädhte, Ner- 

$ im Melandolie und nicht au 

ellennes Ebeleben. Brei 21.00 di 

tel, 3 für $2.50. — D eilmittel 

nur bei und zu haben. 

Behltes Deutſche Apotheke. 

775 Süd State Strafe, Chicags, U. 

Uep ſrſondie 


Borsch 


& Co., 


Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue u 
a glatern Hr ae Mängel ber Seblratt 
Rorfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
3äfeb.bibofa? segenäber Der Pofl-Difice. 


24. Dftober * am 


Oderberg, 
Szegedin, 


deutſch⸗ ungariſche Agentug in $2,500,000 


notariell 


Sonntags 5bi8 5 Abende. | 


..Empreß of Britain | 


..Empreß of Rreland 


und | 


| Wobltbat meiner beiten 


Finanzielles. 


First Trust and 
Savinss Bank 


Sage — Grund - Flur im 
Gebäude der Firft National 
Banl, Monroe und Dear- 
born Straße — die ber 
quemite in der Stadt. 


an Spareinlagen 


Prompte und höfliche Be- 
Dienung und abfolute Si- 
cherheit werden Cinlegern 
geboten. 


JAuES B. FORGAN, Bräfibent 
EMILE K. BOISOT, Bize-Präf. 


Kapital Ueberſchuß 


$3,000,000 


didoe 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein— 
kommen, iſt Reichthum und Selbſt— 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu iparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An: 
lagen. — BZinfen halbjährlih grt- 
geichrieben. 


‚North Ave. 


State Bank 


Gde North Ave. und Larrabee Str. 
DHfen Samdtag Abend von 6—9 llhr. 


rich 


92 La Salle Str. 
Bu nerkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sihere Geldanlagen. 


‘ Berleihen ®eld auf Grundeigentfum zum 


niebriniten zeitgemähen Zinsfur 
Say, didofa* 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


au 5 bi3 6 Prozent Zinfen au 
Ge Di: berleihen. Gute erite Sbpotbeten 
au verlaufen. Xel.: 6846 Gentrat. 

Auubo 


fafoudı® 


 Ofentheile 


für alle Rod» und Heisöfen. Repariren, Auf 
fegen, Nidelplettiren, NMafferfronten. 


WGliblin Hart- und Weichkohlen-Furnaces 


TANDARD STOVE AND 
URNACE REPAIR CO. 


= ig B. Sammann, Mor 
Deutfide3 Gifenmaaren und © einnethäft. 


2752 Lincoln Avenne, nahe Diverien Bonlebary 
Bhone Lincoln 1191. 
of23,mo —de:31 


Bringt den Namen und Nummer Eured Dfend 
Bir haben für jeden Dien 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Suron Etr, 
Deten reparirt. — Defen nidelplattirt. 
Bafferiront f. alle Defen.—Ofien Abds. bis 9, 
17fev,fondido,3m 


— oder leidende Leute geheilt dur 
meine wiflenichnftlihen direkten 


Methoden. 


Eicherfte, ichnellfte Heilungen und niedrigfte Ge- 
bühren irgend eines Spezialiften. Methoden, 
welche heilen, nachdem bie alten Methoden nidht 
einmal Belierung braditen. Ein Bein wird 


I End überzeugen. 


Last die Geldfrage oder fallde Scham Eud 
nicht abhalten. Niemand Ift au arm, bie ganz? 
Bermügungen au em 
btangen 

Meine wiſſenſchaftlicen direkten Methoden 


' heilen Blutfranfheiten, befeitigen alle res 


k: Bremen Mikbraubs und Webertreibungen, 
feitigen Ehwäde; maden die Nerben ftarf und 
Ich, und mas am widtigiten ift, erfegen bie ber» 
Amendete Zebenäfraft. 


Freie Konſultat ion. Ich behandle alle Batien. 


ten vperſonlich. 


Sprechſtunden — — Mittwochs und 
tagẽ von 9 Vorm, bis 8 Abends Diensta 


eis 
nd 2 Samstags don 9 Porm. ur 
8 Uhr Abend 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Epezinlarzt. 


211, 32 R. Glart Str. (Chica 
al &de Glart und aroingien — 


Duplex Rinfen Eu u ⸗ 
eantirt ee > 
Huge enanftrengungen 
& ten Yu u ıpesialiften und I 5* 
Ede 8:5 en werden. 
—— feet durch — 
Zgwei Offices: 
ei, über Ka ober 2 
unbe — 


en Sn dr an 218 lt — oder 
er so F Er ſchne 5 
Dr. BERGSON & C0., Ersten —— 
Er — 


N 


eg 


Konftantinopel im im Kriege. 
(Storrefpondenz der Kölniihen Zeitung.) 


Sifherbarken unter deutiher Flagge. — In der 
Straße de3 Maitigbaumes. — Die Haltung 
der Mobammedaner, — Eine Predigt in der 
Sofienmofhee. — Die Fedai, -— Die Italie— 
ner. — Die „Kaimebs“ zur Ruffenzeit. — Tie 
stohlenfperre. Zürfifbe Hoffnung. 

Der Orient ift immer anders als 
man bentt. Wer etwa glaubt, daß 
jet, nachdem Stalien über den Türten 
hergefallen ift, weil ihm feine afrita= 
nie Provinz gefällt, und während 
italtenigche Bomoen das armfelige Ge- 
rümpel von Feſtungswerken in Tripo— 
li$ ganz zerjtsrten, hier der Yärm und 
das Getummel herrichen, die bei ung 
ein Krieg mit fi bringt, der irrt. 
Nichts, gar nigyts hat yıch geändert, 
jeitdem die italientsche Flagge von 
bier verichwinden mußte. Grit bei 
großer Aurmerfjamteit findet man 
tleine linterfchiede. So liegt im Gol- 
denen Horn zwijchen ven beiden 
Brüden "fauber ausgerichtet in drei 
Gliedern ein Häuflein der mohlbe- 
tannten italienijchen Filcherbarfen von 
Bari und Neapel. Von hoch oben, wo 
jonft der vermegene fleine braune 
Bengel, den jede Barke zur Bejagung 
zählt, feinen Dienjt thut und mie ein 
braunes Fröjchlein flebt, weht jegt die 
deutiche Flagge. hr friiches Schwarz 
Weiß-Roth Yagt, daß es joeben erit ge- 
fauft tft. Und am rechten Flügel der 
Italiener bläbt jich eine größere deut- 
iche Flagge im frifchen Nordiwind, 
etwas tiefer, damit man fie nicht 
überfieht. Die Bejagung feiert, und 
iver aute Seefifche liebt, die uns die 
fleißigen Italiener brachten, muB 
faiten. 

Blict man vom Goldenen Horn auf 
den Haufen von Häufern, der fich un- 
ten Galata und oben PBera nennt, jo 
fehen wir ebenfalls einige deutfche 
Flaggen an ungewohnter Stelle. Sie 
zeigen die Stellen an, wo das italieni- 
Ihe Rrantenhaus und die italienische 
Schule liegen, die nun, wie alles |ta- 
(tenifche, unter dem Schube des Reiches 
ftehen. Das faat fich jo einfach, es 
bedeutet aber für die deutfchen Behor- 
den eine ganz gewaltige Mehrarbeit, 
für die die wenigen zugetheilten. italie- 
nifchen Beamten nicht genügen. Dort 
oben in Pera, in der Straße des Ma: 
ftirbaumes (Saft3 Agatich), belagert 
ein Haufen Ttaliener das deutjche 
Generalfonfulat, um die Schußfcheine 
in Empfang zu nehmen. Das find 
Kaufleute und Ingenieure, Architekten, 
einige Zeitunasmänner und Handiver- 
fer, Schließlich auch eine Schmadron 
leichter Dämchen, von der arauen Ve- 
teranin, die noch einmal in Alerandria 
enden wird, bis zu der jugendlichen 
Anfängerin, die in den Drient gefallen 
ift wie ein bermehtes Blatt. 

Die Bevölferung unferer NRiejen- 
ftabt beiteht etwa zur Hälfte aus Mo- 
hammedanern, zur anderen Hälfte aus 
Ehrijten und Xuden. Genau weiß das 
niemand, denn eine Volkszählung het 
e3 hier noch nicht gegeben. Wozu auch? 
Allah und die andern, Götter fenner 
ihre Sammer, und es gibt bier wohl 
nur menige M 


tenjchen, denen e3 nicht 
vollſtändig gleichgültig wäre, wieviel 
Einwohner die Stadt hat. Man wird 
nicht ſehr irren, wenn man die Mo— 
hammedaner der Stadt auf eine halbe 
Million veranſchlagt. Dieſe Hundert— 
tauſende, deren Stolz in erſter Linie 
durch den italieniſchen Einbruch ge— 
troffen iſt, die ſeinetwegen Soldaten 
ſtellen und zahlen müſſen, beſchämen 
unſer Europa durch ihre ernſte und 
würdige Haltung. Kaum, daß ein ju— 
gendlicher Radaumacher einen Stein 
gegen die Fenſter der italieniſchen Poſt 
geſchleudert hat. Es wäre irrig, die 
Zurückhaltung der Mohammedaner 
für Theilnahmloſigkeit zu halten. Der 
Glaube an das vorherbeſtimmte unab— 
änderliche Geſchick wirkt ja beruhigend, 
aber er tödtet in keinem Menſchen 
Zorn, Unmuth und Rachedurſt. Es 
gährt in der mohammedaniſchen Welt, 
tiefſitzende Erbitterung durchwühlt die 

Herzen gegen die Kulturprotzen und 
Kulturſnobs, die ſalzige Thränen ob 
des traurigen Loſes der Chriſten in der 
Türkei weinen und ſelbſt unverfroren 
die Hand nach fremdem Beſitz aus— 
ſtrecken. Und dennoch bleibt alles zu— 
rückhaltend und ruhig. 

In der Sofienmoſchee wird heute der 
Abgeordnete Obeirullach von Konia 
ſprechen, einer der recht wenigen Ab— 
geordneten, die frei reden können und 
die üble, leider in der türkiſchen Kam— 
mer beliebte Unſitte des Ableſens mit— 
gebrachter Reden verſchmähen. Er iſt 
ein klarer Kopf, auf den man gern 
hört. Deutlich und wohllautend ſchallt 
dann ſein Wort über die Menge hin. 
Er ſpricht von dem Vaterlande, dem 
Watan, das man früher nicht nennen 
durfte, weil Jildis und ſein Bewoh— 
ner das Watan erſetzten, von ſeinen 
Völkern, und wie alle, auch die Chri— 
ſten und Juden, mit den Mohamme— 
danern einig ſeien, den Angriff auf die 
Ehre des Landes abzuwehren, wie in 
den Reihen des türkiſchen Heeres Chri— 
ſten und Juden ftänden, „beraber 
öledichefler”, „zufammen mwerden fie 
fterben“. Er nennt die Pflichten des 
Mohammedaners gegen feinen Glau- 
ben, gegen feinen Kalifen, fein Vater— 
land, gegen feine Mitmenjchen, die 
Bedürftigen, die Wittmen, die Wanbe- 
‘rer, er fällt ing Nrabifche der mohlbe- 
fannten Koranfeiten und preift den 
Gerechten, den nicht3 erfchüttern kann. 
Er ruft das Volk zu Thaten auf, zu 
Dpfern für die heilige Sache, er zeigt 
ihm da3 Meer und läßt die Zeit mie- 
der erftehen, da türfifhe Schiffe das 
Mittelmeer beberrfhten und ven 
Halbmond bi? an den Ozean trugen. 
Und ala er geendet, da hörte man bon 
Zaufenden das beiftimmende Amin, 
und viele gehen zur nahen Sammel: 
ftelle des Ylottenbundes, um ihre Gabe 
zu entrichten. Solche Reben wirken im 
Volke; ber Kleine Mann trägt fie im 
Herzen mweiter in das niedrige Kaffee- 
haus und theilt einem unbelannten 
Nachbar langfam einige Broden da- 
bon mit. Wie immer, wenn man Ge- 
fahren für den ‘lam fieht, taucht die 
Sage von den YFedai auf, den Verzich- 


Zweiter floor 

Satindamaft, irifcher 
u. ſchottiſch. Damaſt 
reinleinene Tiſchtücher, 
2 u. 2%, DVod2. breit, u. 
einige bid 3% Wards 
lang, ungef. 50 Ztücde 
beihmugte ımd iebler- 
bafte Tücher, Werthe 
bis $12.98, zum Ber: 
anf 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN 


| TELEPHONES { 


THE FAIR 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


STORE OPENS AT830 AM. | ı. | 
AND CLOSES AT 


Handtücher, etc. 
—- Zweiter Floor — 
Hud-, Damaft- und 
Badebandtäder roße 
Partie feine San tüch. 
alle einzeln oder Bes 
A Räumung — 
at i 
40c, Stüd... 5C 
Deutſche Lund © 2 
einfchl. ein 8-4 Tifeh 
De. Serv I 
hohlge⸗ 
ſäumt, zu 


6. PM. 


Edrte Boyal Wilton Rugs zu außergewähnlichen niedrigen Preiſen 


Vierter Floor, Adams Str. 


sojeph Wild & Go. verfauften ihr ganzes leberjänuß-Lager ver Karjon Rug Mills in Philadelphia an The Fair. 


Hunderte von echten 


Royal Wilton Rugs ‚ alle Größen, zum Verkauf zu abjolut niedrigeren Breiien, als die Herjtellungs sfolten betragen. Ganz Kammgarn (nicht 


die gewöhnt. woll. Oberfläche) in ausgezeichneten Entwürfen und Karben; 
*40 NRoval Wilton Rugs, IX12 Fub-Größe, 


ganz 


reine Namımgarn Wilton Augs, ausgezeishnete Entwürfe, 


reg. 


826 RoyalWil⸗ 
ton Rugs, 629 
Größe, ſpeziell, 


morgen "4 7 


für. 


4.6X | 
Größe, - 


9.85 


ton Rugs, 
7.6 

mor⸗ 
gen... 


Bargain:Verkauf: Seine Spißen : Iardinen 


$40 Wertbe, 
15 RovalWil- , $4 re 
Mutter Nugs, 2 
bei 54 Größe 
| zum Berfauf 
rur 
nur... 


60 Bruſſels 
venteppih, 27 Holt 
breii, tadellofe Rau 
ren, Herbitmititer, 
per 
Yard 


Trep⸗ 


1.50 


Vierter Floor, State Straße 


Räumung von einzelnen Partien von rothem 
Grenadines, Scrim, Arabian Battenberg, weiße und arabi— 
ſche Cluny und Iriſh Point Bruſſels Spitzen — 


weniger als der Hälfte des Preiſes. 
ſechs Vaar von einer Sorte. 


IVartie 1. 34.00 Not— 
tingham und Cable Netz— 
Spitzen -Gardinen, im 
weiß, Elfenbein oder 
3 und 34 Yards lang, 


das keeite 1 98 


zum Preiſe 

Partie 3. Werthe bis 
$8, in weis oder Mrabian, 
Eluny = Gardinen, Aras 
bian Battenberg, auch eine 
Partie — Zerim - Gar: 
dinen 
Paar 


Mards 


— 
Ä 


macht, 


Matragen zu 4.47 


Fünfter Floor — — — 


| 571.50 echte Filz 


aulären Größen, überzogen mit 


Sämmtlich 
Vier Partien: 


Bartie 2. 
3.00 in echten Applique- 
und Grenadine- Gardinen, 
in hübſchen Muſtern, 


lang- 
das PBaar 


Bartie 4.Wertbe bis$12 in 
Iriſh Point oder Bruſſels 
Spitzen 
importirte Gardinen, 
auf ———— Netz 


Paar für 


-Matrapen in allen re- 
feiner 


Qualität lohfarbigem Art Denim, 


tufted, volle Größe, 40 Pfd. fchwer, ange- 


fertigt aus echtem Filz 


wenn der VBorrath erichöpft tft, 
fo lange der Vorrath reicht, zur 


und garantirt, 
fein Jute oder andere Gubititute zu ent- 
halten; nur 424 in diefer Partie, in ver- 
Tchiedenen Größen, pofitiv feine mehr, 


4A | 14.95 


Appliaue, 


Gardinen zu 


zwei bis Div. für 


Neis— F cn ganzer 
Garolin üg 
Kovi, 5 29€ 


N\ınportirte dent jche 


rrantfurter, * 290 


UeBüchſe. 
Fancy fette norwegi 


ſche zen 
Sardis 


Mertbe bis 


feine 
alle 
ge- 


Püshie..... 
Amportirte Cel 
nen, I8 bis 0 . 
Fijche Bilkie.... 4 
Malta Bita Form 
Flates rea. Ue Packet 
und Flaſche importirte 
Morceiterikire 
Sauce — — 
Imvportirte bar le dur, 
roth oder weiß, echte P. 
Gardinen, Lonis bar fe duc, regu 
läres We Glas > 
fir. 16€ 
Queen „:Oliven . 
15:Rintjlaiche für 1 2c 
Cactus Präſerven, 20 
Unz. Glas, Pe Ü 
lar kc, für. 19c 


Nr. 8 guheiierner 
Kohoien, 6 Löcher 
tief — mit XThee RR 
u. großem 16 bei 
16 Badcofen, große 
Feuer Bor. fann 
mit Heißwaſſer 
Front ausgeſtattet 
werden, ſchweres 
doppeltes Roit. 

Diefer Ofen it 
garantirt jufrie 
denftellend, tür 


perfefte 


i op” 
TE ER ee ana en 825 


per 


2 Mariet:Tage - 


Diamond 
diator, 
lirte Stabiröhren u. 
ichönen Gilt Top und 
Baſe 
Front, 
mer don gewöhnlicher 
Größe, 
2.2 


| auf 


Der Diamond rumde 
Gas 
don 
Body. 
Baſe, 
mer von 
Größe 
nur 


fauft morgen. 


12 und IX 15 Größe, 
| für mur 


Wilton Velvet Trev- 
Zoll breit, 
Waaren, ſehr 
Mufter, ein aroker 
- 


Ireppenteppich, 
fchlichtiarbige 
mit Borders 
ben Breis 

per Nard.. 


Effelte 


Yard 


Siebenter sie En BE en 


George Wafhington Kaffec, 
Büchte gibt Taſſen Kaffee, garantirt ab— 
ſolut echter u. jeinſter Kaffee. regnlär für Re 
die Vüchſe verfauft. Speziell, 5 Püchien.. 


Mesben frei ferpirt; 


Fingemacte 
loupe, regul är 
ce Glas für 


Gat More NReliib, re 
guläre Be Flaſche 
au ksadan sen 17e 
Imvort. franzöſiſches 
Virgin —— 
Pintflaſche. 6 I 
auch Ne Port Her⸗ 
timer Co. Käſe, regulär 
Ac. das 
Mund ‚ic 
Züße od. bitteresd 
Ghotolade, Rip... 3e 
Webb's echtes 
phate Bachpul 
ver, Pfundbüchſe. 
Zwi ebelſalz, föftlich, 
reg. 18,2 Glas Du 
BÜCHER nun 25 
Tabasco gemabl. Pfef 
fer in Siftertop 12€ | 


Santa Nenue California 


Spargeln, Büchſe. 19c 
non Gling Ta: 
piirſiche. > 
ur Piichje für. 16c 
Zafeltir: 
2lc 
‘ 
8e 
ver vadte 
360 


—* verpadte 


ea 130 
21c 


Cal. 


Fauey neiße 
ſchen. morgen 
zu, Büßie....... 

Men verpadt: 
Zchnitibe ohn en 

Nancy men 
Karin June Er 
ſen, Vüchſe. 

Fanen 

Tomaten 
zu, Richie. 
j Echter — 
ſchwarz. Pfeffer, 


a 


Rhoi 
21c 


Grierſons importirte® 
Cats Slafıo, 


a. 10€ 
vıpi om’ s importirte 


Nelly Tablets, reg “23c 


Tin, reg. ?de. Für 106, 4 Badete.. 


Schöter Floor 


das Ra 
bat vier po 

Ter Alnmino 
Tel:Seizofen, ga 
rantirt als pers 
fetter Bremer, do 
jid geruchlos umd 
rauchlos: Dies it 
ein bochfeiner Ar 
tifel, batMejiing 
Tant mit immer 
F faltem Bail wen- ' 
Deizofen, gemacht fel, leicht zu tra 
polirtem Stabi gen von immer 
Gilt Top umd ju Zimmer 


beizt ein Sim 
= { 9 


hubſche Jewel 
heizt ein Zim 


reduzirt von 


gewöhnlicher 
fir 


Hochfeine Wilton Rugs 
555 Noval Wilton Rugs, 10.6X 


>59 
Garpets und Linoleums heradgeictt 


81 
pentepvpih, 27 
tadelloie 
ſchöne 
Bargain, 


$1.15 Roxbury Brufſfels 
neue 


zum bal 


eine 


de 


Salz 


Schmals, 


voppeite oder 
einfach, 


alle Farben, 
07 


ben 


Daffodils, 


ſus, Dutzend.. 


Aæ⸗ geoße Bargains in Deien 


zu Sammet-Preilen. 
337.50 Royal Wilton Rugs, 


in * beliebten Parlor— 824 


Größe, 8. 3 10.6 


60c ſchwere Li 
| noleums nene 
kurfter, die 12 Fub breit 
Zuadraͤtyd. ver⸗ die Quadrat—⸗ 
fauft bard [24 
I zu »e zu 


85c extra Qua» 
lität Linoleums, 


- Mittwoch und Donneritag 


Thr Fair’? ganzes Weizenmehl, echt 


tünlich, frisch gentahlen mit 
dem Cld-Faibion Mühfitein 65e 
für 


iv Biund Sack 
Homemade 


1 lc wurftfleiich 


1le Pund..... 
16e Se I6e 


Rute für das Herbit- Pflanzen. 
— — —— man TR — — — 


⸗ wget Pichled 
Pork, Pfo.. 


Friſches 


Schweine⸗ 
le 


Fanch Su⸗ 


loſes 


Mid. , 
ID... Armonr’s 


gar Gured 
Schinfen, 


Fancy —*8 
Sped, Pfund 


Feinſte gem. Tulben Chineſe Sacred 


16 ce Yilien ied®. 


Tiger 
jede. 


Thp.. 


Bedding Lilien, 


Hy J it vi 


‚Be 


Lie 
.1l15c 


— Fandidum 
nn 


Krocus, alle ar 


— Ekd.. 
ECEhineſe Sacred Lilie, 


cilla Sibercia, 
Turnen, 308 | Bowln. Gravel, 25e 
vollſtändig, für. 
—* XX 
weiß 


Veonien, roth, 
ode j 22 
"15 > rt rofa, aroße ©) >c 


Nuollen —— 


Doppelte 


Voe ticus Narciſ 


Hübſche Baſe Brenner, garant. 
ſo gut wie irgend ein Ofen im 
Marft, neu, in jeder Hinſicht ver— 
beſſert, tadelloſe Konſtruktion, 
ar. Ihwerer zreuerplak, Dupler 
Koft, Heiße Luft  zirfulirende 
> Flues, welche die Heizfraft 
vergrößern, ganz nicelver- 
jiert ipeziell herabges 
feßt von $26 
fen 


20. Genturn Combina⸗ 
tion Gas Yet Heizer, an 
jedem Chandelier oder 
Gasarm zu befeftigen; 
beeinträchtigt das Licht 
nicht; morgen 





tern. Sie verzichten auf alles, auf 
Ehre, Gut und Leben, und mweihen e3 
durh einen Eid einer beftimmten 
Sache. Fedai waren auch die Arme: 
nier, die im Xahre des Gemebels am 
hellen Tage in die Kaſerne von Erſe⸗ 
rum zogen und dort ein Dutzend Sol— 
daten niederſchoſſen, um dann ſelbſt 
getödtet zu werden. Sie glaubten 
ihrem Volte dadurch zu dienen. Yedai 
aab es auch unter den fretifchen Mo- 
hammedanern in ihren Kämpfen gegen 
die chriftlichen Kreter und die Griechen; 
fie find alle gefallen; der Yyebai muß 
iterben. Niemand ijt ftärfer als ein 
Menich, der fterben will. Auch jest 
find Fedai erjtanden, in Bruffa, und 
auch wohl an anderen Orten. Unbe— 
kannt, wie man ſie verwenden will 
oder ob man ſie frei handeln läßt. 
Hätte die Türkei ſchnelle Kreuzer oder 
noch kleinere Schiffe, Unterſeeboote 
oder Flugzeuge, fo hätten die yevai 
ein danfbares Feld. Ruhm und Er- 
folg wären ihnen fidher, und daß fie 
dabei ihr Leben retteten, märe jehr 
zweifelhaft. Aber bier ift alles rüd- 
ftändig, ausgenommen der qute Wille, 
und der erfeßt nicht Arbeit, Umficht 
und Willen. 

Wo Staliener in Staatdjtellungen 
ftanden, find fie entlaffen morben; 
auch die Gefellichaften, die fich „otto- 
manifche“ nennen, d. b. die die türfilche 
Gerichtsbarkeit anerkennen mußten, 
menn fie aud, von Fremden geleitet 
und betrieben werden, 3. B. die Eilen- 
bahnen, haben auf Verlangen ihre Jta= 
liener entlajfen. Man droht nun mit 
Ausmweifung und Beiteuerung. Die 
Ausmweifung aehört zu dem Rechte des 
Staates, nur weiß man nicht, wie die 
mittellofen unter den talienern fort- 
befördert werben ſollen. Ernſter iſt 
die Frage der Beſteuerung, der Heran— 
ziehung zu den Kriegskoſten aufGrund 
eines noch der Kammer vorzulegenden 
Geſetzes, durch das das unbewegliche 
Vermögen der Italiener in der Türkei 
hart getroffen werden ſoll. Auch dafür 
giebt es einen Troſt: das italieniſche 
Volk wird ſeine in der Türkei leben— 
den Mitbürger entſchädigen. Das 
Geld beginnt knapp zu werden, die 
Banken halten ihre Baarbeſtände feſt. 
Die Regierung wird vorausſichtlich 
nicht in Zahlungsſchwierigkeiten kom—⸗ 
men, und die Zeit der „Kaimehs“, des 
türfifchen PBapiergeldes, für das der 
Staat bürgte, wird fehmerlich wieder⸗ 
fehren. Zur Zeit de3 lehten ruffilchen 
Krieges -blühten die Kaimehs. Tür 


eine Goldlira erhielt man 1200 Piafter 


 Needham’s Extrakt 
R ED c Lov eR 
Ein "De ein utreiniger 
egulit d Eingemweide u und 
ren. Meines Blu yon — 


ollfte Gelundheit. 
Du u Biibt gelune — den Gebrauch 
nem 
uch foftenfrei ein Büchlein 


te Empfehlungen bon Leuten ent- 
cn — e Dane —— 


— — — — — — — — — — — — — — 


Kaimeh, zwölfmal mehr. Beamte und 
Offiziere wurden in Kaimeh bezahlt. | 
Die Bäder wurden geziwungen, das | 
Brot zu 1 Piafter Kaimeh zu verfau- | 
fen, die Regierung verpflichtete jich, 

ihnen den Unterfchied zu zahlen. Die 

Armen hatten aber auch feine Kaimebz, | 
während alle Beliter von: Pferden | 
ihren IThieren Brot kauften, für eine | 
Goldlira 1200 Brote. Solche Zeiten | 
find alüdlicherweife für immer dahin, | 
man fann fie fih heute faum noch 
denfen. Dafür hat man eine andere 

Bedrängnig erfunden: die Kohlen 

fperre. Da SKonjtantinopel vom Ya= 

nuar bis April feinen ganz derben 

Winter hat, feucht und ftürmifch, aber 

jelten falt und lar, jo braucht man | 

hier Kohlen zum Heizen der Defen. 

Nun hat die Wbmiralität in etwas 

meitgehender Sorge für bie Flotte den 

Kohlenverfauf unterfagt. E3 bleibt 

die Hoffnung, daß bi3 zum Winter der 

Krieg jein Ende gefunden hat. Wo 
man mit türfifchen Freunden zufam- 

menftommt, hört man eine andere Hoff: 
nung: der Sirieg merde jahrelang 
dauern. Gie glauben, daß fich all- 

mählich ein Anfturm der innerafrifa- 
nifhen Mohammedaner gegen die ita= 
lientjche Herrichaft in Tripolis vorbe- 
reiten lafje, dem die taliener ebenfo 
unterliegen würden, wie dem Anfturm 
der Ubefjinier bei Adua. Das wiirde 
bie Türfei wenig fojten, während Ita— 
lien ungeheure Opfer an Geld bringen 
müßte. Ynzmwifchen würde der ganze 
ttalienifhe Handel nah der Türkei 
vernichtet werden. Solche Gedanten 
jind verbreitet; die3 ruhige zähe Aus- 
harren mit der Hoffnung auf ein qu- 
tes Ende entjpricht mehr dem Charat- 
ter des Türfen und des Drientalen 
als ein furzer dider Strich unter die 
Rechnung, ein fauler Frieden, und der 
Beginn eines neuen Lebens nach Am- 

putation eine® mangelhaft durch da3 
Zentralfuftem ernährten Gliedes. Das 
ift die Hoffnung der Türken, und 
etwas Hoffnung muß jeder haben, um 

nicht da3 Leben von fich zu werfen. 


Sotalbericht. 


—— —— ç —— — — — — — — 
Bom Grundeigenthumemartt 


Victoria Theatergeſellſchaft plant den Bau 
eines Schauſpielhauſes für die Nordſeite. 

Die Victoria Theater-Korporation, 
Nr. 3220 W. Madiſon Straße, hat 
geſtern vom Bauamt Erlaubniß er— 
wirft zur Errichtung eines Iheater- 
gebäude auf den Grunpdftüden Nr. 
2145— 2151 N. Sheffield Ave. Nacd 
ven Boranfchlägen fol der Bau $140,- 
000 koften. Der Bauplag befindet fich 
nahe der MWebfter Ae,, alfo in einer 
Perg bie bereit3 ein Theater. 
a 

Für $58,000 baar hat der Schanf- 
mwirth Frank. Kendiora vor Louis 
Meyers Erben die Grundftücde Nr. 
1203—1205 Milmautee Aoe. nebft 
den darauf befindlichen Gebäuden ge- 
fauft. Das Grundftüd mißt 48 bei 


"120 Fuß. Die — ſind bei der 


wird nicht angegeben. 





Feſtſetzung des Kaufpreijes überhaupt 
nicht in Anschlag gebracht worden, jo 
daß fih durch) den Verkauf ein Boden- 
mwerth von $1208 der Fuß für den 
Plaß ergibt. 

Chas. E. Ederle hat für $50,000 
das 78 bei 140 Fuß große Grundb- 
ftüc an der Ede von Waller Ave. und 
MW. Madifon Straße in Aujtin und 
für $10,000 Bauftellen an der Eliton, 
nahe Clare Ave., gekauft. 

Aus dem Bei von James Adams 
in den bon Gottfried Yacobs über 
gegangen ift das mit einer HHypo- 
thefenfhuld von 89000 belaſtete 
Grundftüf an der Sübmeitede von 
Halfted Straße und Dafdale Une. 

Käuflih erworben haben ©. Ro— 
fenbaum & Co. dad Grunditüd Nr. 
3120 Lincoln Uve., das fie mit ihrem 
Möbelgefhäft bisher miethsmwetie be- 
nußt haben. Der gezahlte Kaufpreis 
Um den Plaß 
faufen zu fönnen, hat die Yyirma bon 
der Chicago Title and Truft Eo. ein 
Darlehen von $25,000 aufgenommen, 
da3 mit 54 Proz. verzinjt werden 
muß. 


Einen 23 Ader großen Traft Land 


in der Gegend von Kedzie Ave. und | 


37. Straße hat David Evans zu nicht 
angegebenem Preife von Yojeph Don- 
nersberger und Calvin B. Beach über- 
nommen. 


Die Verwalter der Nachlaflenichaft 
bon Calvin De Wolf find flagbar ge- 
imorden gegen die Firma Rand, Mes 
Nally & Eo. und die Continental und 
Commercial National-Banf, um zu 
verhindern, dah das Rand-MeNally- 
Gebäude an der Adams Straße abge- 
tragen wird, um einem Neubau für 
die genannte Bant Pla zu machen. 
Das Land, auf meldem das Gebäude | 
fteht, gehört den De Wolf’fchen Erben. 
Rand, MNally & Co. haben es im 
Sahre 1889 gepachtet und das frag- 
liche Gebäude darauf errichten laflen. 
Sie haben ihren PBachttontraft vor 
einigen Xahren an die Commercial 
und Continental Bant übertragen, doch 
haben die De Wolf’ichen Erben diefe 
Uebertragung nicht qutheißen wollen 
und fie qlauben, daß ohne ihre Zuftim- 
mung fie nicht vollgogen werden fann. 

Harry Y. Kavanaugh hat von Yra 
M. Eobe für $28,000 die 99 bei 125 
Fuß aroße Bauftelle an der Südmelt- 
ede von Weftern Abe. und 63. Straße 
gekauft und wird darauf für $30,000 
ein bdreiftödiges Ladengebäude errich- 
ten laffen. Gebrüder Mayer, die das 
Mayer’sche Hotel an Wabafh pe. 
und 12. Straße, fowie das Revere 
Houfe an der Ede von Elarf und 
Michigan Straße betreiben, gehen mit 
der Abfiht um, ein jechaftödiges Ho- 
telgebäude 
Ure. und 33. Straße zu bauen. 

Der Arditeit H. H. Mahler ar- 
beitet im Auftrage von 2. E. Turner 
an Plänen für ein Zinshaus, das an 
der Ede von Daflmwood Blod. und 
Ellis Aoe, errichtet werden und 100 


| Straße und Aldine Avenue, 


an ber Ede von Wabafh. 


Wohnungen enthalten Toll. 

Die Eheleute Anolph und-Anna 
Radofta haben, durch Vermittelung ber 
Firma Nobert PB. Hillinger & Eo., 
das 190 bei 100 Fuß meflende Grund= 
ftüd an. der Siüdoftede von N. Clarf 
belaftet 
zum Betrage von $30,000, an Charles 
Adams verfauft. Der Kaufpreis wird 
nicht angegeben, joll aber gegen $150,- 
000 betragen haben. Ebenfalld von 
Hillinger & Eo. vermittelt wurde der 
Verfauf des dreiftöcdigen Schnellfchen 
Zinshauſes, Ede Mildred undWelling= 
ton Avenue an Reinhardt Hoppe. Hier 
betrug der Kaufpreis $21,000. Eine 
auf dem Anmefen lajtende Hypothet 
von $12,500 bleibt darauf ftehen, und 
der Berfäufer nahm als Theilgahlung 
die Grundjtüde 26 — 25 27 N. Sa: 
cramento pe. in Taufch. 
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: Dr. SCHWAR a 
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Klinik 
39 W. ADAMS STR Zimmer 69 


gegenüber Ibe Fair, Derter Building. 


Die äftciten deutichen „are talärste 
Ghicago jeit 1841. — Die Nerate, Dielen 
Anftalt find erfahrene — Speziall 


+ 
ften und beiraditen e8 als eine Ehre, ihre 
+ leidenben Mitmenihen fo fhnell wie mög. 
lid von ibrei Leiden gu beilen. Cie b 
len aründlib und unter Gavantie ale 
geheimen Kranideiten der Wlünner und 
dtauen; Unterleibäleiden und Beldimer- 
ben bei Mädchen Menitruations —— 
gen, Kropf. Blutvergiftungen, 2 
zungen, beriorene Mannestraft, 
Lungene, Leber-, Nieren-, Blafen», 
Magens und Darm » Leiden, Nerbens 
Leiden, Yalfudht, Lähmung, NRüdgrat« 
t Verfrüppelungen, Hettiuht, abnormale 
Magerleit am Körper und unentmis 
+ delte Bülte der frauen und Mädchen, 
+ Stinderlofigteit, Nbeumatismus, Beinwuns 
+ ben und Geidrsitre (neue Methode), 
aarlraniheiter:, judenbe Reiben un. f. w. 
rauen werden bon fyrauenarat (Dame) 
ebanbelt. Behandlung infl. Mebizin 
f Nur drei Dollars 
per Monat. Schneidet dies aus. Gpr 
t ftunben 9 ige More 9} bis 5 Uhr Kadın. 
Mittmods u. Eamfiags 5i8 7 Uhr IbbE. 
g Sonntag3 bon 10 bis 12 Ude Morgens. 


ZBahue Platten und Eure loſen 
ähne befeiti 
Xtennt Euch nicht bon uren® alten —— 
bis Ihr unfer Enitem unterfudt babt Rs 
fultat von 25 Iabren Erfahrung auf been 
Blag. Abr eriart 50% an ben Roften, er 
das befte Material und eine Bindende 64 in 
Wolle ee ati Bein 00 
Volle e 
Zähne ohne vi tten (unf. Spezialität)... 5.00 
. were Gold» u. alle anderen Ftonen.... 5.00 
ne Goldfülung ober Neuemailliren.... 1.00 
Konfuitation fvei. Schmerzlofes Biehen.... 40 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


üdeftedte Rand w. Glart Str., 
— * ———— 


MHEUMATISMU 


0 Mbfoime meet ur aeheilt durch · 
* sure ee Cure. 

iele Jahre im Markte. Taufende von ⸗ 
(ungen. Keine Fehlſchlaͤge. In der oanzen Se 
berfauft. Tie fh'immften Fälle aebeilt, von iz» 
gendmwelder Urjadie und ganz aleih wie lange 
Ison ‚beitebend, Freies Buch über Heilung bou 
Rheumatismus, und Jeugniffe, 


Scannae's „$1.000,000 CURE 
* 


ohne 





